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Tefenranfifitie Denefihen. | et: Sistersoote von einem Ouan aus | Mom ein Mnflenermafier. | Derpen und der frühere Richter GI | gejehen wurde, als er eine Wohnung in | Mitwautee Ave-Stantsbant ift ge| IMiethshaus in Flammen, 
Celegrapäifche Depeſchen. beforgt, welcher die Stadt umgibt. Noch ein Nafeverwaller. bridge Henecy eine Unterfuchung | einem entlegenen GStabttheil betrat. ftern. Nachmittag auch der Bankerott | „;, Bewohner mußten in größter Eile auf 
Heftige Stürme und eine fogenannte zw.ds Ürnennug eines jtaatlichen | Die Gefchichte ftellte fi als unmwahr | der Garfield Park-Bant, Nr. 2024 die Straße flüchten. 
Fluthwelle ſuchten Valparaiſo am 30. Maſſeverwalters einleiteten, plötzlich heraus. Weſt Madiſon Str., heraufbeſchworen pin ho 
* ig heim, zerftörten die Eifen- Der polnische Nationalverband aber, nach einer Siunferenz mit Anmalt worden. Diefe Bank murde von Ellis Schaden eiwa $10,000. 
ahn und verurfachten in der Stadt : Loeb, dem Rechtsbeiſtand Fetzers, die E ‚Drafe geleitet. Richter Bethea er- s { 
fommt darum ein, Unierfuhung abdıachen mit der Er- Die Anwälte Newman, Lepinfon | nannte fofort den Anwalt Henry Hie- In den Arizona Ylats, einem von 


. Thmeren Schaden.) — 
T s Fi klä ‚ra ein Ei it des ı und Waage erfuchten Richter Bren- . h „ | über 50 Familien bewohnten, an Late 
Fi obeben-Andeil! New Dorf, 17. Aug. Eine Meldung rung, daß ein Einfchreiten bes | g ſuch ch ſtand zum Maſſeverwalter. Der Ban Ane., zwifien 42. Place und 42, Str. 


Geliefert von der "Associated Press”, 


Ausland. Dringen auf Entfcheiduna. 


4 E 2 i „1 Staates unnöthig fei. | tano heute Vormittag, fjofort eine | ferott wurde dadurch verurfacht, daß en 32. ° ' S 
bejngt, baß Theile von — Die: En SEE RR N — maß Entſcheidung in dem Verfahren zu die Einleger der —— hauptſaãchlich gelegenen, fünfſtöckigen Miethsgebäude 
ganze Nacht gebrannt hätten, und daß — Kein Staats⸗Maſſeverwalter. fällen, das der Richter wegen ihrer Angeſtellte der „Chicago Conſolidated brach heute gegen Mittag Feuer aus, 
Diesmal Val araiſo Chile die Leichen von H underten von Infolge Anſturms der Einleger. — Dieſe Generalſtaatsanwalt Stead iſt nach angeblichen Mißachtung des Gerichts Iraction Co.“, in der Beſtürzung über wie man glaubt, im Fahrſtuhlſchacht. 

p »JEinwohnern in den Trümmern, perden angeblich jeden Cem erhalten.—ſeiner Unterſuchung der Sachlage zu eingeleitet hat. Trotz der Bereitwil- den Banttrah der Milmautee Ave.» Die Bewohner mußten in größter Eile 
heimgeludt. ber Gebäude begraben feien! Salfches Gerücht von Stenslands Anf- . rt —— Dan fe. | ie ne —— ler —* —— Staatsbant, ihre Einlagen zurüdzo- ns we —2* 
— hen infchreiten de3 Staates in die Maffes | über jich ergehen zu lafjen, jchlug der ! gen. Am Dienstag zahlte Drate, wie eg | NA v 8 DT i ’ 
— engen: — —* enthalt. — Schmutzige Politik. verwaltung der rerkrachten Bank nicht | Richter das Anfinnen ab und ver- heißt, $30,000 cu, am nächjften Tage | Däude geräumt. Someit ermittelt wer 
. ß endes Grobebenbulletin: vonnöthen ift, und hat dem Staats- ſchob die Verhandlung auf fommen= | $15.000 .Geftern mar feinGeldporrath den fonnte, ijt Niemand verlegt wor- 
Widerfprechende Anga en, |® Gin feh Hines — eg Erdbeben rechnungsführer, in deſſen Auftrag die | den Freitag. Noch vermwidelter mird | erfehöpft, und da der Anfturm der den. „2 2202 
— — —— ae Der polnifche Nationalbund Hat im | Unterfuchung eingeleitet wurde, dahin- | das Verfahren in den Zivilgerichten | Einleger fortbauerte, fah er fid) genö- | _ Die Flammen brachen im nörblichen 
Wen tes aeit *— * Superiorgericht heute ein Geſuch ein- gehende Empfehlungen gemacht. Dieſer durch das Geſuch des polniſchen Ver-thigt, die Bank zu ſchließen. Flügel aus und theilten ſich unheim⸗ 
Eine Meldung ſpricht von vielen — — in gereicht, daß im ntereffe des Verban= | hat fich damit befchieden. bandes um Ernennung eines Maffe- | Aus anderer Quelle verlautet, daß e ——— —— — Sie 
— Drake, der alleinige Eigenthümer des Purden von W. E. Wanleß, einem 
Hunderten Todten: Sekunden nach 7 Uhr (nach der Zeit — —— Grundeigen⸗ Bewohner des erſten Stods jenes Flü⸗ 
des 75. Längegrades berechnet.) Es thumsjpetulatisnen zur Zahlungsein⸗gels, entdeckt. Er und Rodney Pratt, 
u wurden jomohl von ben nörblich-füb- Der republikanifche Bandidatengarten. ftelung gezwungen worden fei. Die | Verwalter des Gebäubes, liefen durch 
Diele feuersbrünfte follen aud in diefem | Yichen, mie von den öftlich-meitlichen —ñ ñ —ñ — — — — Bant wurde vor fünf Jahren von die Korridore und warnten die Be— 
Fall dem Erdbeben gefolgt ſein. Bewegungen der Erde vollſtändige und Markus E. Stearn? von Dat Park | mohner. 
pollfommene Aufzeichnungen erlangt. N Rn VE — eariindet. Drafe war damals Grocer | Den Reigen der flüchtenden Bemoh- 
Die Erdzudungen in Wajhington | —* Nähe der Bank. Er trat in Ge- | ner eröffneten die Familien von W. €, 
Saft alle Gebäude beihädigt? zeigten eine berhältnigmäßig langjame | u» fchaftstheilhaberfkeft mit Stearns DWanleß, ©. Adler, George Calbiwell, 
unb fanfte Bewegung; jede bollitäns und übernahm nach beffen Tod die al- | Frau }. D. Clarke, Albert Belmont, 
Bewegung gg * * je leinige Leitung. F. Nixon, E. B. Clarke, R. S. Arm— 
JAIS bis 40 Sekunden. Mehrere Stun⸗ — * 3 — be b ftrong, Charles W. Perry, J. B. 
New Yorl, 17. . * eis en ben hindurch dauerten die Erberjchüts kan 8, Eteenb, Mont — Engel, Smineftein, Alerander U. 2 F. 
Ihen melden, baß bie Stabt Salpa= | ſerungen fort; gegen Mitternacht hör- ; 1986 Weſt Madiſon Str. und Patrick C. Scanlon, E. F. Clark und G. 
raifo, in Chile, dur ein Erbbeben | Gröbebens bildet, welches das heftig te RAN, Boland ‚Nr. 2004 Weit Madifon Str., | Boylan. 
jeher befehädigt wurde, und daß viele | Erfehütterung ereignete fi um 7 Uhr, Ü NY il ANL eingereicht. Sie aaben ihre Forderun- Bielten fich wacker. 
Berfonen getöbtet oder verlegt find! — und * Sek. = A | 3 HL * I. gen mit $1000, bez. $449 und $400 E3 wurde unverzüglih die Feuer 
New York, 17. Aug. Eine Zeit lang * * - en ._ HN ; AR J — ) an. Die Gläubiger machen ſich darauf wehr alarmirt, die mit bekannter 
verlautete, daß das Erbbeben-Unpeil in | Na Su Pesivertein, aß Dbiges \ ni ER IL _ "kl BE ! il gefaßt, nur ungefähr ein Zehntel ihrer | Pünktlichkeit zur Stelle mar. Ein 
* 5 Aufzgeichnung des geſtrigen chileniſchen En, ice: —R— 4 —— Einlagen zurückzuerhalten. -11 9 2 : 
Balparaifo ungefähr jo fhlimm jet, , ni fe s $ gen ; zuerh 411 Alarm brachte Verſtärkung. Mit 
— —— JErdbebens bildet, welches das ſchärfſte NN en — y — Drafe behauptet, daß er imſtande er er 
wie dasjenige in San Franzisfo war: ; : : EN) * hauptet, daß deren Hilfe wurde nach einſtündiger 
Ems. mar, das in Wafhington feit der San | Y | A EI F gl fei, alle Ansprüche feiner Gläubiger zu Arbeit das fö 
Die Beunruhigung murbe befonbers I inet N 4 ‚ale ſchwerer Arbeit das Feuer gelöfcht. 
Sadurch erhöht, daß die fabeltelegra- — ver Kataſtrophe verzeichne — — ——— 25 —— * — — — — * — und 
iſ i it al läßen : ; Wi EIN gen e ‚YvVT erjtredt fich von 41. Place bis zur 
— — er = London, 17. Auguft. Aud) in Men- | de NT I N 4 | außer dem Banfeigenthum und will | Str. und bis etwa 200 Fuß —— 

0 Gero, doza, Atrgentinien, wurde geſtern N / innerhalb weniger Tage feine Geihäfte | an der 41. Str. 

nur eine Telegraphenlinie über Lila ; * | . : * 
I Nacht ein Erdbeben berfpürt, das je: ' * wieder aufnehmen. Er erklärt, nicht Man muthmaßt daß ein unachtſam 

- noch) — a doch feine ernjten Yolgen hatte. Go 7 - * in den Stensland'ſchen Bankkrach ver⸗ forigeworfener, noch glimmender Bis 
— — — zwi⸗ — — the Depeie aus | U nr > SR R * wickelt zu ſein. garrenſtummel den Brand verurſacht 
ſchen dem Hauptbüreau der „Central EN Infolge von Derlegungen erfranft. hat, 
and South American Telegraph Co." | Die Zeit der Schredenstnaten. — 5 Guftad Burkhardt, 365 MWeft Ohio 
in Balparaifo mit New York wieder | Weiteres über die Opfer in Ruſſiſchpolen. N/A J N 9 \ Str, ift, mie fein Schwager, Herr Durch Leuchtgas erſtickt. 
in Gang. Man erwartet dänach, daß Warſchau, 17. Auguſt. Während * I ER > | 2 Guftan Nomak, 250 N. Morgan Str., | $ran Jennie Dafe angebli das Opfer eis 
fich die Kataftrophe nicht jo Ihlimm | des geftrigen Tages wurden in ber „/ I RR —“v |heute einem WBerichterftatter der ner fhadhaften Gasröhre. 
herausitellen mwerde, wie e8 anfängli | Provinz Polen mieder 11 Poliziften —— X AUZET,, / N \ | | „Abendpoft“ erklärte, nicht allein in- Durch Leuchtgas, dad einer ſchad— 
ichien. und 1 Gendarm getödtet, und 4 Polis INN TEN — —— folge von Verluſten bei dem Krach der paften Leitungsröhre entftrömte, kam 

Doch heißt es, daß ſo ziemlich jedes ziſten verwundet. — — —————⏑⏑⏑⏑—⏑—————— — Milwaukee Abe.Staatsbank, ſondern in der verfloffenen Nacht die 2öjährige 
Gebäude in Walparaifo befchädigt ei, Warſchau, 17. Aug. Cs ift jebt be- 4 AA, Y — 53*— IR ; NGZZY, bauptfählich infolge einer fweren | Frau Yennie Date in ihrer Wohnung, - 
— — ich fannt, daß am 15. Auguft in unferer NUTZER U — — ai E Verlegung geiftig erfrantt. Nr. 9421 ChamplainAibe., ums Leben 
und bap jetzt Brände in verſchie enen | Stadt allein 43 Verfonen getöbtet 4 —„ JVVL.. — — 2 y 1:9 GER N, Z i Cham de., um b 
Iheilen der Stadt mwütheten! Die er- | wurden, darunter 8 Poliziften, und —* — BER ZA Y A 0 A — EP, i Ein Waifentnade gefucht. berät viIB er Wake ei 
ften Berichte über großen Menfchenver= | daß 18 Poliziften und etwa 100 Bürs A u 9 Sul 7 AV % 7 7, / 1% j * * 
luſt ſind aber allem Anſchein nach] ger verwundet wurden. MR A A 
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JR Erbe eines Pleinen Dermögens ge: Haufe fam, fand er feine Frau tobt im 


27% 
Ja 
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— Bette vor. Ein kleiner Hund, der dem 


den. 
——— Ehepaar gehörte, war ebenfalls erſtickt. 


— — 
* 
WZ | 
yes = CRD 
(Bezüglich der, an anderer Stelle er⸗ ' AL 2 W y N A, . / / 
mähnten Angabe, daß nachher ein x } x A 9 U Erkundigungen werden nach dem au. 
gleipnamigen hilenifchen Provinz, ift —— — Torben fe, I VERZEHR + RU h CHR N \/ Yufentbalisor Bes Finsehnäheigen holt die Gnsgefeifeaft erfuct babe, 
ein befeftigter Geehafen und die ge | 105 micht3 meiter in Erfahrung zu yon % — — — EYE —M William River, ber fic) im Jahre 1893 | Ye Fchadhafte Röhre auszubeffern. 
fhäftlich wichtigfte Stadt an der Welt- bringen.) $ IR EZ WAL PRRLR 4: N — * N 4 in der Pflege der „Illinois Children's 
füite Süoamerifas, mit einer Bevölte- Abon, N. Y., 17. Aug. Grau Hers + A SL LT AR ag N — RN EA 4 Home and Aid Society“ befand und 
rung bon etiva 150,000. Die Stadt bert Wadsmworth erhielt von ihrer / — le — nun Erbe eines mehrere tau— 


grundlos. 
Walparaiſo, die Hauptſtadt der 


Kan), N 


— 


N 

2 | Y, Als Gedantenleferin, 
. : Nichte, Frl. Nelta Smirnom in Fin * in 7 — ſend Dollars betragenden Ver— 
liegt an einer großen Bai des Stillen BX NN I Bi 7 ZEN RIRUNN ; . agende Nicht geringes ntereffe erregt unter 
Dieans, 75 Par weftnorbiveftlich land, eine Depejche, melche befagt, daß / & A Fe Gi IR WLZ, mögend gemorden ift, eingezogen. | pen — * Bekannten von 
von der Staatshauptftadt Santjago, | Ne volltommen wohl jei und nichts mit f una 17: — 2 N y Charles A, Shirley, Nr. 2170 Nord | Frau Philipp Henrici jr. deren Ente 
mit welcher fie Eifenbahnverbindung | PeM Frl. Smirnomw zu thun habe, die cd ME: Fr) — 14 Paulina Str der den Knaben der ſchluß, fich einer Taufbahn ala Gedan- 
hat. 


in St. Petersburg von berittenen vs e NY ! Gefellfichaft übergab, ift auf der Suche ; id 08 
Die Bei int: bacl Garden graufam mit ber-Reitpeitfche x zu \ N nad ihm. Die Mutter des Jungen —“ unlängft a “Türe 
Seiten gut gelchiikt, if von Neiben | gelhlagen imurbe, weil fie auf ber TER — farb im Jahre 1893, als er zwei] Scheivungsprogeffes an bie Deffent- 
Sigel umorenzt, tele fic) 1600 bis | Srraße bie Bemerkung gemacht Hatte: 2.2 Jahre alt war. Der Vater ließ das | jichfeit gelangte, hat bereit, tie es 
1700 Zu erheben, und auf deren Ab- „Die Teute find fo Tuftig, als Hätten fie | Immer größer wird der Blumenflor im Garten, aber die am Zaun ftehende Sonnenblume | Kind im Haufe 4410 Lincoln Str. im | peift, privatim erftaunfiche Proben 

! Port Arthur genommen. Stih. Halbverhungert fanden die | ihrer telepathifchen Kräfte abgelegt 


Düngen ein beiruigiiiiher Shell ber St. Petersburg, 17. Aug. Belen- überjchattet ihn doch fehr. Nachbarn den fleinen Erdenbürger al? | und wird nächiten Sonntag Abend im 


Stadt erbaut it. An der füdlichen * m 

Geite der Bei —— die es Be ee > eye EN EEE NUENIENEILIE NERKENEEIDNEIREGCUANANSEHNAIRIERENHEL Ir: BRARIELANI HN: NESNENEEEEEE EEE — — Haufes. Auf | Sofonial-Iheater zum erften Male 

Voritädte Nuevo Malecon und Gran | Pie Gegenfeitige Krebitbant von Mos- nr 5 — Ra * Veranlaſſung Hertn Shitleys wurde | gzffentuch auftreten. 

Ypenida, von denen eine der ſchönfien kau plünderte, hat auf dem Wege von des ein weiterer Maſſeverwalter für die „Ich bin überzeugt,“ erklärte Herr verwalters. Richter Brentano erklärte, er ſchließlich in das Findelhaus auf— 

Straßen Balparaifog ausgeht: die der Schweiz (von mo er befanntlich | Milmaufee Ave. Staatsbanf ernannt | Stead, dab cin Einfchreiten des | fih bereit, den Vertreter des Verban= | genommen. Seine Tante, Sophie Don Sie Tann 

Avenida de las Delicag. Der untere | AuSgeliefert wurde) nad Moskau, fein | werde. John C. Tseber, ber gegen | Staatsrechnungsführers und die Er= | bes im Laufe des Nachmittags zu ber> | Cool, ftarb vor Kurzem und hinterließ er leute Uiusweg. 

Mitteltheil der Stadt befteht aus dem Enttommen bemerfftelligt! mwärtig ala Verwalter der Bankerott⸗ nennung eines Staats-Maſſeverwal⸗ nehmen. dem Neffen einen Theil ihres Vers Dur eine langwierige Krankheit 

Almendral und hat regelrecht gebaute, Er befand fich unter fchwerer DBe= | maffe fungirt, wird als einer der DBer= | ters nicht nur nichi vonnöthen iſt, ſon⸗ Anmalt Stephen ©. Gregory, ber | mögens. Herrn Shirleys Gejchäfts- zur Verzweiflung getrieben, erfchoß 

anziehende Straßen; bier find bie wachung auf einem Bahnzug; in der klagten genannt, doch hat der Verband | dern nur Unheil anrichten würde. Rechtsanwalt der „Chicago Zitle & | zimmer ijt Zimmer 38, Nr. 163 Ran- fich heute früh in feiner Wohnung, Nr. 

Hauptgeichäftshäufer, der Park, die Nähe bon Pilom aber brach er durch | gegen feine nochmalige Ernennung für Sn Privatgeiprüch übte der Staat3- TIruft Co.“, legte dem Richter einen | dolph Str. 130 Ewing Str., der 32jähr. Arbeiter 

Plaza Victoria und das Rationalthea- | DA Glas eines Waggonfenfters, er- | den Verband nichts einzuwenden. beamte Kritit am der Ernennung der | Plan vor, durd) deifen Ausführung — en Auguft Taldo. Seine Frau murbe 

ter. reichte glücklich den Wald und konnte Anwalt K. B. Crencki, der den pol⸗ verſchiedenen Maſſeverwalter, durch ein Bruch zwiſchen dem Kreis- und Opfer einer Exploſion. durch den Schuß aus dem Schlafe ge—⸗ 

Nach Nordweſten zu, im Stadttheil nicht wieder eingefangen werden, ob⸗ niſchen Verband vertritt, beantragte, die der heillofe Kuddelmuddel ent⸗ —* Superiorgericht verhütet werden Ein Arbeiter finder den Cop, und mehrere | Ihredt. Sie fand ihren Dann ent» 

Wuerto (Hafen) liegen bie meiften öf- wohl der Zug fofort hielt. daß Richter Brentano die im Kreisge⸗ ſtanden iſt. Die Behauptung, daß das ſoll. — feelt vor. 

fentlichen Gebäube fotoie die großen St. Petersburg, 17. Aug. E3 wird | richt getroffene Anordnung aufhebe, | Gejeg vom Staatsrehnungsführer Der Plan des Anmalts Gregory Pr — ——— 

— Quays unb Dods befannt gegeben, daß 210 Mitglieder | mit der Begründung, daß fie ungefeß- | fordere, daß er tie Ernennung eines | wurde vom Richter qutgeheißen. Er | Lin Dann urbe getöbtet und meh | „ Senn Pain unb bie Leitung van 

entlang. Diefer Theil der Stadt zeich- der militärifchen Abtheilung der Go- lich ſei. — Verwalters beantrage, ift nad) der Er= fieht vor, daß die „Chicago Zitle and | rere andere erlitten ſchwere Verletzun⸗ ———— Bar —“ —— 

= 4 er NE a Wie se zialrevolutionäre mährend ber Ichten Die Klageichrift fußt auf der Be— Härung des Staatsanmalts irrthüms Truſt Co.“ dem Richter Gibbons, der | gen, als heute Mittag in den Anlagen b fehlt egen bie Stabt erwirkt, um fie 

und frumme Straßen aus. Die neue- brei Tage zu Gt. Petersburg und bauptung, daß der Verband $48,000 | lich. ‚Das Geſetz überläßt dies dem ſie als Maſſeverwalterin eingeſetzt hat, der National Haroeſter Co. in Southebe a — * J 

zen Theile von Balparatfo dagegen ha Moskau verhaftet wurden. Einlagen in der verfrachten Bank habe, | Gutvünfen jenss Beamten. einen Bericht über die Sachlage unter= Chicago eine Erplofion eintrat. 850 ae g 3 

ben ein angiehenbeß, moberneßßleuhere ee: die al3 Sterbegelder nach dem Verfiche- —— breite, damit er fein Gutachten dar— Der Zodte ift Joſeph Malette. Er . au 1 ‚ 

uub: bie Miehche ker Aus Gejchäftänier- * rungsgeſetz vom Jahre 1893 unantaft- = | über abgebe. Diejes fol dann Richter | mohnt 10413 Hozie Abe. ._* Doliva jtattete geftern dem vom 

teln finb maffiv aufgeführt — bar jeien. Die Eingabe meift ferner | Die Bemühungen, etiva® Orbnung | Brentano vorgelegt wrben. als er | Die Erplofion erfolgte, als Malette |ihm entthronten Apoftel Dowie im 
s : Die „Grand Army“ barauf Hin, daß bie Mehrheit der | in die verwirrte Lage zu bringen, find | es dann umftößt, wird Berufung an | und mehrere andere Urbeiter das | Shiloh Houfe in Zion City einen Be- 

‚ Unter den intereffanten Denfmälern —E— ’ Gläubiger Mitglieder des Verbandes | an Richter Gibbons’ ablehnender Hals | pen Appellhof eingelegt werben. Steinfundament einer alten Keffelan- | fuch ab. Ueber den Anhalt ihrer Un 

in Valparaifo find bie von. Columbus, Uäcftjähriges Seldlager in Saratoaa, U.N. feien, und daß deren Rechte vom Ge- | tung gefcheitert. Er hat die Anmälte Bezugnehmend auf die Vefürchtun- | lage mit Dynamit zerftörten. Der Un- terredung weigerte er fi) etwas mit 

Wheelwright (melder die Dampfe| Minneapolis, 17. Aug. Die heu- | richt gewahrt werben follten. an Richter Patton von Pontiac vers | gen der Einleger der Bank, daß ihr | glüdliche murde formlich augeinander- | zutheilen. 

ihiffahrt an ber ilenifchen Küfte be> | tige Gefhäftsfigung in Verbindung | 3 mird fein Einwand gegen bie | Miefen, der aber au nichts davon wifz | Gefd für Verwaltungs- und Anwalts- | geriffen, und Iheile feines Körpers 

reg ig — mit dem Feldlager des, als „Grand Ernennung des gegenwärligen Maffe— ſen wollte, ſo daß man ſchließlich das kofien draufgehen wird, ertlärie Rich- wurden fünfzig Fuß weit geſchleudert. Bruch — vermieden, 

e a tgantjator ber hilenijchen | Army of the Republic“ bekannten | yerwalter8 zum Verwalter für den | Aöfommen traf, die ganze Sache auf | fer Brentano, da das Gehalt des | Zwei Arbeiter murben gegen eine | Colorado Springs, 17. Aug. Was 
— dt hat biebene At Ordens der Unionsveteranen beichloß, | Verband erhoben, obwohl Herr Feher nächite Woche zu berfchieben, um fie Maffeverwalters auf die Mindeftgöhe | Mauer geworfen und jhwer, mehrere | eine Zeitlang eine drohende Sturm- 
* ge BE Dei bergen lokheen da3 elblager von 1907 zu Saratoga, | als einer der Verklagten genannt wird. —— ne dann ag In | pefchräntt und alle Gebühren von ihm | andere leicht bericht. molte über den Konvent der „Interna- 
ihule, eine Schule für. Geefolbaten N. 9., abzuhalten. ALS ungefehlich bezeichnet die Alage- — anweſend ſein wird, vorzu⸗ herfonuich vor ihrer Bewilligung auf — tional Ihppographical Union“ zu fein 
ein Mufeum der Naturgefehichte, ein E3 ift ziemlich wenig Ausſicht vor⸗ſchrift beſonders die Handlungsweiſe legen. — . das Gorgfältigfte geprüft merben | . Am Samftag werden die öffent- ſchien, wurde ſchließlich durch Ver— 
bnbrograpgifches Amt u. |. v., und zu | Danden, daß es über die Frage der Richter Gibbons', durch die der Gläu— achticht aus Madiſon. würden. lichen Babeanftalten zum erften Mal | gleich abgewendet. 
ihren zahlreichen Induftrieanlagen ge: | Ablhaffung der Kantine in den Vete- | biger T. I. Eide bevorzugt worden fei. Inſpektor Shippy erhielt von dem Anlagen im Grundeigentbum. aud Abends dem Publifum zur Be- E3 mar eine Refolution vom Dele- 
hören Giehereien, Eifenbleh- und | ranenheimen und über die vorgefchla- | Die Ernennung der Chicago Title & | Geheimpoliziften Louis Larfon aus | Der Banterott der Milwaukee Ave.- | nugung offen jtehen. Bürgermeifter gaten Robert3 aus Wafhingten, D. 
Mafchinenwerkftätten, Zude::affine- | gene Erritung eines Dentmals_ tür Truſt Co., die auf Antrag Eides von Madiſon, Wis., die Nachricht, daß ei⸗Staatsbank hat zur Folge gehabt, — verfügte, daß die Anſtalten = TR., eingebracht worden, welche Win. 
vien, Brauereien, Schnapäbrtennereien, Heney Wirz zu einer VBefhlußfaffung Richter Gibbons vollaogen wurde, fol | ner der von Gtenäland mitgenommes | paf viele arme Leute auf der MWejtjeite | DEN Nachmittag von 1 Uhr bis 9 Uhr |. Hearft indoffirt und feine llnter- 
große Flafehenbiergeträntgefchäfte und | kommt. Doch werben bie beiben | bon Richter Brentano für ungiltig er= | nen Hanbdtoffer aufgefunden morben | nun ihre Erfparniffe in Grunbeigen- | Abends geöffnet fein follten. ftügung im Namen der organifirten 
Fabrifen aller Arten. Die ° tun Gegenftände wahrſcheinlich erörtert | Härt werben. fei. Eine Enttäufchung bereitete dem thum anlegen. Die Grundeigenthums- * Frau EC. N. Merzabben, die | Arbeit empfiehlt. Delenat MeEulloc) 
Stabttheile find dur Aufzüge mit iverben. | „Seine“ Kriegfährung. Beamten ber inhalt bes Koffers, da | firma W. D. Kerfoot & Co. berichtet, frühere Sekretärin des Paftors Shd= | vom Dmaha befämpfte die Refolution, 
der Villen-Gegend der Höhen verbun- Minneapolig, 17. Auguft. Die Re · Tas Ti nur fhmugige Wäfche darin vor= | daß zwei Tage nach Eröffnung ihrer | ney Strong, des Geelforgerö der zwei= | weil fie eine politifche fei. Schließlich 
—* ſolution, welche es verdammt, daß der Sen bie Gefdhi die — fand. Er murbe in einer Wäfcherei auf> | neuen Subbivifion bei Morton Part ; ten Kongregationaliften-Gemeinde in | wurde eine Rompromißtefolution an= 

Der Hafen von Valparaifo ift ber Kongreß ein Gejet gutheißt, meldes des Maſſeverwalters Fetzer von jeiner rege ren re ———— — —* —* behauptet, beß fie einen I genommen, bie einfad) alle Zeitungs 
Gndpunft wichtiger Dampferlinien für die Kantine ın Veteranenheimen ab» Stau, bie vor zivei Jahren von Richter fandt worden, damit die Wäſche ges | ftüde an Bolen und Böhmen verfauft ! Heiratbsantrag bon ihm erhalten ha= | rebafteure belobt, welche fich für bi 
g {hafft, wurde in der Gefcäftafigung ' d mwafchen merbe. worden waren. Ein anderer Härid- | be, den fie aber zurüdvies. Sade der organifirten Arbeit bemüht 


den Verf mit Europa, über bie * tano angeordnet wurde, ⸗ 
—— "unb über Panama, | OT „Ö. U. R.” auf ben Zifch gelegt. * Der Richter perfügte bamele, ER OR RE NR Zoe ier beriöhtet, baß eine frau einGrund- haben, und nebenbei aud) den, bon 


: : . ; : : j — * ftüd für $450 i kaufte und Hearſt geführten Kampf erwähnt. 
. Auch bildet er den Mittelpuntt bes | Angenommen wurde eine Reſolution, daß Feher ſeiner Gattin 885,000 Polizeichef Collins erklärte heute — @ für von iim Die „Abendpaft« 
E on. * 3 53 — :, | darauf beftand, fofort die volle Sums 
füdamerifantfchen Küftenfahrpienftes, | Die verfügt, daß der jegige Oberfom= | Näprgelver zahle. Am Anfchluß hieran | Morgen, daß jeden Augenblid heute die me zu bezahlen, weil fie dann ihr Geld veröffentlicht heute 


Am Hafen ift eine zahlreiche ausländi- | mandeur des Ordens fich mit General } wird ferner behauptet, daß Feberd Er- | Nachricht von der Verhaftung Paul O. ’ : Das Betten, 
ſche —* —5 zu welcher | I. D. Lee, dem Oberforamandeur bes —— des Anwaltes — — ein | Stenslands, des flüchtigen Präfiden- —* —* u. — = 294 
bauptfächlich britifche, beutfche und | Tüdlihen Veteranenbundes, im | politifher Schadhgug fei, da Hamill der | ten der verfrachten Milmaufee Anenue- ärt, baß feine Landsleute —* n aleine Au⸗eigen. „Shiaeo ua» Umgeasub; Ein Seate Ten und 
franzöfifche Kaufleute gehören. Hier | Verbindung fege und die Hoffnung | frühere Iheilhaber des Gouverneurs | Staatsbant, aus Mobile, Ala.,. ein- | Yanktrac) entmuthigt feien und fortan Äinsis: heul Uben» und morgen. 

it aud) eine Bollhausiwerft, an welcher | ausfpreche, da die Errichtung eine | Deneen und gegenwärtig Nechtörath | treffen tönnte. Er hatte von den dorti. | Ihre Erfparniffe in Grunbeigentfum 365* — 
entlang Dampfer von gemöhnlichem Dentmals für Henry Wirz, in der Näs | der ftaatlichen®Berficherungsbehörbe ift. | gen Behörden die Mittheilung erhal- anlegen mürben. —— —— — 

Zonnengehalt landen konnen; aber dhe des Gfängniſſes von Anderſonville, Man weiſt darauf hin, daß geftern | ten, daß bort ein Fremder, der demn Neuer Bankkrach. erreicht ſ 
aArbßtentheils wird das Abladen mit⸗ niicht verſucht werde. Generalanwalt Stead, ſein Öchilfe Slüchtling in jeder Beziehung gleiche Durch die Zahlungseinftellung ber Mnzeigen“ ber „Ubendpoß“- 
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Swift's 
Premium 


— Qualität 
Aroma 


Geſchmack 


Dies iſt die gleiche Geſchichte von Swift's Premium Speck. 
Ganz gleich, wo Ihr ihn durchſchneidet —dieſelbe Qualität. Ganz 
gleich, wo Ihr ihn kauft —immer derſelbe knuſperige, delikate, nuß⸗ 
artige Geſchmack. Appetiterregend, den Geſchmack befriedigend. — 
Verlangt von Eurem Händler — Swift's Premium. 


Swifı: & Company, U. S. A. 
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Aus allem Geſchlecht. 


Roman von A. Geuke 


(36. Fortſetzung.) 

„Aber mit tauſend Freuden, Baro— 
neſſe!“ Und ſie begriff, daß er mit 
der Annahme ſeines Vorſchlages ge— 
rechnet hatte. Hier war er es, der im— 
poniren konnte. 

„Darf ich bitten, meine Damen?“ 

Die Schweftern folgten dem Fabrik— 
bejiger. Leni mit einem unbejtimm- 
ten Gefühl der Enttäufchung. Warum 
hatte fie geglaubt, dap Hans die 
Fabritjäle mit durhmwandern würde? 
Ihn intereſſirten ſie natürlich nicht 
mehr, ſo war es nur ſelbſtverſtändlich, 
daß er mit Frau Berndt und Grete 
draußen zurückblieb. Dann vergaß ſie 
dieſe Empfindung völlig in dem ſinn— 
verwirrenden Brauſen und Stampfen, 
das fie umfing, vor den taktmäßig 
durcheinanderwirbelnden Maſchinen⸗ 
armen, die wie gefräßige Ungeheuer 
die ihnen von unermüdlichen Händen 
zugeſchobenen Metallſtreifen zuſchnit— 
ten, ausſtanzten, formten. In den 
Schleifſälen erfüllte weißer Kalkſtaub 
wie dichter Nebel die ſchwüle Luft und 
beklemmte die Bruſt. Die Schweſtern 
athmeten auf, alö fie in rulngere 
Räume aelangten. 

„Nehmen Sie ih in act, Baro- 
neife, bier befommt man allzuleicht 
Delfleden.” Haftig trat Lore zurüd. 
Mider Willen imponirte ihr Diejer 
ausgedehnte Betrieb, in dem jolche 
Summen von Intelligenz und „Fleiß 
zufammenmirften. Geld that’s hier 
doc nicht allein... 

In knappen Sätzen, die ſich dem 
Verſtändniß ſeiner Zuhörerinnen an— 
paßten, gab Karl Berndt die erforder⸗ 
lichen Erklärungen. Er ſprach gut — 
das ließ ſich nicht leugnen — und ver— 
ſtand es, in kurzen Zügen ein über— 
ſichtliches Bild der geſammten Fabri— 
kation zu entwerfen, das Ineinander— 
greifen der einzelnen Abtheilungen zu 
veranſchaulichen. „Wiſſen Sie, daß 
ich mir in dieſem Moment ſchrecklich 
klein vorkomme, Herr Berndt?“ ſprach 
Leni, als ſie wieder in's Freie traten. 

Er lachte nicht ohne Genugthuung. 
„Im Anfang betäubt es einen ein 
wenig, ſpäter wird man's gewohnt.“ 

„Daran dachte ich nicht; ich meine 
pielmehr, daß man an einem jolchen 
Drt erft wirklich einjehen lernt, welch 
eine gewaltige Macht die Arbeit ijt.“ 

„Sa“, jtimmte Lore zu, „ih muß ge= 
ftehen, daß e3 mir ähnlich erging. 
Aus diefem Gefichtspuntt habe ich die 
baßlichen, nüchternen Gebäude bisher 
nie betrachtet.” 

Der Tabrifbefiter verbeugte fich, 
„Diefe Anerkennung weiß ich nad) dem 
pollen Werth zu würdigen, Baroneffe!” 
Seht war er e&, der fich ben leichten 
Spott erlauben burfte. 

Auf dem breiten, fchladengepflafters 
ten Weg, der nad) dem Garten ber 
Billa führte, gingen mwartend Mutter 
und Tochter mit Hans Röbern. Wirt- 
Ki, ihm mußte außerordentlich viel an 
biefer Verbindung liegen. Leni fiel es 
auch jebt wieder auf, wie er im Ver⸗ 
fehr mit Beiden eine Intimität mar- 
firte, von der fie biäher feine Ahnung 
gehabt hatte. Er blieb aud) an Gretes 
Seite, ald die Gefelfchaft Jich wieder 
vereinigte und gemeinfam zuerft den 
Dbftgarten durchftreifte und dann die 
Billa betrat, deren Inneres die Schme- 
ftern no nicht kannten. ITrogdem 
man fi) völlig zmanglos in den ber- 
f&hievenen reichausgeftatteten Räumen 
beiegte, gelang e3 Leni nicht, einen 
unbemadten Moment Mu erfpäben, imo 
fie die ihr auf den Lippen brennende 
Stage an ihn richten konnte Er 
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mußte doch in Farnroda gemefen fein, 
jo bejtimmt hatte er diefe Abficht aug- 
gefprochen. Und nun — feine Andeu- 
tung, fein Blif — mas war dag nur? 
Denn die Hoffnung johien er nicht auf» 
gegeben zu haben, bdiefen Eindrud 
machte er ihr nicht. Groß und fragend 
fuchten ihre Augen die feinen, ala er 
ihr zufällig das Antlit zumenbete, 
„Sie müffen verzeihen, Fraußerndt, 
wenn ich mich nunmehr verabfchiebe”, 
fpra er rafch, ala die zierliche Uhr 
auf dem Kaminfim3 zum Stunden: 
Ihlag ausholte, „ich möchte noch einen 
— — in Herrenthal abſtat— 
en.“ 


Karl trat Hinzu. „Was tollen 
Sie, Doltor? Machen Gie feine 
Thlechten Wite. Wozu hab’ ich denn 
eine jo riefengroße Bomle angefekt, 
wenn Gie nicht mithalten wollen? 
Nachher jol’s ja erjt gemüthlich wer- 
en.“ 


Leni blätterte mechanifch in einem 
Album, ihre Finger bebten leife. War 
das die Antwort auf ihre ftumme 
Vrage gewefen? D nein, beläftigen 
würde fie ihn nicht, darum brauchte 
er feine Sorge zu tragen! ihre ganze 
Aufmerkfamteit gehörte nun den Er- 
läuterungen des Fabrikbeſitzers, der 
von ſeinen Reifen ſprach und ſelbſt— 
erlebte Anekdoten an einzelne Gegen— 
ſtände knüpfte, die er da und dort er— 
worben hatte. 

Ein großes Porträt ſtand auf einer 
BUN: „Meine Frau“, fprach Karl 
urz. 

Das alſo war ſie, um deren Perſon 
die Fama bereits ein ganzes Gewebe 
bon Bermuthungen fpann! Eine übers 
Ihlanfe Figur im reichverzierten Ge- 
jellihaftstleid, das Haupt felbftbemupt 
erhoben. Kunitpoll frifirtes Haar und 
ein leeres, nichtsfagendes Gejicht dar- 
re Eine Spefulationgehe, fichers 
10): 

Leni griff nad) einem Knabenbild, 
das auf dem Gchreibtifceh ftand. 
„Mein Junge“ Diejelbe Yatonifche 
Kürze, aber gleichzeitig ein Geufzer in 
dem Zon. Dies jchwächliche, über: 
trieben gepußte Bürjchchen, das ber 
unfompathifhen Mutter Zug um 
Zug glich, rechtfertigte Freilich feinen 
Vaterſtolz. Beide Bilder erklärten 
Karls zeitweife müde Refignation zur 
Genüge. 

Draußen ertönte- die Klingel, und 
dem anmeldenden Mädchen folgte 
Georg in den Salon. „Gnädige Frau, 
ih mard auf jo geheimnigvolle Weife 
durch eine Botſchaft Ihres Herrn 
Sohnes hierher beordert, hoffentlich 
darf ich Ihr Einverſtändniß voraus— 
jegen?“ 

Yrau Berndt lachte, ala er fie mit 
ſcherzender Aengſtlichkeit anblickte. 
„Beruhigen Sie ſich, Herr Baron, es 
iſt Alles in Richtigkeit. Karl hat nur 
ſeine Mutter ein bischen zum Beſten 
gehabt.“ 

„Mama fürchtete erſt, einen Frem⸗ 
den erwarten zu müſſen“, erklärte 
Grete eifrig. 

„So bin ich Jhnen alfo fein Frem- 
der mehr?“ fragte Georg mit einem 
Ichnellen Blid, der dem jungen Mäds- 
hen das Blut in die Wangen trieb. 
„Uebrigens bringe ich auch etwas mit. 
Dies erhielt ich vor einer Stunde.“ 
Er 309 eine Karte au8 ber Tafche. 
„Don hrem Herrn Sohn, gnäbdige 
Frau,“ 

E3 war eine Anficht des Manöver« 
geländes, in dem fi) Erich befand, 
bon fehr freundfhaftlichen, beinahe 
herzlichen Worten begleitet. „Darf ich 
hoffe, bald einmal etwas von Xhnen 
und ven verehrten Nhrigen zu hören?“ 
ftand zweimal unterjtrichen am Schluß 
der enggefchriebenen Zeilen. 

HYrau Berndt lad fehr aufmerkfam 


jede Silbe. 


„Wir wollen ung nachher gemeinfam 
tevanchiren“, ſchlug Karl vor. „Verſe 
natürlich. Wenn ich erſt ein paar 


Gläſer Bowle getrunken habe, dichte 


ich trotz Schiller und Goethe.“ 

Leni war in das offenſtehende 
Nebenzimmer getreten und ſtand vor 
einem eingelegten Prunkſchränkchen, 
auf dem eine Anzahl wundervoll opali⸗ 
ſirender Ziergläſer aufgeſtellt war. 
Und daneben die Bronzegruppe, das 
farbenſatte Geleucht des orientaliſchen 
Wandteppichs — ſo reich war das 
Alles, und ſie ſo arm! Nie hatte ſie 
das mehr empfunden, als in dieſer 
Stunde. Und arm ſein heißt: einſam 
We 

Leni!“ 

Sie wendete ſich müde um. „Ja?“ 

Hans Rödern betrachtete aufmerk— 
ſam die Figuren des bronzenen Lie— 
bespaares, an deſſen Füße ſich die 
Blätter der Fächerpalmen ſchmiegten. 


„Ich möchte Dich nur bitten, etwas 


vorſichtiger zu ſein“, ſprach er leiſe, 
„ſo viel Rückſichtnahme hätte ich von 
Dir erwartet.“ 

„Ich war alſo unvorſichtig?“ 

„Ja, das mußt Du doch ſelber ein— 
ſehen. Begreifſt Du nicht, wie es mir 
ſchaden kann, wenn man gerade hier“ 
— — Er brach ab. 

„Gerade hier, Hans?“ 

Er überging ihre Frage. „Intimi— 
täten, und ſei es auch nur durch Blicke, 
gehören nicht an fremde Orte, dies 
müßte Dir Dein Taktgefühl“ — — 

„Hans!“ Die Mädchenwangen waren 
tief erblaßt. 

Ein paar ſchwere Athemzüge, wäh— 
rend deren der junge Mann in ſtum— 
mem Kampf zu Boden ſah. Die 
dunklen Augen aber ruhten mitleidig 
auf ſeinen trotzigen Zügen. „Armer 
Hans, nun weiß ich!“ Ein in Farn— 
roda erlittener Mißerfolg erbitterte 
ihn und machte ihn ungerecht, das 
war es! 

Ein Zucken ging über ſein Geſicht. 
„Leni!“ Haſtig ſtreifte er abbittend 
mit heißen Lippen die ſchmale Hand, 
die ſchlaff auf der Platte eines neben— 
ſtehenden Tiſchchens lag. So viel ver—⸗ 
zeihendes Verſtehen hatte aus ihren 
Worten geſprochen! 

Sie lächelte mühſam. „Laß nur gut 
ſein! Du ſollſt nicht wieder Grund 
zur Kl ge finden!“ 

Er fah ihr gequält nach, mie fie 
ruhig und beherrfeht an ihm vorüber 
zu den Anderen hinausfchritt md zu 
Grete trat, die im Erfer mit Georg 
plauderte. „Wie Hübjeh Sie in dies 
Winkelchen paffen, Fräulein Grete! 
Um Spinntad und mit dem Gürtel: 
täfhchen würden Gie ein allerliebites 
Genrebild darjtellen.“ 

Zutraulich Jchmiegte ich die Kleine 
an die Baronefje. „Nicht wahr, der 
Erfer tft Hübfch? Karl hat auch be= 
Tondere Vorliebe dafür. Sehen Sie, 
dieje altdeutfche Dede habe ich ihm zu 
Weihnachten gearbeitet. Der Sprud 
gefiel mir fo gut, a/3 wir im vergans 
genen Sommer die Wartburg bejuch- 
ten.” 

Leni betrachtete die Stiderei, eine 
jener in grober Holzfchnittmanier auf 
Stoff übertragenen Nachbildungen der 
Schmwind’fchen Wandgemälbe, die, mit 
farbigem Garn nachgezogen, von den 
Tovrijten gern al3 Andenten an die 
mwaldumraufchte Berafefte gefauft wer- 
den. Nicht fehr Ieferlich waren bie 
verfchnörkelten Buchitaben ausgeführt. 

„Wem nie von LiebeLeid geihah” — 

„Seichah von Lieb’ auch Liebe nie!” 
pollendete Hans Rödern, der plöblich 
neben den Dreien Stand. 

Leni jtrich über das fraushaarige 
Köpfchen, das an ihrer Schulter lehnte, 
„Möchten Sie diefen Spruch nie ber= 
ftehen lernen, Kleine!” 

Georg bot dem jungen Mädchen mit 


DE 
„Sa, Erich ift ein fleißi- 
‚ger Korrefpondent“, meinte fie, „er 
-jendet mir faft jeden Tag Nachricht,” 


Every one of our corks 
or cerowns is branded 


Ask for the Brewery Bottling. 
Common beer is sometimes substituted for Schlitz. 


To avoid being imfosed upon, see that thecorkor crown ıs branded 


Zofalberidht. 
Pauter: arme Peuie. 


Befiser von Kraftwagen Hagen der 
Nevifionsbehörde ihre Noth. 


Bürgihaften und Geldfirafen, 


Sind in großen Beträgen rüdtändig und 
Berr £ewis will fie einziehen. — Inipe?- 
tor Murray entdecdt eine unappetitliche 
Speijefabrit.— Die Ferienſchulen. 


einer raſchen Bewegung den Arm. I Eine Anzahl bon Leuten, die im Be- 
„Wollen Sie fi) meiner Führung an | iS don Kraftwagen-Lizenſen find, 


vertrauen, Fräulein Grete? — Mich 


’ 


wurde geitern von der NRebilionsbe- 


düntt, die Mama ruft. Bitte, Verehr- | hörde darüber befragt, ob fie bezüglich 
tefter“ — lüchelnd fhob er den Freund | !hrer Fahrhabe nicht zu miebrig ein- 


beifeite — „dies Recht laffe ich mir 
nicht nehmen.” 

„yuvor darf ich wohl fragen, worauf 
e3 fich gründet?“ 

„Ranu?“ Erftaunt fah der Forft- 
affeffor über die GSculter zurüd. 
„Was ift denn in Dich gefahren, Dof- 
tor Hans? Vorwärts, meine Herr: 
ſchaften!“ 

Haſtig ſchloß ſich Leni der Schwe— 
ſter an, die ſoeben mit Karl Berndt 
das Zimmer verließ. Sie ſah wohl 
nicht mehr, daß der junge Arzt den 
Verſuch machte, an ihre Seite zu ge— 
langen. 

„So, nun zur Ausübung der edlen 
Dichtkunſt!“ Mit feierlicher Umſtänd— 
lichkeit entnahm der Fabrikbeſitzer ſei— 
nem Notizbuch den Bleiſtift. „Grete, 
ſchieb doch mal die Bowle etwas bei— 
ſeite, damit mein Genius Raum ge— 
winnt, ſeine Schwingen zu entfalten!“ 
Auf einer Poſtkarte mit wohlgelunge— 


| 
| 


| 


ner Aufnahme der Billa begann er | 


mit Feuereifer Verszeilen niederzu—⸗ 
ſchreiben, die er unter entſprechenden 
Geſten zum Vortrag brachte. 


(Sortſetzung folgt.) 
—— 

— Malitiös.— Richter: „Und hr 
Alter?"— Zeugin: „Hm! So fünfund- 
zwanzig, jehäundzmwanzig...... 1— 
Richter: „Nur weiter, nach und nad 
werben mwir jchon darauf fommen!“ 


Schwindſucht 
behandele ich nach einer ganz neuen 
wiſſenſchaft⸗ 


DR. c. PUSHECK, 
192 East Washington St., Chicago. 
Kannft Du nicht fommen, fo jchreibe mi 


gemwehrt bat. 


geihägt worden jeien. Alle bejam— 
merten ihr Schidfal, mit einem Kraft» 
wagen behaftet zu fein, und fchilder- 
ten in beweglichen Worten, wie jchmer 
es ihnen falle, diefe Laft ohne das 
Einfommen eined Rodefeller zu tra= 
gen. E33 maren einige Chauffeur3 
unter den Vorgeladenen, und bieje 
wurden ohne Weiteres „entjchulbiat“. 
Mit den Einfhähungen der Kraft: 
mwagenbefiter wurden u. a. folgende 
Veränderungen borgenommen: 


‚Gin: Revifions: 

ihäger. { 

TR, Gieriten, 51 MWinthrop Une 810 
Geo. €. Cave, 5409 Greenwood Une. 1045 
W. R. Odell, 145 Lincoln Blyd... 75 
. E. Elſon, 594 Dearborn Ape.... 500 

. Eurtis, 509 Wabaib Ave... 750 

Dr. W.Vatierman, 423 Garfield Blod.... 
d. $. Bunte, 1153 Lunt Übe.oosooe .... 
Sidnen E. Gorbam, Lagrange...... TR 
M. MW. Pinterton, 4430 Gilis Une... 100 
%. ©. Sertwell, 4932 Late Ape.... 1000 


Ausgelöfht wurde die Einfhägung | 


des Nachlaſſes von Alexander Vaughn 
mit 840,000, da der Nachlaß jetzt voll⸗ 
ſtändig vertheilt iſt. Letztes Jahr war 
er mit 880,000 eingeſchätzt worden. 
Die Fahrhabe des Nachlaſſes von Gil— 
bert Newhall jr. welche die Einſchätzer 
gar nicht berückſichtigt hatten, wurde 
mit 867,000 eingeſchätzt. 


Wird wieder eingeſtellt. 


Detektive-Sergeant William Home 
mwurde heute mwieber in feinen Bojten 
beim Polizei-Departement eingefept. 
Die Zivildienit-Behörde Hatte ihn vor 
zwei Jahren megen angeblicher Un= 
faäbigfeit entlaffen, mogegen er fih in 
den Gerichten, und zwar mit Erfolg, 


Ein Taufhaeihäft. 

Mayor Dunne beauftragte denOber- 
baufommiffär, die Ordinanz zu prü- 
fen, durch melde die Stabt dem 
„South Shore Country Club“ vier- 
zehn Acres überlaffen und vom Klub 
al3 Entgelt fech3 Acres in Taufch ges 
nommen hat. Herr O’Connell über» 
wied die Sache dem Korporationsan- 
walt mit dem Erfuchen um eine Mei- 
nungsäußerung - über die Rechte ber 
Stadt in diefer Angelegenheit. 


The Beer 
That Made M 


Schluß der Ferienfihulen. 


Die elf Ferienfchulen murden ge= 
ftern gefchloflen. Diefer Ferientermin 
ift, wie Superintendent W. %. Bogan 
mittheilt, der erfolgreichite in der Ge- 
Thichte der Stadt gemejen. An dem 
Unterricht und den damit verbundenen 
Spielen, Ausflügen, Näh- und Fü 
chenarbeiten haben fih 8500 Schüler 
beteiligt. Die Kojten haben dieſes 
Sahr $17,000 betragen, wovon ber 
Schulrath $10,000 dedie, den Reit 
fteuerten die Frauenflubs von Coot 
Couniyg bei. Schulratha-Präfident 
Ritter jtelt für nächltes Jahr eine 
größere Bewilligung in Ausficht. 

Muß- Strafe zahlen. 

Die Stadt gemann geitern einen 
ihrer Prozeffe gegen die „Union Irac= 
tion Company“ wegen Berleung der 
Drbinanz, welche verbietet, jchmußige 
Straßenbahnmagen in Betrieb zu ftel- 
Ien. Gefchtmorene in Richter Gibbons 
Gerichtshof empfahlen eine Gelditrafe 
von F100. Es ſchweben noch 30 ähn— 
liche Fälle. 

Konfret nicht feuerſicher. 

Der Bauingenieur des ſtädtiſchen 
Bauamts, Herr E. Cordell, bat ji 
geftern durch eine Probe überzeugt, 
daß Stahlbalten, die von Konfret ge: 
ftügt werden, nicht feuerficher find. 
Da viele Bauten mit Konfretmauern 
errichtet‘ werden, foll eine fofortige 
Aenderung der einjchlägigen Orbdi- 
nanz empfohlen werben. 

Sreht nene E nnahmegnelle. 


Korporationsanwalt Lewis glaubt, 
daß die Stabt no $500,000 bis 
$1,000,000 an verfallenen Bürgfchaf- 
ten und Geldftrafen zu fordern hat, 
Die nicht eingezogen worden find, und 
beabfichtigt, das VBerfäumte nadyuho- 
len. Er hat zunädhft Vincent Perkins 
und €. %. Bogart mit einer genauen 
Prüfung der Alten in den Polizei- 
und höheren Gerichten beauftragt, um 
den Betrag diefer Außenftände feitzu- 
jtelen. Sobald dies gejchehen, mird 
eine Anzahl von Mdvofaten mit der 
Riefenaufgabe betraut werben, die 
Gelder gegen Kommillion einzuziehen. 
Bon Bürgen find übrigens bereits 
$3800 kollettirt worden. 

Schmußneft ausgeboben. 

Nahrungsmittel = Anfpeftor Mur: 
ray entdedte geitern im Haufe 124 
Slinois Sir. eine Anftalt, wo in un- 
glaublihem Schmuß auf dreigig Koch- 
herden höchſt minderwerthige Fiſche, 


Fleiſch und Gemüſe in großen Keſſeln 


zum Verzehr in Schank- und billigen 
Speiſewirthſchaften zubereitet wurden. 
Der Beſitzer iſt William Davidſon, 
zur Zeit in der Sommerfriſche. Das 
Lokal war früher als Stall benutzt 
worden und ſtarrte vor Schmuß. 
Murray beſchlagnahmte alle Vorräthe 
und ſchloß die Bude zu. 
Der geplante Waſſerweg. 

John A. Fox, Hilfsſekretär des Na⸗ 
tionalen Kongreſſes für Tiefwaſſer⸗ 
wege, lehrte geſtern von einer ausge⸗ 


pose the | 
dishonorable methods of unscrupulous dealers f 
who offer inferior beer put up in dark-colored 
bottles the same size and. appearance .as Schlitz 
Export bottles but without label. 
This ımitation is sold as Schlitz Beer, under 
the pretext that the label has been washed off. 
To avoıd being served with a cheap, inferior beer, 


please examine the cork or crown and see that it is 
branded like those 


here 


* 


shown. 


Be sure you 
get what you * 
order and 


Phone 


ilwaukee Fameu 


dehnten Reife zurüd, die er im Jnter- 
ejje der geplanten Tiefwafferitraße 
bon Chicago nad) dem Golf unternom= 
men batte. Herr For hat unter den 
angefehenen Bürgern von St. Louis, 
Kanlas City und Memphis große Be: 
geijterung für den Plan gefunden. 
Sede diejer Städte bereitet Maffenver- 
jammlungen zur Förderung des Pla- 
nes vor, und überall werden Samm- 
lungen zur Dedung der Kojten veran= 
ftaltet werden, die aus den Kongreß 
verhandlungen über die Vorlage er=- 
wachen werben. 
— — — — 


Nicht ſo ſchlimm. 


Scheidungsſtatiſtik des FJenſusamtes wird 
keine Privatverhältntiſſe enthüllen. 


Das Zenfusamt in -Wafhington 
fammelt befanntlich Material für eine 
Eheiheidungs-Statiftif, und die Kun 
de davon hat im ganzen Zande unter 
den Leuten mit jchledhien Ehe-Erfah- 
rungen große Beforgniß erregt, das 
Amt möchte allerlei PBrivatverhältniffe 
enthüllen. Der ftellvertretende Direl- 
tor Roffiter vom Zenfusamt hat nun 
darüber u. a. yolgendes geäußert: 

„Diele Sache ift für das Amt eine 
bloße Routinearbeit, und dem Publi- 
fum wird über einzelne Fälle nichts 
mitgetheilt werden. Es fällt uns gar 
nicht ein, irgend welche Mittheilungen 
in diefer Hinficht zu machen. Unfere 
Aufitelung wird nicht einmal die Na-= 
men der Gefchiedenen enthalten. Wir 
Ichiden einfach einen Stab von Leuten 
aus, die in den Gerichtägebäuden der 
Städte die Scheidungsaften der legten 
zwanzig Jahre durchgehen und ges 
Ihäftsmäßig gemilfe Thatfachen noti= 
ren. Man fchägt, daß in diefen 20 
Sabren in New York, Chicago und 
Philadelphia dreißig- bis fünfzigtau— 
ſend und im ganzen Lande eine Mil— 
lion Scheidungen vorgekommen ſind.“ 

Die Arbeit wird ein Jahr in An— 


ö—— —— — — — — — — ——, — — — — 


30 Clerks des Zenſusamtes damit be— 
ſchäftigt. 

— —— — 
Die Gewinnung von Meerſchaum. 


Im türkiſchen Vilajet Bruſſa, einem 
außerordentlich mineralreichen Gebiet 
Kleinaſiens, kann ſich jeder gegen eine 
ganz geringe Abgabe ein kleines Meer— 
ſchaumbergwerk anlegen. Bei dem Ort 
Sariſon entſtand das älteſte Unterneh— 
men dieſer Art erſt vor 20 Jahren; 
ſeitdem aber ſind dort deren 8000 in 
Angriff genommen worden, von denen 
freilich nur noch 2000 gegenwärtig in 
Betrieb ſind. Dieſe eigenartigen Berg⸗ 
werke beſchäftigen etwa 4000 perſiſche 
und kurdiſche Arbeiter. Jeden Freitag 
iſt großer Meerſchaummarkt, indem 
dann die Bergwerksbeſitzer die wäh— 
rend der letzten Woche gewonnenen 
Meerihaumblöde zum Verkauf brin- 
gen. Bei dem Dorf Sepetfchi zählt man 
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Joseph Schlitz Brewing Co. 
Ohio & Union Sts., Chicago. 
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auf einer Fläche von wenigen Düuad- 
ratfilometern gegen 20,000 Schadhte, 
bon denen jedoch bi8 auf 150 bereits 
alle erichöpft find. Die Geminnung 
des Meerfhaums gejchieht auf eine fehr 
primitive Art. Eine Gruppe von 3 
bis 15 Leuten hackt zunächſt ein Loch 
von 1 Meter im Durchmeſſer in den 
Boden und gräbt dann meiter einen 
Schacht, bis fie auf eine rothe thonige 
Schicht ftößt, unter und in ber ge- 
wöhnlich der Meerfchaum zu finden ift. 
Sie wird zumeilen fcehon in wenigen 
Metern Tiefe erreicht, meift aber erit 
in 20 bis 40 oder gar 60 Metern. Die 
rothe Erde enthält Meerfhaum in 
Knollen von der Größe einer Walnuß 
oder höchitens eines Apfel. Die ei- 
gentlichen Blöde werden erjt aus bejon- 
deren Gängen herausgeholt, indem oft 
unter großen Schwierigkeiten lange 
Stollen in den rothen Ion gettieben 
werden. In jener Gegend ift an man= 
hen Stellen der Boden jchon derart 
untermühlt, daß die verfchiedenen un- 
terirdifchen Gänge ineinander überge- 
ben. Die Arbeit geht Tag und Naht : 
fort, indem die Gallerien mit Betro- 
leum beleuchtet werben. Die Meer: 
Ihaumblöde werden von den „Lulid- 
Ihi8” gekauft, von den Pfeifenfabri- 
fanten in E3fifchehr, von denen immer 
150 auf dem Markt zu erfcheinen pfle= 
gen. Bor der Verarbeitung muß ber 
rohe Meerfhaumblo gereinigt imer- 
den, mas einfach duch Abfragen der 
äußeren Schicht mit einem Mefler ge- 
Thieht; über 1000 Menjchen find dau= 
ernd damit befchäftigt. Nach der Rei= -_ 
nigung werben die Blöde gemäß ihrer 
Größe und Güte in vier Klaffen ge: 
trennt. Dann merden fie meiter ver 
fauft an die Händler und Agenten in 
Eatifchehr, deren e8 nur etwa ein Du- 
Bend gibt. Diefe paden bie Blöde mit 
ehr großer Vorficht und Sorafalt in 
Baummolle ein, jo daß fich die Stüde 
nicht gegenfeitig ftoßen ober reiben fön- 
nen. ‘m Handel haben bie vier Klaf- 
fen des Meerfchaum befondere Namen: 
Iiramali, Birembirlil, Bambufli und 
Dafme. Der jährlide Ertrag der 
Meerfhaumbergmerfe beläuft fich auf 
1200 bis 1500 Doppelzentner. Der 
Meerihaum von Estifchehr fteht in 
Europa jehr hoch im Preife, fo daß die 
Bergiwerfe bei fparfamer und wiflen- 
| Schaftlicder Ausnugung dem türkifchen 
| Staat viel Geld eindringen könnten, 
| zumal fie auch heute no als uner= 
ſchöpflich gelten. 2 


— — 
— Höflih.— Unteroffizier (zum Res 
truten)s Sie dreimal vermalebeiter 
‚ Höllenhund, Sie!— Leutnant: Unter: 
| offizier, find Sie nicht zu grob!—Un- 
| teroffizier (zum Refruten): Mein jehr 
| geehrter Herr, wollen Sie wohl die . 
| Güte haben, hr Beinen ein Klein 
wenig zu beben, oder ich jchlage „Ihnen 
| ins Genid, daß Sie die Sonne für 
einen Kubläfe halten follen. 


—$— — 
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Telegrapfifihe Depefhen. 


Geliefert bon der "Associated Press”, 
Inland. 


„G. A. R.“ 
Die Beamtenwahl der Unionsveteranen. 


Minneapolis, 17. Auguſt. Folgen⸗ 
des Ergebnik hatte die Beamtenivahl 
in der jüngften Geichäftsfigung ber 
„Grand Army of the Republic, im 
Verbindung mit ihrem jährlichenFeld⸗ 
lager: 

mehr: — N. 3. Bromn 
bon Zaneäpille, DO. 

Senior-Vizefommanteur — Um. 
9. Armfrong von Indianapolis. 

Xunior-Bizefommandeur — E. B. 
Tenton zu Detroit. 

Dberfaplan— Erzbifchof John res 
land von St. Paul. 

Generalftabsarzt — W. 9. Johnfon 
bon Lincoln, Nebr. 

Die übrigen Wemter werden bom 
neuen Oberbefehlshaber im Ernen- 
nungömege bejeßt werben. 


Ohne Anklage eingeftedt! 


Peoria, ZU, 17. Aug. NRubolph 
Pfeiffer und ©. 4. Knopfnagel, her⸗ 
vorragende ſozialiſtiſche Führer von 
Peoria, wurden zu Brimfield in's Ge- 
fängniß geworfen und mehrere Stun- 
den gefangen gehalten, ohne daß eine 
Anklage gegen fie vorlag, — nur meil 
fie verfucht hatten, auf Angriffe, welche 
der Staatsfenator W. M. Barnes von 
Veoria auf den Sozialismus gemacht 
hatte, zu antworten! Barnes hatte 
feine Anariffe im Laufe einer Rebe auf 
dem Pifnif der alten Anfiebler ge- 
madt. 

Nach einem Vorverhör wurde indeß 
die Verfolgung niedergefchlagen, und 
die beiden Verhafteten wurden freiges 
laffen. 

Hr. Pfeiffer ift ein früherer Bankier 
und ein mohlhabender Mann. 

Unfere Manöver. 


Mount Gretna, Pa., 17. Yug. Das 
Hauptereigniß der Woche, ein Schein» 
gefecht, fand heute im „Camp NRoofe- 
pelt“ ftatt, wo die Konneftifuter und 
Marylander Miliztruppen Unterricht 
in der Militärtattif durchmachen. 

Geftern Nacht bimalirten Milizen 
und Bundestruppen gemeinfam, und 
mwährenddem erhielten Xebtere Unter- 
meifung in den Vorpoftenpflichten und 
in den Methoden der Beihütung eines 
Lagers gegen nächtliche Ueberrafchung. 
Mit Tagesanbruch theilten fi bie 
Iruppen und jpäter fämpften fie das 
Scheingefeht aus. Hauptmann Gus 
therland vom 23. Bundesinfanteriere- 
giment, ein geborener New Porter, 
wurde dur das Ausfchlagen feines 
Pferdes jchlimm verwundet. 


Napthajadht erplodirt. 


New Dorf, 17. Aug. Auf der 
NaphtHajacht „Hermes“, 60 Fuß lang 
und Eigenthbum bon Rev, %. EC, White 
bon PBittsdurg, fand geftern Nacht eine 
Erplofion durch Entzündung von Gas 
Statt. Schon feit.mehreren Tagen war 
ein Led im Boote, und das Fluibum 
ftrömte aus dem Gasbehälter. AZ der 
Maſchiniſt Schaeffer mit einer Laterne 
in ven inneren Schiffsraum ftieg, um 
na hdem Schaden zu fehen, gab :3 eine 
furchtbare Erpinfion, und das ganze 
Verded flog in die Luft. Schaeffer er- 
litt jchwere Branbwunden. Er batte 
das Boot für Rev. White betrieben, 
welcher Jich derzeit im „Booth Houfe“ 
aufhält. 

+ Mayor von Bloomington, 


Bloomington, Ill. 17. Aug. Eine 
Depefche meldet, daß James NNeville, 
Bürgermeilter unferer Stadt und Mit- 
alied der jtaatlichen Zagerhaus- und 
Eifendbahnfommiffton, in Weft Baden, 
Ind., heute früh um 2 Uhr plößlich ges 
ſtorben iſt. 

— — — — J S 
usa. 


25 Urbeiter getödtet? 


‚Beim Brand einer Zuderfabrif in Stutte 
gart. — Konferenz der preußifchen Fatho- 
liihen Bifchöfe. — Minifter Podbielstis 
fommende Dernehmung. 

AS pezialtabeldepefhe der „N. 9. Staatszeitung®.) 
Berlin, 17. Aug. Ein beflagen?- 

werthe3 Brandunglüd hat fi in 

Stuttgart ereignet. Die dortige Zu 

derfabrif von Munfter gerieth wah- 

rend des Betriebes in Flammen, und 
bei dem berrfchenden heftigen Winde 
griff das Feuer mit jolch’ rafender Ge— 

Iihmindigfeit um fi, daß fich viele der 

Arbeiter nicht mehr zu retten vermoch⸗ 

ten. Die Leichen von zwei Arbeitern 

find bereitß au3 den rauchenden Trüm- 

mern berborgezogen worden, und 23 

Arbeiter werden nod) vermißt. E3 wird 

befürchtet, daß von den Lebteren feiner 

mwieder lebend zum Vorfchein fommen 
wird! : 

Die diesjährige Konferenz ber preu⸗ 
Bifchen Bifchöfe wird am 28. und 29. 
Aguft in Kaffel ftattfinden. Sie mar 
urfprünglih auf den 27. Auguft in 
Fulda angefeßt worden, aber inziwi- 

- hen ftarb der Bifchof Adolf Enders 
von Fulda, und jo beftimmten nun 

Kardinal Kopp, Fürftbifchof von Bres- 

lau, und Kardinal Fifcher, Erzbifchof 

bon Köln, einen anderen Ort der Zu 
fammentunft und einen neuen Termin. 

Die Berichte über die Entmwidlung 
bes Kolonialjfandals nehmen nad) wie 
bor großen Raum in ber Prefle ein. 
Aus zuperläffiger Duelle verlautet, 
daß demnädjft der preußifhe Land 
wirtbichaftsminifter, Generalleutnant 
3. D. op. Podbielati, vernommen mer- 
den wird. Die Vernehmung fol durch 
den Unterfuchungsrichter gejchehen, ber 
den Fall des Major® Filder bom 
Dberfommando der Schußtruppen in 
Händen hat. YBom Minifter wird ein- 
gehendere Austunft über feine Bezie- 
bungen zur firma dv. Zippeläfich & 
€o. gewünfcht, die wegen ihrer angeb- 
lichen Durchftechereien mit Yifcher feit- 
geraumer Zeit vor ber Deffentlichkeit 
Spießruthen laufen muß. 

‚In Dresden ift Sanitätsratd Dr. 
Pierfon aus dem Leben gefchieben. 
Sein Name war während ver legten 
Dahre in Verbindung mit dem Kobur- 


beudyoft, Shienao, Freitag, den 17. Auguſt 1905. 


Ihr werdet es faft nicht glau- 
ben, wie fein ein Soda-Crad.er 
jchmecden fann, bis "hr einen cc} 
ten Erader verfucht habt —- 


Uneeda 


Biscuit 


So wunderbar gebaden, — fo zart 
und flocdig — fo wunderbar frifch 
erhalten durch die feuchtigfeits: 
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dichte Derpadung. 


NATIONAL BISCUIT=COMPANY 


ger Skandal häufig genannt worden. 
Dr. Pierfon war Leiter der Heilan- 
ftalt, in melcher ‚Prinzeffin Luife von 
Sachfen-Koburg und Gotha vor ihrer 
fenfationellen Flut aus Bad Eljter 
mit dem Leutnant Mattachich internirt 
gemefen mar. 

Die Aufführung der Oper „Salo= 
me” im Metropolitan Opera Houfe zu 
New York ift nunmehr gefichert. Der 
Komponift Rihard Strauß gab feine 
Erlaubnif. Ob aber Strauß felbit 
fommen wird, um bei der Premiere zu 
birigiren, ift höchit zmeifelhaft. 

Eie find uneins. 


Rio de Janeiro, 16. August. Allge- 
meine Uneinigfeit herrfcht unter ben 
Mitgliedern des Ausfchuffes der All- 
amerifanifchen Konferenz, melcher die 
figliche Drago-Refolution zu berathen 
hat. (Bezüglich Eintreibung von Geld- 
anfprüchen gegen gemiffe Staaten 
durd) auswärtige Mächte). 

Die zentralamerifanifihen Staaten 
Uruguay und Kolumbia find dafür, 
diefen Gegenftand ganz auszufceiden; 
Brafilien, Merifo und die Ber. 
Staaten wünfchen, ihn dem Haas 
ger Schiedsgericht empfohlen zu jehen; 
Argentinien [hmwanft nod). 


Teſegtaphiſche Holizen. 
Inland. 


— Verkracht iſt die „Firſt National 
Bank“ zu Chelſea bei Boſton. 


— 116 Grad im Schatten waren ge= 
ftern in Mafon City, Jowa, zu ver— 
zeichnen! Es war der heißeſte Tag der 
Saiſon. 

— In Akron, O. hat man die Ent— 
deckung gemacht, daß der frühere 
County ⸗Schatzmeiſter Smith einen 
Fehlbetrag von 8753,385 hinterlaſſen 
hat! 

— Aus Eiferſucht entleibte ſich in 
Tacoma, Waſh., der Hafenarbeiter P. 
Renard, nachdem er ſeine ehemalige 
Braut Emma Fox und Robert Corey 
zu exmorden verſucht hatte. 


— Zu Greenwood, S. K., wurde der 
Neger Bob Davis wegen verbrecheri— 
ſchen Angriffs gelynchmordet, trotz der 
Gegenbemühungen des Staatsgouver— 
neurs. 


— Wie aus Marblehead, Maſſ., ge— 


meldet wird, ging aus der erſten der 


amerikaniſch⸗deutſchen Jachtwettfahr⸗ 
ten, bei denen es ſich um die Verthei— 


digung des Rooſevelt-Pokals handelte, 
die Yacht „Auf“, Eigenthbum des Bo: | 
ftoner3 Chas. %. Adams, als Siegerin | 


hervor. 

> — Frau Yda Mary Morfe, Schau: 
fpielerin von St. Louis, wurde in 
ber Bunbeshauptitabt als geiftes- 
ſchwach der Obhut von Verwandten 
übergeben. Sie wollte von Präſident 
Rooſevelt die 825,000 verlangen, wel—⸗ 
che ihm der Kongreß als Reiſeſpeſen 
bewilligt hatte. 


— Zu einem judenfeindlichen Kra— 
wall führte in Philadelphia ein Streik 
in der Hemdenfabrik von Tutelman &e 
Faggen, weil die Streiker meiſtens Ju— 
den ſind. 100 Poliziſten ſtellten ziem⸗ 
lich raſch die Ruhe wieder her und nah— 
men 80 Verhaftungen vor. Ein unbe— 
theiligtes Mädchen, das auf einer Trep- 
pe ſaß, wurde durch einen Backſtein 
verletzt. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Chicagos, 
Brooklyn 1; St. Louis 5, New York 
10; St. Louis 1, New York 3 (2. 
Spiel); Pittsburg 8, Boſton O. „Ame— 
rican League“ — Boſton 4, Chica— 
go 9; Philadelphia 1, Cleveland 4; 
Philadelphia 2, Cleveland 1 (2.Spiel); 
New York 1, Detroit 2; Wafhington 
1, St. Louis 6. 


— lnbefannte verfuchten zu Eon: 
Thohoden bei Norristomn, Pa., die 
neue Eifengießeri der „Longmead Iron 
Ep.” zu zerftören,und hielten ben Wäd- 
ter über eine Stunde lang gefanaen, 
murben aber fchließlich verjagt.. Man 
führt den Angriff darauf zurüd, baß 
die Kontraftoren, welche da8 Gebäude 
errichteten, teine Gemerffchaftregeln 
anerfennen. 


— 3 Beamte ber Brooflyner „Rapid 
Iranfit Eo.” wurden wegen ber mehr 
erwähnten Straßenbahntramwalle dem 
BVolizeirichter vorgeführt und unter je 
$1000 Bürgfchaft für das Hauptper- 
bör geftellt. Der Borough-Präfident 
von" Brooflyn und der Präfident der 
genannten Gefellfchaft einigten fich 
dahin, daß bie frage bes boppelten 
Fahrgeldes möglichſt ſchnell vor den 
Appellhof gebracht werden ſoll. 


- 


— Die Konvention der „Interna— 
tional Typographical Union“ in Eolo- 
rabo Springs bejchloß, daß die nächit- 
jährige in Hot Springs, Ark., ftattfin- 
ben ol. 


——— — 
Ausland. 


— ÖGeneralgouverneur Kaulbarz in 
Ddeffa erhält täglich Morddrohbriefe. 

— 5 Soldaten wurden in Defüjla- 
gar, Südrußland, friegsgerichtlich ver- 
urtheilt und erfchoffen. 


— Die Beulenpeft Brad zu 


| Sampos, Brafilien, aus, 140 Meilen 


norböftlih von Rio de Kaneiro! 

— Hauptmann Koch, welcher Füh- 
rer ber „Rothen Garde” in Finland 
mar, fol in Schweden ertrunten fein. 

— Berfuchsweife fol eine Berfaf- 
fungsregierun .g in der chineji- 
Ben Provinz Ifchili eingeführt mwer- 

en. 


— Admiral Sfrydlom wandelte die 
ZTobesurtheile über 4 Sebaftopoler 
Meuterer in je 20 Jahre Gefängnif 
um. 

— Baron Komura, welcher japani- 
ſcher Friedensbevollmächtigter undMi— 
niſter des Auswärtigen war, traf in 
London ein. 


— Nach den jüngſten revolutionä— 
ren Ruheſtörungen in Warſchau ſollen 
250 Juden getödtet oder verwundet 
worden ſein! 

— Ein Aufruhr brach im Zentral— 
gefängniß zu Moskau aus. Militär 
unterdrückte ihn, tödtete 2 Gefangene 
und verwundete 10. 

— Oeſterreichiſche Politiker fürchten 
keine gefahrbringenden Verwicklungen 
infolge der neuerlichen Kämpfe auf 
dem Balkan. 

— In Nürnberg ſchloß das Welt— 
ſchachſpiel, das am 23. Juli begonnen 
hatte. Erſter Sieger iſt der Amerika— 
ner Frank J. Marſhall. 

— Ernſte Gefechte fanden in Ma— 
rokko zwiſchen den LeutenRaiſulis und 
den Angehörigen des Angherite-Stam- 
mes ftatt. Lebtere wurden gefchiagen. 

— Der Reichfanzler dv. Bülow rei- 
fte von Norderney nach Wilhelmshafen 
ab, wo ei mit Kaifer Wilhelm zufam- 
mentreffen wird. Er fol vollftommen 
genefen fein. 

— Megen der anhaltenden Yändli- 
chen Unruden in Rußland ift e8 angHa- 
fenpläßen jett billiger, Getreide aus 


; dem Ausland zu beziehen, al aus dem 


eigenen Lande! 


— Zu Yalta (Krim) mwurde eine 
Verihmörung entdedt, mehrere Dörfer 
zu plündern. Ein Verfchwöre: wurde 
erihoffen, ein anderer töbtete fich fel- 
ber mit einer Bombe. 

— Wm. J. Bryan wurde in Ma- 
brid, Spanien, vom amerifanijchen 
Vizefonful Madden Summer3, in Ab- 
weſenheit des Gefandten Collier, em— 
pfangen und reiſte am Abend nach 
Cordova weiter. 


In Warſchau warf geſtern 
Abend ein Junge eine Bombe in eine 
katholiſche Prozeſſion. Eine Infante— 
rie⸗Streifwache eilte herbei, feuerte oh— 
ne ein Warnungsſignal und verwun— 
dete 30 Perſonen! 


— Ein Mitglied des aufgelöſten 
ruſſiſchen Parlamentshauſes, Wragow, 
wurde zu Penza, Südrußland, unter 
ber Anklage verhaftet, mit der Ermor: 
dung des Leutnants Petrom von der 
Zandpolizei (bei agrarifchen Unruhen) 
zu thun gehabt zu haben. 

— Die Heilige Synode in St. Pe- 
teräburg lehnte den Antrag des ruffi- 
fhen Yuftizminifter3 ab, die Geriht3- 
barfeit in Ehefcheibungsprozeffen den 
Bioilgerichten zu übertragen. Gegen 
den Juſtizminiſter ſelbſt ſchwebt ein 
Scheidungsverfahren. 


Lotalbericht. 


Nahm ſich das Leben. 


Sn der Nähe ber eleftrifchen Kraft- 
anlage in W. Hammond wurde heute 
zu früher Morgenftunde die Leiche ei= 
ne3 etwa 30 Jahre alten, gutgefleide- 
ten Mannes aufgefunden. Der Un- 
glüdlihe hatte fich erfchoffen. Der 
Iobte hielt noch den Revolver in der 
erjtarrten rechten Hand. An der Leiche 
wurde nicht3 gefunden, mas die Feit- 
— der Perſonalien ermöglicht 

e. 


— Aus der Schule. —Lehrer: Wo⸗ 
zu dient die Ohrmuſchel? — Schüler 
Sohn eines Schuſters): Zum Zupfen, 
Herr Lehrer! 


m — — — — — — — — — — — — — — —— — — — —— — —— —— — — — — — ————— ———— —— —————— — — — ———— ——— — — 


Es wadelt weiter. 


Noch zwei Polizeibeamte unter Unklagen 
vom Dienft enthoben. 

Kapitän Kohn Rehm von der Shef⸗ 
fießd Yve- und Kapitän Martin 
Hayes von der Hyde Park-Bezirks— 
wache wurden heute von Polizeichef 
Collins vorläufig des Dienſtes ent— 
hoben, bis eine Unterſuchung von An— 
klagen gegen ſie erfolgt iſt. Die Kunde 
von dem Einſchreiten gegen dieſe beiden 
Beamten, die ſo ſchnell auf die Ent— 
laſſung des Inſpektors Hunt vom 
Hyde Park-Diſtrikt und die Dienſtent— 
hebung des Inſpektors Lavin von der 


5. Diviſion folgt, hat in Polizeikreiſen F 
gewaltiges Auffehen erregt. Herr Col-⸗ 
lins will die Natur der Anklagen gegen 
Rehm und Haynes nicht bekannt geben, F 
erklärt aber, daß ſie in keinem Zuſam- 


menhange mit dem Falle Lavin ſtehen. 


Vermuthlich iſt Chef Collins mit einer 


allgemeinen Unterſuchung des ganzen 
Departements beſchäftigt, und viel— 
leicht werden noch andere Beamte zur 
Verantwortung gezogen werden. Kapt. 
Rehm ſtand unter Inſpektor Lavin 
auf der Nordſeite, Kapitän Hayes 
unter Inſpektor Hunt in Hyde Park. 
Mayor Dunne erklärte, er wiſſe 
nicht das Geringſte von den Anklagen, 
Chef Collins handle mit ſeiner Zu— 
ſtimmung als Haupt des Polizei— 
Departements. Er, der Mayor, habe 
ihn mit der Aufgabe betraut, das De— 
partement ſo viel wie möglich zu ver— 
beſſern, und was zu dieſem Zweck ge— 
ſchehe, habe ſeine Billigung. 
Als vor einigen Tagen die Frage 
der Nachfolgerſchaft für Inſpektor La— 
pin erörtert wurde, erklärte Chef Col— 
lins, er halte Kapitän Rehm für zu 
alt für einen ſolchen Poſten. Rehm 
iſt jetzt der einzige Anwärter auf das 
Inſpektoramt auf der Zivildienſtliſte. 
Der Chef wollte ihn aber nicht beför— 
dern und ſagte, er werde um eine neue 
Prüfung nachſuchen für den Fall, daß 
ein Poſten zu beſetzen ſei. Man 
glaubt, daß die Anklagen gegen Rehm 
zu dem Zweck exhoben worden ſind, ihn 
aus dem Dienſt und damit von der 
Zivildienſtliſte zu entfernen. Inſpek— 
tor Kelly, der legte Woche der Nach— 
folger Hunts wurde, ſtand auf derſel— 
ben Anwärterliſte wie Rehm. 
Kapitän Rehm erhielt die Nachricht 
von ſeiner Dienſtenthebung bei ſeiner 
Arbeit im Sheffield Ave.Polizei— 
gericht. Er war ſichtbar ergriffen und 
wollte anfänglich nicht daran glauben. 
Dann blieb er eine halbe Stunde lang 
allein in ſeinem Privatzimmer. Spä— 
ter ſagte er: 
„Es überraſcht mich. Es trifft mich 
um ſo ſchwerer, als ich nächſte Woche 


mein zweiunddreißigſtes Jubiläum als 
Polizeibeamter gefeiert hätte. Ich bin 


mir keines Unrechts bewußt, ſondern 
habe ſtets mein Beſtes als Mitglied 
des Departements gethan.“ 

Rehm wurde im Jahre 1898 Kapi— 
tän. Er iſt 57 Jahre alt und wohnt 
im Hauſe 988 Weſt 12. Str. 


Die Shwindfuchts-£uftfur. 


Bon Seiten de3 Chicagoer Quber- 
tulefe-=- Inftitut3 wurden heute Die 
Vorbereitungen zur Errichtung zerleg= 
barer Häufer für Schmindfuchtsfranfe 
in Dunning vollendet. Die Kranten 
werden mit der Zufttur behandelt wer- 
den, fobald die von dem Injtitut einzu= 
richtendeHeilftätte fertig ift. Die „Kart 
Portable Houfe Company“ hat mit der 
Errihtung der Häufer bereit3 begon- 
nen. Dieje werden je einen Schlaf— 
raum, zwei Veranden, eine Küche und 
ein Speifezgimmer enthalten. Die 
Gountybehörde wird MWaffer- und Ab- 
mwalferröhren nach der Heiljtätte legen 
laſſen. 

Die Radreifen. 


Anklagen wegen angeblicher Ver— 


letzung der Radreifen-Ordinanz wur-⸗ 
den heute gegen folgende Firmen und | 


Perfonen erhoben: W. &. Gee von Gee 
Brothers, 143 Kinzie Str.; Y. ©. Taff 


bon Taff Brothers, 100 Elinton Str.; | 


%. Stodton, Präfident der Names 


Stodton Company; Peoples Pure ce | 


Company, 134 Elybourn Ape.; Com- 


mercial Coal and Eofe Company, 303 | 
DearbornStr.; James D’Donnell,462 | 


North Water Str.; und zwei Haftbe- 
fehle gegen %. E. Bennoyer von der $. 
E. Bennoyer Company. 
Barten wieder hier. 
Baufommiffär Peter Barten fehrte 
heute von New Nork zurüd und gab 


fogleih den Anfpeftoren Anmeifuna, | 


nachaufehen, ob in den WUllermelt3- 


Läden die angeordneten Veränderuns | 


Denn | ber meitliche General-Frachtagent der | 


gen ausgeführt worden find. 
dies nicht gefchehen ift, jo wird Herr 
Barten fofort einjchreiten. Kirchen, in 


Vielleicht 
gefällt Euch 


ein fchwaches Her; im 
heißen Wetter nicht. 


Es ift fehr viel leichter | 


ı 22jührige Clarence Smith von einem | 
| Güterzuge der Chicago & Northime- 
! ftern-Bahn überfahren und auf ber 
| Stelle getödtet. Die Leiche murde nad) 


fertig zu werden ohne 
ein folches. 


ingenommen, Ihr gebt 
den Kaffee auf 
und trinft 


POSTUM 


„E38 hat feinen Grund“ 
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SNK /SS IC RN 
Frühere Kleiderpreiſe weggekehrt in Der 


Schluß-Räumung zu 9.50 


315 bis 820 pflegten dieſe Anzüge früher in der Seiſon zu bringen, aber frühere Preiſe, Koſtenpreis und jetzi— 
ger Werth ſind alle jetzt außer Acht gelaſſen. Der Räumungs-Preis kehrt *e aus wie der ſprich— 
wörtliche neue Beſen, und um einen gründlichen „Kehraus“ zu machen, haben wir jeden mittleren und leichten 


Jeder Anzug in dieſer Partie muß zufriedenſtellend ſein. Wir rechtfertigen dieſe Behauptung indem wir 
Euch einen neuen Anzug liefern für einen ſolchen, welcher den Anſprüchen an guteKleider nicht entſpricht. 


$15, 16.50, 
$18 und $20 
Anzüge, 


9.50 


denen die Weifungen desBauamts nicht 
befolgt worden find, will der SKom= 
miffär am Sonntag [chließen. 

Das Waffer ift gut. 


Eine &hemifche Unterfuchuna bon 
Mafferproben au3 allen Bumpftatio- 
inen der Stadt hat ergeben, daß Das 
| Waffer frei von [hädlichen Stoffen it. 
| Interefiante Ho‘pitalfälle, 


| Dr. Ferdinand Henrotin vom Coun- 
' tyhofpital ift auf Erfuchen des Präfi- 
| denten Brundage von der Countybe- 
börde mit der Zufammenftellung 
\eines Buches über die Behand- 
| lung außergewöhnliher Kranf- 
| heitsfälle im Hofpital befchäftigt. Die 
| Doftoren Henrotin, Andrews, Harris, 
Schroeder und Dapifon werden Bei- 
träge zu dem Buch liefern, das 300 
Seiten ftarf und in zwei Wochen fer- 
tig fein wird. 3 ijt zur Vertheilung 
an Werzte und Leute, die fich für das 
Hospital interefliren, beitimmt. 
m — — 


Die Frachtraten. 


Mehrere Zeugen heute von den Bundes— 
Großgeſchworenen vernommen. 


Die Unterſuchung der Anklagen, 
daß die Standard Oelgeſellſchaft von 
den Eiſenbahnen bei der Beförderung 
ihres Produkts von Whiting, Ind., 
nach Oſt St. Louis und Grand June— 
tion, Tenn. Rahatt erhalten habe, 
wurde heute von der zweiten Grand— 
jury im Bundesgericht fortgeſetzt. Die 
angeblich in die Angelegenheit ver— 
wickelten Eiſenbahnen ſind die Lake 
Shore-, die Illinois Zentral-, die 
Evanspille & Terre Haute-Bahn und 
die Chicago Terminal Tranzfer Eo. 

Die Bundesrichter meilen gegen 
mwärtig fämmtlih außerhalb der 
| Stadt, und es können deshalb feine 
Anklagen von den Großgejchworenen 
ı vor fommenden Dienstag, mann Rid- 
! ter Bethea zurüdtehren wird, erhoben 
werden, e3 jei denn, daß ein ausmwär= 
tiger Richter herbeigerufen wird. 

Der erfte Zeuge war N. 2. Elarf, 





Late Shore-Bahn. Wie verlautet, find 
| feine Ausfagen bon jchmermiegender 
| Bedeutung. Sein Nachfolger auf 

ber Zeugenbant war E. D. Cajey, ein 

Angeftellter im Frachtbahnhof der 
| Slinoi3 Zentral-Bahn, der nicht min- 
| der toichtige Ausfagen machte. Die 

Bundesanmälte jprachen fich äußerit 

befriedigt über das durch fein Zeug— 

niß gewonnene Bemeißmaterial auß. 

%. 9. Homard, ein Schreiber aus dem 

Rechnungsamt der Lake Shore-Bahn, 

mußte einige Gejchäftsbücher vorlegen, 

die einer eingehenden Prüfung unter- 
zogen wurden. 


— — —ñ—— — “ 
Zu Tode gerädert. 


An der 11. Abenue, Maywood, 
wurde geſtern Abend gegen elf Uhr der 


Bowmans Beſtattungsgeſchäft, May— 
wood, geſchafft. Der Verſtorbene 
wohnte Nr. 105 9. Ave. Er war in 
der Anlage der American Can Co. be— 


ſchäftigt. 
Europäifdhe Weqchſelraten. 


Zaut Bericht der „Merhants’ Loan 
& XTruft Eo.“ ftellten fich Heute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Mark....$23.72: 

Defterreicdh: 100 Kronen.... 20.24 > 

Schmeiz: 100 Franc 19.33 

Holland: 100 Gulden. ....... 40:12, 

Dänemart: 100 Kronen..... 26.70: 


| zufammengefauert, 


Fancy Worfted Männer-Anzüge, hübfche graue Mufter, 

Fancy Worfted Männer-Unzüge, graue und braune Mijcdungen, 
Serde gemifchte Caffimere Männer-Anzüge, Hleidjame Farben, 
Blaue Serae Anzüge für Männer, durchweg bei Hand cemadht, 
Schwarze Thibet Anzüge für Männer, garantirt ehtfehwarz. 


Alle Fancy MWorfted Hofen für Männer, welche 
‘ 83.50 un) $4 waren, herabgejegt auf 


2.45 


PolijeisQilerlei, 


Traf den Unrecdten. 


Der Fuhrmann Michael O’Brien 
fchleuderte gejter: Nachmittag einen 
Badjtein nah einem Mann, mit dem 
er in Streit gerathen war. Er traf 
aber nicht feinen Gegner, fondern den 
fünfjährigen Willie Cohen, der hinter 
der elterlichen Wohnung, Nr. 1 Edge- 
mont Ape., fpielte. Der Knabe liegt in 
hoffnungslofem Zuftande im County- 
Hofpital darnieder. D’Brien murde 
verhaftet und in der Bezirfämace an 
Marwell Str. zingefperrt. Der Name 


feines Gegners fonnte nicht ermittelt | 


werben. 
Aftienfcheine gefunden. 


In einem der großen, von Frem— 
den, die fih Chicago flüchtig anfehen 


wollen, benußten Kraftwagen murde | 


geitern Nachmittag nach einer Fahrt 
durch die Parkanlagen der Südſeite 
bon George Kimmerling, dem Erklä— 
rer der Sehenswürdigkeiten, ein Brief— 
umſchlag gefunden, in dem ſich Aktien— 
ſcheine im Nennwerthe von $250,000 
befanden. Kimmerling übergab ſei— 
nen Fund Herrn P. Hicks, dem Ge— 
ſchäftsführer des Saratoga-Hotels. 
Dort kann der Verlierer ſich melden. 
Zwei der Goldgruben-Aktienſcheine im 
Nennwerthe von je $100,000 find am 
15. Auguſt einem gewiſſen M. A. 
Smalley ausgeſtellt worden; ein drit— 
ter Aktienſchein im Nennwerthe von 


850,000 iſt am 21. Juli auf den 


Namen von E. P. Gaillac ausgefer— 
tigt. Beide Namen ſind im neuen 
ſtädtiſchen Adreßkalender nicht zu 
finden. 


„O dieſe Schwiegermutterl“ 

Auf dem Grunde eines Fahrſtuhl— 
ſchachts im Weſtern Union-Gebäude 

| wurde geftern 
Abend der Handlungsreifende Fohn 
MW. Pierce von St. Joe, Micdh., von 
dem Wächter James Henderfon auf- 
geftöbert und der Polizei übergeben. 
In einer Zelle der Harrifon Str.Be- 
zirfsmadhe angelangt, athmete ver 
Häftling, der bisher mie Ejpenlaub 
gezittert hatte, auf. „Gott fei Dant”, 
fagte er, „hier bin ich geborgen. Ich 
bin nämlich vor meiner Schwiegermut- 
ter ausgeriſſen.“ 

Die Polizei iſt der Anſicht, daß der 
Häftling übergeſchnappt iſt. Er wird 
auf ſeinen Geiſteszuſtand hin unter— 
ſucht worden. 

Kaltgeftellt. 


Auf allgemeine Verdachtsgründe hin 
wurden heute von Detettives ber 
Hauptwache in einer Halfted Str.- 
Gleftrifhen an Monroe Str. drei 
Burjchen verhaftet, die für Tafchen- 
diebe gehalten werden. Die Häftlinge 
gaben ihre Namen als George Wiley, 
Warren Miles und James Mullen an. 
Sie wurden unter der auf unorbent- 


liches Betragen lautenden Anklage ges ! 


budt. 
Unter fchwerer Untiage. 


Der Möbelhäntier M. 3. Ketchpam, 
Nr. 698 Late Str., ein früherer Poli- 
zift, wurde geftern Abend auf Veran 
laffung von Fra Florence Hazard, Nr. 
696 W. Late Str., unter der Anklage 
verhaftet, fih an ihrer fünfjährigen 
Tochter vergriffen au haben. Ketchpam, 
ber 52 Jahre alt ift, betheuert jeine 
Unſchuld. Er behauptet, daß er neu— 


CASTORIA fü üugingeund Kinder 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| Affe Touriften-Angüge für Männer, welche 
; früher $10 und $12 brachten, jet zu 


Alle Größen, vor 
33 bi3 46 
Bruftmaf. 


9.50 
3.65 


ih mit Mitgliedern ber Familie 
Hazard einen heftiaen Streit gehabt 
habe. Aus reiner Niedertracht hätte 
ıyn nun Frau Hazard verhaften laffen. 
Im Erdgefchof feiner Wohnung Nr. 
13 Mlerander Str. wurde geitern ber 
40jährige Kofeph Williams verhaftet. 
Er wird bezichtiat, vor mehreren Ta— 
gen einen unfittlichen Angriff auf die 
I neunjährige Mary Maffena, Nr. 45 
; Wlerander Str., verübt zu haben. Auch 
‚ er jtellt das ihm zur Laft gelegte Ver— 
brechen in Abrede. 
Strich durch die Rechnung. 

Die Geſchäftsleitung des MceVickers 
Theaters beabſichtigte morgen, um Re— 
klame zu machen, vor dem Muſentem— 
pel 8500 in klingender Münze auf die 
Straße und unter das Volk zu werfen. 
Daraus wird nun wohl nichts werden. 
Polizeichef Collins hat durch den Kapi— 
tän Gibbons die Theater-Geſchäftslei— 
tung erſuchen laſſen, von der Ausfüh— 


rung ihres Planes Abſtand zu nehmen, 


und ſie gleichzeitig darauf aufmerkſam 
machen laſſen, daß ſie ſich, falls ſie 
dem Polizeiverbote trotze, einer Ge— 
ſetzesübertretung ſchuldig machen und 
vielleicht ſcaweres Unheil heraufbe— 
ſchwören würde. Es ſei nämlich mit 
Sicherheit anzunehmen, daß um das 
Geld ein fürchterliches Gedränge ſtatt— 
finden dürfte. Wahrſcheinlich würde es 
zu einem Krawall kommen, dem die 
Polizei ſo gut wie machtlos gegenüber— 
ſtehen würde. 
Unfere Ferittenen. 


Bon einem Mitgliede der neuorga= 


niſirten berittenen Polizeiabtheilung 
‚ wurde geftern Abend fchon eine Verhaf- 
| tung borgenommen. 
| der Zeitungsjunge John Schreiber, Nr. 


Der Häftling ift 


442 Sedgwid Str. Polizift John 
Meyers machte ihn nach furzer Haß an 
Clart und Maple Str. dingfeft. Der 
Burfche wird bezichtiat, einen Stein ge- 
chleudert zu haben, von dem Yyrau So- 
fephine Miller, die fi in einem 
Straßenbahnmaaen der RN. Elarf Str.- 
Linie befand, getroffen wurde. 


——— 


Pianofabrif gefährdet. 


Seuer rätbfelhaften Urfprung vernrfacte 
$3,500 Schaden. 

In einem Fahrftuhlfehadht der Pia- 
nofabrif der Firma H. P. Nelfon & 
Eo., Nr. 177—181 Divifion Straße, 
brach gegen Mitternacht Feuer aus. E& 
wurde von dem Poliziften Lynch ent- 
dedt. Er alarmirte fofort die YFeuer- 
mehr, der e3 nach ſchwerer Arbeit ge= 
lang, den Brand zu löfchen. Der 
Schaden beläuft ji auf $3,500. Die 


| Entftehungsurfache des Feuers fonnte 


nicht ermittelt werden. Die Polizei 
bat eine Unterfuchung eingeleitet. 


Gafolin=Erplofion. 


In der im Erbgefhoß bes brei- 
ftödigen Haufes Nr. 1512 Michigan 
Ave. gelegenen Wohnung der Tyrau 
W. Bartlom erplodirte heute der Gafo- 
lIinofen. Frau Bartlom entfam un= 
verehrt. Das Teuer wurde gelöfcht, 
ehe e3 nennenämwerthen Schaden bers 
urſacht Hatte. 

— — — —— 

* Die Beamten des Illinois Aih— 
letic-⸗Klubs haben eine genügende 
Summe gezeichnet, um die Ausgabe 
bon 8225,000 Schuldſcheinen für bie 
Yertigftellung des Klubgebäubes zu 
ermöglichen. 

— — — —— 
Trägt die 
Unterschrift 
von 
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Entered at the Postoffice at Chicago, DL, as 
@eoond class matter. 
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Seltſamer Dat. 


Unſer Publikum hat lange Zeit hin⸗ 
durch den Schlendrian im öffentlichen 
Taenſt als etwas Selbſtverſtändliches 
und Unabänderliches hingenommen 
und gar nicht daran gedacht, von den 
Beamten wirklich eifrige gewiſſenhafte 
Pflichterfüllung zu erwarten. Die öf⸗ 
fentiichen Yemter maren in jeinen 
Augen in erfter Reihe mehr oder we— 
niger Sinefuren, die ald Lohn für 
politifche Arbeit oder als Kaufgeld 
für politifche Unterftüßung vertheilt 
wurden. Bezüglich der Arbeitzleiltung 
der Beamten dachte man eima, man 

muß dem Herrn für alles danten — 
er könnte ja am Ende nocd meniger 
thun, al3 er thut. 

Sin der neuejten Zeit hat fich in die- 
fer Hinficht jedoch ein Umfchmwung be- 
merfbar gemacht. Man fängt an, von 
den Beamten mehr zu verlangen und 
fie für die Pflichtverfäumniß und ihre 
Folgen verantwortlich zu machen, und 
da? ift zweifelsohne in erfter Reihe ber 
Preffe zu danken. Wie ein nie ab- 
reißender rother Faden zieht fich feit 
längerer Zeit durch alle Auslaflungen 
des Spiegel3 oder Führers der öffent- 
lien Meinung die Forderung nad 
fleigiger Arbeit und gemiffenhafter 
PBflichterfüllung feitens der Beamten, 
hefonders bier in Chicago, und hier 
ift die Mahnung natürlich im Befon- 
_ an.die ftäbtifchen Beamten ges 
richtet 

Das ift recht fo und e& ift im höch- 
fter Grade wünfchensmwerth, daß man 
darin fortfahre; e8 hat die bebin- 
gungzlofe Billigung aller Bürger. 
Aber ehr jeltfam berührt der Dant, 
den ein Theil der Preffe für diejenigen 
Beamten hat, die fi ihre Mahnung 
zu Herzen nehmen, bezw. ihrer Yor- 
derung nachfommen und wirklich mit 
Eifer, Gefhid und unparteiifcher Ge- 
mwiffenhaftigfeit ihres Amtes malten. 
Sole Leute verdienten nad Allem, 
was gefagt wurde, daß man ihnen 
Zorbeerfränze flete und die Preife 
Lobhymnen auf fie finge, fie bem 
Volke als die Träger hehrer Bürger: 
tugend und erjtklaffige —— Pa⸗ 
trioten vorſtelle. Was geſchieht 
aber? — man ſpottet über ſie und be— 
richtet über ihren Pflichteifer und ihre 
Bemühungen, dem Geſetze auf ihrem 
beſonderen Gebiete ohne Anſehen der 
Perſon volle Geltung zu verſchaffen, in 
einer Art und Weiſe, die, wenn nicht 
darauf berechnet, ſo doch geeignet iſt, 
ſie in den Augen des oberflächlichen 
und leicht beeinflußten Publikums lä— 
cherlich zu machen. 

Als unſer engerer Landsmann Herr 
Peter Bartzen zum ſtädtiſchen Bau— 
kommiſſär ernannt wurde, fand dieſe 
Ernennung allgemein eine günſtige 
Aufnahme und man ſprach von ihm in 
ernſter würdiger Weiſe; kaum hatte 
Herr Bartzen aber angefangen, ſeinen 
Amtspflichten in bisher nie erlebter 
gewiſſenhafter Weiſe nachzukommen, 
da nahm die Berichterſtattung ihm ge— 
genüber einen Ton an, als ſei er eine 
Art amtlicher Hanswurſt, ſo eine Art 
Clown in dem Skandalſtück der ſtäd— 
tiſchen Verwaltung, und als er es 
wagte, auch hohen und höchſten Pro— 
minenzen gegenüber auf Befolgung 
der Geſetze zu dringen, da erſchien er 
im Lichte der Berichterſtattung nicht 
viel beſſer als der ebenſo unverſchämte 
wie eingebildete Mops, der den Mond 
anbellt. Herr Bartzen hat ſich dadurch 
nicht beirren laſſen, ſondern iſt ruhig 
fortgefahren, ſeine Pflicht zu thun, ſo 
wie er ſie erkannte, und das große Pu— 
blikum weiß ihm jedenfalls Dank da— 
für — aber heute noch berichtet ein 
Theil der Preſſe über ſeine eifrigen 
und verſtändigen Bemühungen, ſeinem 
Amte in vollem Maße gerecht zu wer— 
den und die ihm unterſtellten Beamten 
zu ſachverſtändiger und gewiſſenhafter 
Pflichterfüllung zu erziehen, in einer 
Weiſe, als handle ſich's um einen 
Scherz und als müſſe der ſo komiſch 
pflichtgetreue Bartzen jeden Augenblick 
mit einem Knalleffekt enden, ähnlich 
dem, der dem ehrgeizigen Froſch der 
ſich zu des Ochſen Größe aufblähen 
wollte, ein Ende machte. 

Nicht beſſer als Bartzen geht es dem 
Dber = Nahrungsmittel = Anfpektor 
Murray. Man nennt ihn nicht anders 
als „Hilh“-Murray, und berichtet 
über fein amtliches Wirken in genau 
herjelben Weife, mie über das Barkens: 
als jet eö eine blöde Poffe und Mur- 
ran eine Tächerliche und werächtliche 
Fallſtaff-Figur mit einem Schmiß 
dom Berbrecherifchen als Zugabe. Da- 
bei bat aber Murray ebenfo wie Bars 
Ben ber Bürgerfchaft mwirklih große 
Dienfte geleijtet und nicht nur außer— 
ordentlichen Eifer, fondern auch große 
Yindigfeit und Sachkenntniß, Ent—⸗ 
Ichlofjenheit und Unparteilichteit ges 
zeigt. Auch er hat vor den Großen 
nicht Halt gemacht, und wenn eine ge- 
wife Berichterftattung darüber, genau 
wie im alle Bartenz, Ichreibt, als fei 
fein Vorgehen eigentlich eine himmel- 
fchreiende Unverfchämtheit, jo wird es 
dem Bublitum umfo beffer gefallen 
haben. 

Solcher „Dank“ kann unmöglich an⸗ 
ſpornen zu weiteren Anſtrengungen, 
und iſt nicht geeignet, dem, Evange— 
lium gewiſſenhafter Pflichterfüllung 
im öffentlichen Dienſte neue Apoſtel zu 
gewinnen. Warum geſchieht's? Es 
hat eine ſchlimme Wirkung auf die 
öffentliche Meinung. Im Publikum 
raunt man ſich bereits zu: „Bartzen 
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und Murray werden nicht lange die⸗ 


nen, fie find zu gut. Sie haben 
feinen Refpett vor den Großen, die die 
„Öffentliche Meinung“ Tontrolliren — 
das mwird ihnen den Hals brechen.” 
&3 ift ein nieberträchtiger Verdacht, 
ber ich darin ausfpricht, aber er wurde 
herauögefordert durch jenen feltfamen 
Danf, den die geforderte gemiffenhafte 
Pflichterfüllung findet. 
LU nn 
Outkel Joe. 


Sprecher Cannons geſtern vom 
Stapel gelaſſener Präſidentſchafts— 
„Buhm“ iſt vorläufig noch ein ganz 
kleiner und der Sprecher ſelber ſcheint 
die Sache nicht ſonderlich ernſthaft zu 
nehmen. Auch hat Herr Cannon — 
oder, wie ſeine Freunde mit Vorliebe 
ihn nennen: Onkel Joe — die Zahl 
ſeiner Jahre gegen ſich. Er hat 
por einigen Monaten ſein ſiebzigſtes 
Lebensjahr beendet. Und wenn auch 
nicht geſagt werden kann, daß die Laſt 
des Alters ihn drücke, denn ſie drückt 
ihn entſchieden noch nicht; und das 
Wort: „Er iſt ſiebzig Jahre jung“ 
viel mehr ſeiner körperlichen Rüſtig— 
keit und geiſtigen Friſche entſpricht, als 
wenn man von ſeinem ſiebzigjährigen 
„Alter“ redet, ſo bleibt der Siebziger 
doch immer der Siebziger. Bis der 
nächſte Präſidentſchafts-Termin be— 
ginnt, wird Herr Cannon ſeine 73. 
und bis der Termin endet, ſeine 77 
Jahre zählen. Wobei denn unver— 
meidlich der Gedanke ſich aufdrängt, 
daß in ſolchen Jahren ſelbſt der 
rüſtigſte Mann unter der ſchweren 
Amtsbürde zuſammenbrechen möchte, 
welcher Gefahr begreiflicher Weiſe keine 
Partei ſich gern ausſetzen mag. 

Trotz alledem darf man die Ver— 
wirklichung der geſtern in Danville 
geäußerten Hoffnungen und Wünſche 
nicht für unmöglich halten. Jeden— 
falls hält Herr Cannon ſie ſelbſt nicht 
für unmöglich. Nur um ſich einer 
Niederlage auszuſetzen, hat er ſeinen 
Namen nicht mit der Nominations— 
bewerbung in Verbindung bringen 
laſſen. Und wenn Präſident Rooſe— 
velt wirklich Wort hält und ſich nicht 
wieder als Kandidat aufſtellen läßt — 
(dafür, daß man immer noch „wenn“ 
ſagen muß, hat er ſich übrigens nur 
bei ſeinen eigenen Freunden zu bedan— 
ken) — wenn alſo der Name Rooſevelt 
nicht vor den nächſten republikaniſchen 
Nationalkonvent gebracht wird, ſo 
wird aus dem Kreiſe republikaniſcher 
Parteigrößen und -Halbgrößen ſich 
Alles zum Wettbewerb melden, was ir— 
gend das präſidentſchaftliche Maß zu 
haben glaubt. Es wird eine Menge 
von Bewerbern geben, von denen keiner 
ſonderlich über den Anderen hervorra⸗ 
gen und keiner von vornherein über ei— 
ne Mehrheit verfügen wird. Es wird, 
um einen landläufigenAusdruck zu ge— 
brauchen, ein „Free fight for all“ ab— 
ſetzen, deſſen Ausgang nicht abzuſehen 
iſt und wobei Onkel Joe trotz ſeiner 
ſiebzig Jahre ebenſo gute oder beſſere 
Ausſicht haben mag, als mancher jün— 
gere Mann. 

Zudem wird auch in der Politik die 
Veränderung geliebt und die Extreme 
berühren einander. Nachdem Rooſevelt 
ſeiner Partei während eines halben 
Dutzend Jahre ſo „ſtrenuöſer“ Weiſe 
zugeſetzt und zu einem ihr völlig unge— 
wohnten Marſchtempo ſie angetrieben 
hat, mag ſie das Bedürfniß der Ruhe 
empfinden. Wie groß auch Herrn 
Rooſevelts Beliebtheit beim Volke ſein 
mag, bei den Politikern ſeiner Partei 
iſt er nichts weniger als beliebt. Die 
Maßregeln volksthümlicher Reform, 
die er durchgeſetzt hat, und mit denen 
er den bisher in der Partei maßgeben— 
den großkapitaliſtiſchen Intereſſen in 
die Quere gekommen iſt, dieEiſenbahn— 
bill und andere, hat er bekanntlich der 
republikaniſchen Kongreßmehrheit 
förmlich abzwingen müſſen. Abgeſe— 
ben bon der Tariffrage hat er Maß— 
regeln verfochten, die urſprünglich de— 
mokratiſche Forderungen waren; und 
ſelbſt in der Tariffrage hat er „ketzeri— 
ſche“ Anſichten verrathen, ſo daß auch 
in Bezug auf ſie, ſo lange er im Amte 
iſt, die alten Parteigänger ſich nicht 
vor unheimlichen Ueberraſchungen ſi— 
cher fühlen. 

Den republikaniſchen Politikern der 
alten Schule iſt Rooſevelt zu impulſiv, 
zu unberechenbar, zu durchgängeriſch. 
Sie fühlen ſich nicht ſicher mit ihm. 
Und mögen gerade deshalb bei der 
nächſten Auswahl beſonders darauf be— 
dacht ſein, einen geſetzten, ruhigen, in 
den alten Parteitraditionen gefeſteten 
Mann zu küren, von dem ſie gewiß ſein 
können, daß er keine Sprünge machen 
und nicht über die Stränge ſchlagen 
wird. Und wer böte in dieſer Hinſicht 
beſſere Bürgſchaft als eben der Mann 
von Danville, der „Standpatter“ par 
excellence, der ſeit mehr als dreißig 
Jahre im Kongreß ſeine Rolle geſpielt 
hat, immer im alten Gleiſe, immer 
ſtandhaft, immer konſervativ, niemals 
den Lockungen der Neuerer und der 
böſen Reformbuben folgend, im— 
mer das Parteigebot über jedes 
andere ſtellend. Dem ſich die Be— 
ſteuerung der Vielen zu Gunſten 
der Wenigen als das höchſte Werk 
politiſcher Weisheit darſtellt und die 
republikaniſche Partei als die Urhebe— 
rin und Hüterin dieſer Weisheit. Der 
einfach alles was gut iſt im Lande, alle 
Proſperität, allen Wohlſtand, die 
Schätze des Bodens und den Reichthum 
der Ernten dem republikaniſchen Tarif 
und der republikaniſchen Parteiherr— 
ſchaft zuſchreibt. Und alle ſchlechten 
Zeiten, die jemals geweſen, den Demo— 
kraten und ihrem verruchtenFreihandel 
zur Laſt legt, auch wenn die ſchlechten 
Zeiten unter republikaniſcher Herr— 
ſchaft und unter republikaniſchen Zoll⸗ 
geſetzen ſich eingeſtellt haben. 

— 
Gas⸗⸗ Mandamus. 


Das „80 Cent-Gas“, das die Chi— 
cagoer haben ſollten und haben könn— 
ten, wenn der Stadtrath ſeine Pflicht 
gethan hätte, werden jetzt New Yorker 
Verbraucher kraft richterlichen Befeh— 
les erhalten: — vorausgeſetzt, daß 
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nicht etiva höhere Gerichte einen. Strich: 


macden durch den Befehl. Die Sadıe 
ift die: Nachdem in New York das 
Gefeh erlaffen worden war, durch das 
ber Nem Yorker „Sonfolibateb Gas 
Company“ der Preis von 80 Cents 
für das 1000 Kuͤbitfuß als nicht zu 
überſchreitender Höchſtpreis geſetzt iſt, 
da hat die Geſellſchaft gethan, was 
ähnliche Geſellſchaften in ähnlichen 
Fällen immer zu thun pflegen. Sie 
hat die Verfaſſungsmäßigkeit des Ge— 
ſetzes beſtritten und hat „dreiſt und 
gottesfürchtig“ den alten Preis von 
einem Dollar pro Tauſend vergnüg— 
lich weiter erhoben, gerade als ob das 
Geſetz nicht beſtände. Und hat im 
übrigen ſich darauf verlaſſen, daß ihre 
Herren Advokaten ja nun die Sache 
nach berühmten Muſtern in den Ge— 
richten verſchleppen und ſomit das Ge— 
ſetz mindeſtens für einige Jahre null 
und nichtig machen würden, ſelbſt 
wenn ſeine ſchließliche Aufrechterhal— 
tung nicht zu verhindern ſein ſollte. 

Nun kommt jedoch ein Richter, 
Giegerich geheißen, und vereitelt die 
Verſchleppungspolitik. Ein Kläger 
war vor ihm erſchienen, der der Gas— 
geſellſchaft nicht mehr als den vom 
Geſetz vorgeſchriebenen Preis zahlen 
wollte, und dem daraufhin die Geſell— 
ſchaft „das Gas abgedreht“ hat. 
Statt nun den Kläger auf die ge— 
wöhnlichen Rechtsmittel zu verweiſen 
und ihm damit die Anweiſung auf 
einen jahrelangen koſtſpieligen Prozeß 
auszuſtellen, welchen der Kläger ſelber 
hätte ausfechten und deſſen Koſten er 
ſelber beſtreiten hätte müſſen, hat der 
Richter mit dem deutſchen Namen ſich 
zu dem abgeküczten Verfahren ent— 
ſchloſſen. Er iſt dem Kläger zuhilfe 
gekommen mit Erlaſſung eines Man— 
damus-Befehles. Was ſo ungefähr 
das Gegentheil iſt von dem berühmten 
Einhaltsbefehl. Wie durch den Ein— 
haltsbefehl ver boten wird, etwas zu 
thun, wird durch den Mandamus-Be— 
fehl ge boten, etwas zu thun. Nur mit 
dem Unterſchiede, daß der Einhaltsbe— 
fehl ein allgemein zugängliches Rechts— 
mittel iſt zur Verhütung irgend wel— 
chen Unrechts, für das kein Geſetz die 
nöthige Abhilfe bietet, der Manda— 
mus-Befehl dagegen ein beſonderes 
Rechtsmittel von ſehr beſchränkter An— 
wendbarkeit iſt; nur zuläſſig von Sei— 
ten eines höheren Gerichts gegen ein 
niederes Gericht, oder gegen öffentliche 
Beamten oder gegen Korporationen, 
wo von ſolchen eine ihnen geſetzlich ob⸗ 
liegende Pflicht verſäumt wird. 

Als ſolche geſetzlich vorgeſchriebene, 
durch Mandamus-Befehl zu erzwin— 
gende Pflicht betrachtet Richter Giege— 
rich die Verpflichtung der Gasgeſell— 
ſchaft, jedermann auf Verlangen Gas 
zu dem vom Geſezg beſtimmten Preiſe 
zu liefern. Und wenn dieſe Auffaſ— 
ſung juriſtiſch etwas ungewöhnlich 
oder auch ganz außergewöhnlich ſein 
mag, ſo erſcheint ſie dafür um ſo prak— 
tiſcher und empfiehlt ſich dem geſun— 
den Menſchenverſtande. Will die Ge— 
ſellſchaft ſich nicht der ſummariſchen 
Abſtrafung des Gerichtes ausſetzen, ſo 
muß ſie dem Befehl gehorchen, oder 
muß Gründe angeben — befriedigende 
Gründe — warum ſie ihm nicht ge— 
horcht. Der Staat thut hier das, was 
er immer thun ſollte. Er ſorgt da— 
für, daß ſein Geſetz befolgt wird und 
das Publikum zu ſeinem Rechte ge— 
langt. Während ſonſt in ähnlichen 
Fällen der Staat „Gewehr bei Fuß“ 
zuſieht und es dem Publikum über— 
läßt, die Sache ſelber auszufechten. 
Wie das z. B. hier in Chicago die 
Kunden der Telephongeſellſchaft'thun 
mußten, als ihnen die Geſellſchaft 
8175 abverlangte für eine Dienftlei- 
ftung, für die fie dem Gefeß nad nur 
$125 fordern durfte. 

&3 liegt in der Natur der Sadıe, 
daß die Selbithilfe in derartigen Fäl- 
len meiftens verfagt und verjagen 
muß. Um die paar Dollars, die der 
Unterſchied zwiſchen dem giſchüchen 
und dem ungeſetzlichen Preiſe in der 
jährlichen Gasrechnung macht, kann 
der gewöhnliche Bürgersmann ſich 
keine Advokaten nehmen und koſtſpie— 
lige Prozeſſe führen. Wenn da der 
Staat nicht hilft, gibts in der Regel 
überhaupt keine Hilfe. So daß ſchon 
aus dieſem Grunde zu wünſchen ſteht, 
daß das Verfahren des Richters Gie— 
gerich Erfolg haben und vor den höhe— 
ren Gerichten Beſtand haben möge, 
damit es für vorkommende Fälle an— 
derwärts Nachahmung finde. 


Sie Bahnverbindung vom Kap 
nad) Kairo. 


Das reihe Vermäcdtnig des ver» 
ftorbenen Alfred Beit, Fchreibt Die 
Londoner Morning Poft, hat die 
Vollendung des großen Bahnplanes 
feines Freundes Cecil Rhodes der 
Vollendung erheblich näher gerückt. Im 
gegenwärtigen Augenblick dehnt ſich 
die Linie von Kapſtadt bis beinahe 
290 Meilen nördlich der großen Vik— 
toriafälle aus und nähert mit raſchen 
Schritten der Grenze des Kongo-Frei⸗ 
ſtaates, den ſie wahrſcheinlich in ihrem 
weiteren Fortſchritte nordwärts durch— 
ſchneiden wird. Das ſteht allerdings 
noch nicht endgiltig feſt, denn es liegt 
noch ein zweiter Plan vor, nach dem 
die Linie ungefähr der transafrikani— 
ſchen Telegraphenlinie durch Deutſch— 
Oſtafrika folgen würde. Wenn man 
Kapſtadt als Ausgangspunkt nimmt, 
ſo kann man ſagen, daß zur Stunde 
etwa 1900 Meilen der Bahnlinie voll⸗ 
endet ſind und infolge des Beit'ſchen 
Vermächtniſſes wird der weitere Bau 
vorausſichtlich erheblich beſchleunigt 
werden. 

Cecil Rhodes hatte ſich vor Jahren 
beſonders Sorge gemacht um den 
Theil der Linie, der durch das eigent- 
lihe Innere des Qandes, dur den 
Theil führen wird, mo nicht wie in 
Süd-Rhodefia Goldgruben, im Nor⸗ 
ben reiche Kupferlager ober mie in ber 
Nähe der Viktoriafälle Koblengruben 
den Kapitaliften Ioden, fein Gelb in 
ven Papieren der neuen Bahn anzu= 
legen.. Diefe Sorge ift nunmehr durch 
das Vermächtniß des Freundes zum 
größten Theil _ und wahrfchein- 
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lich wird die ganze Summe zum Bau 
ber Strede durd die Gegenden ber=- 
mwandt werben, die feine unmittelbare 
Ausfiht auf. Einbringung der Be- 
triebstoften bieten, während die € 
tered Company nach wie vor Die 
mwähr für die Abjchnitte übernimmt, 
bie unter ähnlichen Verhältniffen, wie 
die bereit3 im Betrieb jtehenden 
Streden, lohnenden Ertrag verheißen. 
Das Beit’jche —— macht es 
unbedingt ſicher, daß die Linie inner— 
halb verhältnißmäßig kurzer Zeit 
vollſtändig ausgebaut werden wird. 
Es iſt gerade zur rechten Zeit gekom— 
men und ſichert die Möglichkeit, den 
Bau mit ununterbrochener Thatkraft 
fortzuſetzen. Gegenwärtig iſt man in 
der Nähe des ſogenannten Brokenhill— 
bezirtes angelangt, wo werthpolle Ku 
pfer= und Zintgruben liegen und Sir 
Charles Metcalfe, der Ingenieur der 
Bahnlinie, ift eifrig mit der Aufnahme 
des nächſten Abfchnittes beichäftigt. 
Diejer Abjchnitt erjtredt fir) von Bro= 
fen Hill zunächſt nach der merkwürdi— 
gen kleinen Anſiedlung Bwone-Ma— 
cubwa, ganz in der Nähe der Grenz— 
linie, die Nordweſt-Rhodeſia vom 
Kongoſtaate ſcheidet. Beſagte Anſied— 
lung ſoll zwiſchen Kupferlagern von 
faſt fabelhafter Ausdehnung und eben— 
ſo fabelhaftem Reichthum liegen. 
Außerdem gibt es dort zahlreiche Höh— 
len von prächtigem grünen Malachit, 
die abgeſehen von ihrer Schönheit auch 
beträchtliche Bedeutung für den Han— 
del beſitzen. Augenblicklich hauſen hier 
nur zwei oder drei abenteuerliche 
Weiße. Iſt aber erſt die Bahnlinie of— 
fen, ſo liegt alle Wahrſcheinlichkeit für 
einen großen Einfall von Grubenleu— 
ten vor, ſobald der Mineralreichthum 
der Gegend erſt allgemein bekannt 
wird. Einſtweilen wird der Bahn— 
bauſtab alle Anſtrengungen aufbieten, 
Bwone-Macubwa ſobald als möglich 
zu erreichen. 

Der Bau ſchreitet durchſchnittlich 
eine engliſche Meile den Tag vor, doch 
hat man bereits gelegentlich bis fünf 
Meilen in einem einzigen zwölfſtündi— 
gen Arbeitstage gebaut, was die höchſte 
bisher in der Welt erzielte Leiſtung 
darſtellen dürfte. An Bauſchwierig— 
keiten iſt auf dieſem Abſchnitte ſehr 
wenig zu überwinden. Das Gelände, 
das die Linie durchſchneidet, iſt zum 
großen Theil eine Hochebene von 
durchſchnittlich 4600 Fuß Seehöhe, die 
von kleinen Thälern durchbrochen 
wird. Die Gegend iſt in ihrer ganzen 
Ausdehnung reichlich mit Waſſer ver— 
ſorgt und das Klima ſoll für Euro— 
päer ideal günſtig ſein. Eine 1500 
Fuß lange Brücke iſt erforderlich, um 
die Linie über den Kaſuefluß zu brin— 
gen. Darüber hinaus iſt die Strecke 
für den Ingenieur aber ſehr bequem. 
Iſt dieſer Landestheil erſt dem Eiſen— 
bahnverkehr offen, ſo dürfte er ſich als 
wichtig für ganz Afrika erweiſen, da 
er eine ſtarke eingeborene Bevölkerung 
zählt, die ſehr willig auf der Linie Ar— 
beit nimmt und, wie man glaubt, auch 
in den Gruben von Rhodefia und am 
Rand arbeiten werde. Während no 
bor wenigen Sabren der Gebanfe: 
eine Linie von Bulumajo norbioärts 
zu den großen Biktoriafällen faft mie 
ein wahnwitziger Traum erfchien, er- 
füllt diefe Strede heute bereit3 bie 
fühnften Erwartungen ihres Grün- 
der3. Schon gehören die Koblengruben 
bon Wonfir zu den michtigften im 
Südafrifa und der Verfehr von dort 
aus fleigt bon Monat zu Monat. In 
Nord-Rhodefia entwicelt fich der Ku 
pferberabau mit reißenber Schnellig- 
feit und ähnliches fteht unter gleichen 
Verhältniffen bei Brofen Hill und 
Macubiva zu erwarten, fobald die Li- 
nie erit in Betrieb fommt. Um an- 
dern Ende Afrifas ift die ägnptifche 
Regierung gegenwärtig mit Erwägung 
des Planes beſchäftigi, bei Roſaire 
einen weiteren großen Damm quer 
über den Nil zu bauen. Sollte das 
wirklich zur Ausführung aelangen, fo 
würde die Bahnlinie von Khartum ft- 
her bis zu den neuen Werfen und 
möglicherweife bis zum Victoria Ny⸗ 
anſa fortgeſetzt, um Anſchluß an die 
Ugandabahn zu erreichen. Wenn man 
aber hinzufeßt, daß die Strede vom 
Victoria Nyanfa bis zum Zanganii- 
fafee nur 550 Meilen beträgt, fo tritt 
die Bedeutung einer folchen Anlage tm 
Zufammenhang mit dem Plan ber 
Bahnverbindung zwiſchen KRapftabt 
und Kairo in helles Licht. 

—,nun 

Die gefundheitlihe Bedeutung 

des Strakenpflafters. 


Einer der fchlimmften Feinde des 
Großftädters ift der Re 
Der Gehörnern, der wie alle anderen 
Nerven rubebebürftig ift, und ſowohl 
unter dauernder als auch unter allzu 
ſtarler Inanſpruchnahme leidet, iſt 
vielleicht der meiſt mißhandelte aller 
Nerven. Da eine Nervenreizung, wo— 
ber jie auch fommen mag, fich nicht 
nur auf den gereizten Nerb befchräntt, 
fondern das ganze Nervenfnftem mehr 
oder meniger in Mitleidenjchaft zieht, 
jo Ihäbdigt der Lärm nicht nur dag 
Gehör, jondern den ganzen Menſchen. 
Man glaube nicht, daß hier die Ge— 
wöhnung ausgleichend eingreife. Für 
den Straßenlärm gilt dieſe Be— 
Ihmwichtigung fchon deshald nicht, weil 
er ungleihmäßig und jo verfchieden- 
artig ifi, daß eine Anpaffung an ihn 
gar nicht eintreten fann. Ym Snter- 
efle der leivenden Großftabtmenjchheit 
tritt W. Ritter in der Zeitfchrift „Bi- 
tumen” für ein möglichft geräufchlofes 
Straßenpflajter ein. Er meint, daß 
ſpätere Geſchlechter es kaum werden 
verſtehen können, wie wir bei all' dem 
Lärm, der uns amgibt, anjtrengenden 
Berufen nachzugehen vermodht haben 
Man bedente, daß die fogenannten ge- 
räuſchloſen Pflafter, Holz und W3- 
phalt, ſich im Weſentlichen nur im 
Stadtinnern und in den Hauptſtraßen 
finden, und daß das Sieinpflafter 
noch die weiteſte Verbreitung beſitzt 
Der Höllenlärm, den ein womöglich 
mit loſenEiſenſtangen beladener Laſt⸗ 
wagen verurſagt, went: er über 
Steinpflaſter ein⸗ 


on 
vn 
Te — ES 


gehenden Scäilterung,. um in feiner- 


Abendpoft, Chicago, Freitag, Den 17. Auguft 1906. 


ganzen Furdhtbarkeit een 


zu werben. Aber abagefehen von dem 
Lärm, den das GStraßenpflafter her- 
aufbefchmwört, hat e& aud, andere ge- 
fundheitsfhädigendte igenfchaften. 
Seine Fugen bieten Iaufenden von 
Kleinlebemefen einen willfommenen 
Unterfhlupf, und da eine gründliche 
Reinigung fich fchmwer bemerfftelligen 
läßt, werden jene jammt dem Staube 
von den Menfchen in ihre Wohnungen 
getragen. Wenn aud) in viel geringe- 
rem Maße, jo weift do auch das 
Holzpflafter Fugen auf, die feine 
Reinhaltung erfchmweren. Deshalb ge: 
nügt auch dieje3 nicht allen Anfprü- 
chen der Hngiene, obgleich der Verkehr 
auf Holzpflafter Tich fait geräufchlos 
pollzieht. Un erfter Stelle jteht der 
Asphalt. eine Verwendung als 
Straßenpflafter ift alt. Schon in den 
Dreißiger Jahren de3 vorigen Sahr- 
hundert3 find in Paris? und Lyon 
Straßen mit Usphalt gegoffen mor: 
den, aber allerdings nur Fußmege. 
Auf dem Fahrdamm hat e3 erjt 1850 
Derwendung gefunden. DieBeitrebun- 
gen der modernen Technit gehen da-= 
hin, ein billiges Erjagmittel für den 
natürlihen Asyhaltftein zu gewinnen. 
Seine Berbilligung würde auch feine 
hygienifchen Vorzüge zur allgemeinen 
Anertennung bringen. 


Ein „Alia““. 


Auf ein der Rettung werthes Denk— 
mal ſamoaniſcher Schiffsbaukunſt 
macht W. v. Bülow im „Globus“ auf: 
merffam. Die Fahrzeuge, mit denen 
die Bolynefier früher ihre weiteren Er- 
peditionen ausführten, find mittels ei- 
ner Brücde verbunden, gebedte Doppel- 
boote, wie fie in Viti und Samoa no 
bi8 vor Kurzem als Kriegd= und Reife: 
boote in Gebrauch waren. Die lebte 
friegerifche Aktion, bei der in Samoa 
ein jolches Boot verwendet wurde, mar 
ein Angriff, den ein Doppelboot von 
Manono auf die Felte Quatuanuu des 
deutſchfreundlichen Königs Tamaſeſe 
im Jahre 1888 machte. In Samoa 
hießen dieſe Fahrzeuge „Alia“. Das 
letzte noch vorhandene Aliaboot befin⸗ 
det fich zur Zeit in einer mit Zucker— 
rohrſchilf gedeckten gebrechlichen Hütte 
im Beſitz des Gouvernements auf der 
Halbinſeln Mulinuu auf Upulu. Bü— 
low bemerkt nun: „Wäre e3 nicht wür- 
dig eines großen Volkes, wie das deut⸗ 
ſche, dieſes lezte Denkmal einer großen 
Zeit vor Verderben zu bewahren, der 
Marinewiſſenſchaft das Modell eines 
überaus ſeetüchtigen, nur mit Stein— 
ärten und Bindfaden hergeltellten 
Fahrzeuges zu erhalten? Die Dimen- 
fionen des Fahrzeuges geftatten «3 
nicht, e8 im ganzen in ein anderes 
Schiff zu verladen. E3 müßte, mas 
leicht geichehen Tann, in feine Theile 
zerlegt, in Kiften verpackt und durch 
ſfamoaniſche Zimmerleute wieder zu— 
ſammengeſetzt werden. Die Erbauer 
des Schiffes, Eingeborene von Aſau, 
leben noch. Das Material an Bindfa— 
den zum Zuſammenfügen der Planken, 
einige Blöcke Holz des Afi lele („Afze— 
lia Bijuga) zur Erneuerung ſchadhaft 
gewordener Theile und 100 Pfund 
Brotfruchtbaumharz müßten die Zim— 
merleute mitbringen und-ein der ſa— 
moaniſchen Sprache mächtiger Deut— 
ſcher als Transportführer verpflichtet 
werden. Wäre dies nicht eine eines 
kleinen Geldopfers würdige Erwer— 
bung für ein Muſeum, vielleicht das 
Marinemuſeum?“ 


To5c8- Anzeige 
Allen Bermandten, Freunden und Bes 
Yannten die traurige Nadridt „ dab 
unfer bielgeliebter atte und Vater 


Fritz Hembold 

am Freitag Morgen um S Ubr im Al 
ter bon 28 Sabren, 2 Monat und 17 
Zagen nad langem ichiwerem. Leiden fe- 
lig im Herrn _entichlafen F Beerdigung 
findet ſtatt Sonntag, 19. Auguit, 
Nachmittaad um 2 uber "om Irauer: 
baufe, 249 €. isleter Str,, nad dem 
Hofebill Sottesader. Um ftille Theil: 
nabme bitten die trauernden Hinterblies 
benen: 

Anna Hembold, Gattin. 

Alice u. Glarence Hembold, Kinder. 

gu und Marie Hembold, Eltern. 

—— und Walter 

Hem mbold, Bri 
Clara Baliel, und ewig Hembold, 

Schmweiter 
Albert ailel, Schwag 
Johanna vriebe, Waernutter. 
a > zus und Wibert ®riebe, 


Marche ns Minnie Briebe, Shwäs 
erin, nebit Verwandten und 
efannten. fia 


Sode8-Arzeige 


PBelannten und Freunden vie traurige 

Nachricht, dab mein geliebter Batte 
Henry Michael Rennweld 

im Alter bon 59 Jahr n, 11 Monaten 
und 24 Tagen nad furzem Zeiden fanft 
enticlafen it. Die Beerdigung findet 
ftatt vom Trauerbaufe, 45 24 ERDE 
Ave, am Sonntag Nachmittag um 
Uhr "30 nad Daliwoods, Tel st 


on 
Zouiſe Rennwald, Gatte. 
—2 Fred. Selen Reunwald, 
onis Neunwald. Neife, nebit 
Bere ten 

Bar 13 Jahre Coachman für den ver⸗ 

ftorounen „ern Conrad Seipp. 
Sheboygan und Milwaukee 


Zeitungen 
bitte zu lopiren. dofrfa 


Tode8- Anzeige. 


Belannten und Freunden die traurige 
Nahridht, dab unfer geliebter Sohn 
Harry Fri Charled Radow 
nad Iurzem Leiden im Alter von 18 
Zabren und 4 Monaten janft im Herrn 
entihlafen ift. Beerdiaung. findet itatt 
vom Irauerbaufe, 4460 u 
um Sonntag Sonata, um 1 Uhr 30, 
der St. Betri-Ktiche, 3928 Dearborn 
Er. NReb. Merbig. —— in Oal⸗ 
wood. Tief betrauert ven 
german u. Tine Radew, Eltern. 
—— Bruder, nebſt 1 
v 


Tobes-Anzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige 
—— daß unſer geliebter Sohn und 


Charles Peters 
am 15. Auguft, Bormittans 
im Alter von _ 27 Sabren, 3 
und 3 Tagen eu [eis im Herrn ri 
a a ie — * At 
ag, ben ugu 
ae: —— — 
Eir., nad bem Dontrofe 


— 


ine Str. 


Horgen Kargain-Cag! 


Seßte Herabfegungen an allen Sommerwaaren, die von 
unferm Derfauf von letzter Woche übrig find. Mir haben die 


Preife beinahe auf die Hälfte 


Waaren, wie Schuhen, Hüten, 


für zwei-Stücke 
Touriften- und re= 


5. guläre dreisStüde 


Sommer:Angzüge für Männer; re- 
aufäre und forpulente Größen. 
Diefe Anzüge find heruntermarfirt 
worden von $7.45 und $8.88. 
Hofen für Män- 


$1. 8 ner, in allen Grö— 


Ben; die $3.50 Sorte. 

95 Ar. für irgenb einen Hut in | om. für Balbı irgend einen Hut in 
It unjerem Laden; alle unfere 

$1.50, $2.00 und $2.50 Strohhüte 

foften jet Ye, alle Yacond und 

Moden, ausgenommen Panamas. 


für Kammgarn— 


37 für Mohair-Hemden, die 

[ ſonſt 50c koſteten. 

10 für waſchbare Kniehoſen 

ſ 1VUI für Knaben. 7c und 88c vertauft wurden. Knaben. 

81 .50 für 82.50 und 83.00 
Oxford-Schuhe für 

Damen, in vielen beliebten Leiſten; 

aus Patent Colt und Vici Kid, mit 

Militär-Abſätzen. 


Todes - Anzeige 
Freunden und PBelannten die traurige Nadh- 
ridt, dab umfere geliebte Gattin und Mutter 
Mary Eliia Jahnke 
am 15. Auauft 1906 aeftorben ift. on O8 
Sonntag, um 9 Uhr Nachmittag, bon 61 
Kincoln Str., nach Chybourn Station, North⸗ 
veſtern Eifenbahm nach vem Friedbof in vPa— 
latine, J 
William Jahnke. Gatte 
Frau Amelia Sanghoif 
Alwina Bein» Tüchter. 
Eugene Bein, Schwiegerfohn. 
Glarence Bein, ( entel. 


Schlumm’ re fanit, Su u aute Mutter, 
Die Du_uns bait fo geliebt. 

Qu mwirit ung ja wohl berzeiben, 
Wenn wir haben Dich betrübt. 
Ab, Du haft jegt überwunden 
Manche Ichwere barte Stunden, 
Manchen Tag und manche Nacht 
Haft Du in Schmerzen augebracht! 
Standhaft haſt Du ſie ertragen 
Deine Schmerzen, Deine Plagen. 
Bis der Tod Dein Auge bricht, 
Doch vergefſen wir Dich nicht. 


Frau 


frſa 


Todes - Anzeige. 
Katfer Wilgelm Dentiher Gegenfeitiger 
Unterftüägungs-Verein. 
Den Beamten —— — die traurige 
Nachricht, dag Schw 
— Boehm 
geſtorben iſt. Beerdigung — ſtatt Sonn⸗ 
tag, den 19. Auguſt, Nachm vom 
Träuerhaufe, 300 Ward Str. 
roſe Friedhof. Die Beamten werden erfudht, 
5* 121% Uhr in der PBereinsballe zu_ ers 
Seinen, ım der Werftorbenen die legte Ehre 
zu erweifen. Um ftilles Beileid bitten: 
Dora Hanie, Prälidentin. 
Sojeph Traub, Selr., 560 Habdbon be. 


J 
RN dem Monte 


Sodes » Anzeige 
Freunden und Belannten vie traurige Nadi 
cicht, dab unfere liebe Mutter 
Friederite eng 
im Alter don 67 Sabre 
geitorben ift. Peerdigung "findet ftatt am 
Sonntag Ma g : 1 Ubr * vom 
Trauerhauſe ihrer Tochter Str 
nah Morntrofe Gottes ae um ftilles Pneileiß 
bitten. die trauernden Kinder: 
Chas. Behm, *8 Behm, 
Behm, Run Behm, Söhne 
Frau Anna Tänke, Tochter. 


und 11 Monaten 


— 


Todes ·Anzeige. 
Gegenſeit. Unterſtützungs⸗Verein von Chicago. 
u ⸗ werden hierdurch benachrich⸗ 

a 


tigt 

Henry Reunwald 
von der 9. Celtion geitorben ift. Die Beerbis 
aung findet itatt am Sonntag, den 19. Kuguft, 
Ute, nad alwood 


Joſeph Sieben, Setr. 


bon 4563 Wentworth 


Geitorden: Pauline Eleight neh. Mangen, 
15. Auguft 1906, aeltebte Gattin von ®. 


Neerbigung 
We h ae am Samitag, den 18. 

um 9.30 Borm., nah dx ©t. Pauls Kiche, 
bon dort nad dem St. Diary’s Gottedader. 34 


Geftorben: Anna Krollman geb. Wider, am 
15. Auguft, geliebte Gattin bon enge Krolls 
man, Mutter von George F.. Rofe, Robert und 
Ms. U. 8. Gongblin; Saweiter von Mes. 
Gregbaud und Mirs. Sram. — 
Somſtag, den 18. Aıguift, us 10 u 
vom Trauerbaufe, 17 W. 47. Str., 

Etrabe und Ablanb "Art. Depot, ! 
nah Mount Greenwood. dofr 


Hochintereſſant! Altuell! — „NRußland.“ 
Rolitiihe Betrahtungen ton Mazim Goriki. 
94 Ceiten. Preis 40e bortofrei. 

KOELLING & KLAPPENBACH,. 
106 Randolpyh Str. — Telephon: Gentraf 5861. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 


Einzelne Gräber für Erwadlene, $10. 
heile der ig Be GEBR 
Telephone Humbeibt *8 
Waldhei m. 

Einziger deutier Ionfellionslofer 
erreichen, 8 Bin! iz Beg —3 — 
viedbof au (Sie RN 
— ice: Dal we 
Stadbt-Office 670 W. Chicago xel. 75 
Voitiyp Miaad, Selr. eames, © 
u 
9 
A. Anbach’s Garten, 
1890 N. Haliteb Etr., Eıfe Addifen Ave, 
Freitag Abend, den 17. Auguft: 
Siederabend u. Sommernadjtfeft 
— DEE en 
FIDELIA 
Eintritt frei 
Groß : Part: Loge, Nr. 9, 
Orden der SermannEhweltern. 
Mittwon, den 22. Anguit 1006, 
Ausflug nah Milwantee, — 


zu 1. Don den am ** u 20. 


Re 
= ie Mo 


herabgejegt an allen Sommer: 
Ausjtattungen und AUnzügen. 
fanch Kamm: 


513.50 3: 2: 


| elegante 
ü graue einfadh- und Doppel: 


für 


Inöpfige Anzüge. Auswahl aller 

unferer $18, $20 u. $22.50 Anzüge. 
ur 

58.5 garn =» Anzüge für 

Männer, paflend 

für frühen Herbft-Gebraud. Diefe 


Anzüge find heruntermarfirt mwor= 
den bon „ben; Die 33.50 Sorte. | den vom $12.50 u 50 und $15.00. 


für Balbriggan-Unterzeug, 
das fonjt für 50c verkauft 


für dunfle Kamm 


31 


murde. 


391 
48 für Kammgarn-Kniehofen 
[ für Knaben, die fonft für 


75c und 98c verlauft wurden. 


für mafchbare Anzüge für 
Knaben, die 75c ©orte. 


- für Schuhe und 4 x für 8250 und 83.00 | @4 Q für Schufe und Or- 
e) fords für Männer, in 

Hand Welt- Schuhen, 
tofteten 


51.9 


eleganten 
Gunmetal und Bici Kid; 
früher $2.50 und $3.00, 


2. großes Pik-Aik und Sommernachtfelt 


verbunden mit Breisfegeln veranftaltet vom 


Deutschen Verein Prinz Heinrich Nr. 1 


im Nihland Grove, 1993 N. Albland Ade., Ete 
— Str., am’ Sonntag, den 19. gut 

Anfang 2 Uhr Nacınittagd. Eintritt 2de 
0 Berfon u erreihen mit allen Nord, ır. 
Weitfeite Cars. 


Großes PIENIE und Preislanfen 


beranitaltet bom 


Vorwärts Damen⸗Klub 
Sonntag, den 19. Auguſt 1906, 


in Wagners Sommergarten. 119 12. Str., 
Harlem, gegenüber der Rennbahn. Eintritt 26. 


iverviow 
Par 


Beitern, Delmont & ———— Ave. 
Herold’s deuffche Militär-Kapele und 
Rainer’s Tiroler Sänger und Tänzer. 
Bum brittenmat in Ghicags biefes’ Jahr. 


50 on zum 3 Bart: — — 60 


Eintritt 10 Genth, . 


Schil zonyi's Ungariſche “Anaben-Rapelle.. — 
Eitella — Daun ME ran. — 
Im freien $ ers breflirte Ele 
bg — er E.= — im Preien. 
52 Schauſtellungen. — > 

Eineritt 10 Gent3 di ⸗ 


SELTEN UT 
NE.AVE. & 60% ST fi 


FF COTTAGE ORG Be VE av E 


ESSELA’® GREAT BANDA ROMA. 
All. New _Atttaotions, _Venderilie, _Miäget_Lomi 


THE RIENZI. 


Chicagos popnlärfter Yamilien - Pefort. 
Ede R. Clart Str. und Diverſey Blod. 


Konzert Sonntag Nachm. von bis 7 Uhr und 
den Abend von % Bi 11 Uhr ee 
Yrübftüd, Mittagstifh und d3, fomwie den 
ga nzen Zag a la Carte. —“ bon 12 bis 3 
ne Xabie b’dote au EM. Ba 
a 


u 
Ordeiter wird an jedem Wo u nn 


n⸗ und 
bend und Sonntag Nachmi —— 


8 tonaertiten. —— 
ı8feb, fomifr* 


HEINEMANN’S 
Möbel, Rugd und alle Baus: 
haltungswaaren, 


. 989—991 Milwaufee Avenne, 
2 Läden 757159 Sincemm Avenue 


Alles in einfachen Ziffern wert. 
17ag,frmomi* 


ST. JOHN’S 
MILITARY ACADEMY 
“THE AMERICAN RUGBY” 


Eine alte u. erfolgreide Schule. Boll» 
ftändig neu eingerichtet. Neue Kafernen, 
dampigeheist, eleftrifh erleudtet, mit 
Saugaluft gereinigt. ZentralsHeisapparat, 
Keine Feuer im Gebäude. Feinſte Ka 
fernen in Amerila. 


P. 0. DRAWER V. 
Delafield, Wisconsin. 


—— Die deutihde — 


Hebammen: Schule 


Sun, & unter den Wefehen de3 De 
inois Met Be | = Semeiter am 3. & 
ungen werben jet = 


— Seen no 
Dr. F. Scheuermann, 
191 He Burling Etr. 
DE North Ave. * 


Damen: u falls „Eafe Refiej“ 


miator beriagt, 


83.00, Spre 
—2— = de eien R 
eltunden don 9—5. Eonntag3 bon 101, 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Dearborn Eier, Chicano 
Baa—i).2 


N. WATRY & CO, 
Str. 


EMILH. „SCHINTZ, 


—— 





Binanzielles. 
—— — — —— — — 


Ein Rekord von 50 Jahren umſichtigen 
und konſervativen Bankbetriebs verdient 
Vertrauen der Spargeld-Einleger. 


Die Merchants' Loan and Truſt Company 
wurde in 1857 etablirt und iſt die älteſte 
Bank in Chicago. 


Die Merchants' Loan and Truſt Company 
beſitzt ein Kapital und einen Ueberſchuß von 
$6,500,000. Ahr Wachsthum mar ftetig und 
nachhaltig. Die Depofiten belaufen fi) jest 
auf über $50,000,000. 


Die Merdants’ Loan and Truft Company) 
hat jich ein großes Banfgeihäft aufgebaut 
und zivar durch das Vertrauen ihrer Depo- 
fitoren und ihren konjervativen und jiheren 
Bankbetrich, wodurc) jie im Stande ivar, 
jeder Yanf:Kalamität, die in der Gejchichte 
des Landes während der letten 50 Jahre bes 
amt ift, mit Grfolg zu widerftehen. 

Sie wetterte die Panik von 1859. 

Den großen Bürgerkrieg von 1861—1865. 

Das Shicagver Feuer von 1871. 

Die Banif von 1873. 

Die Ranif von 1893. 

Die Merhants’ Loan and Truft Company 
erjucht freundtichft um Sparfontos von Als 
len, die die Dienfte einer jicheren Banf wüns 
chen. 

Nordweit:Ede Adams und Clark Str., di: 
reft gegenüber der neuen Roftoffice. Bant- 
Eingang 135 Adems Str. 

Eyar-Einleger erhalten 3% 
Zinſen haldiöhrlich verrech—⸗ 


net. Einlagen von 81 odæ 
mehr werden angenommen. 


Sicherheitsgewölbe. Käſten 83 und aufwärts. 


frſondi 
Lokalbericht. 


Kongreß⸗Rominatonen. 


Kandidaten, die geſtern für das nationale 
Abgeordnetenhaus aufgeſtellt wurden. 


In den geſtern ſtattgehabten Kon— 
greßfonventionen find in den 25 Be- 
zirfen des Staates folgende Kandida= 
ten aufgeftellt worden: 


Bezurt Demofraten. 


Madden... Martin Gmerich. 
Herbert 3. Friedman. 


Republikaner 
....Mertin BD. 
2....Xanıes R. Mann...... 
3....William W. Wilſon 
5 5. Wharton. .... Nas. 
y Micalet......U. 5. Sabath 
3.... William Lorimer Etmund J. Stack. 
— nennen Frant Buchanan. 
...Chorlſes MeGavin...... Staniey 9. Kunz. 
.Henry S. Duin O'Brien. 
... Gera: € Fob... Charles 8. Daun. 
... . Howard M. Snapp Beui. P. Alſchuler. 
2....Charles_ E. Fuller......Konvent morgen. 
3....Brant DO. Lompden......Yames ®. Wilfon. 
James Mekinney......(Neine Nomination,) 
George W. Brince.....H % Mbecler. 
z... Joſephh VB. Graff......YGrant 2. Meet. 
sohn A. Eterling......t. WB. Meil. 
....Aoleph SG. Gannon.....Charlks G. Fuller. 
Km. DB. Mefinley.... James W. Yantis. 
Jacob G. Pope......... Henry T. Rainey. 
B. F. Caldwell. 
Sr MedJnerney 


n Foſter. 
.. . B. T. Chapman.. ...... Jemes R. Williams. 
25.... Geoͤrge W. Smith. . . J. M. Joplin. 
Auch die Sozialiſten hielten in 
ſämmtlichen Bezirken Konventionen 
ab. In Cook County wurden von ih— 
nen aufgeſtellt: 
1—X. 9. Grier. 


IN, Verlyn. 
83. A. Rrout. 


K. MeDermott. 


05.0. 
y 
n 


0 3 Mine B. 
A. Rodenberg James 


6-Walter %. Hugeins. 
7— George Koop. 
8—Iamer 2. Smiley. 
4-%ames McCarthy. 9-Gharkes 8, Bredon. 
5oſeph J. Krall. 10-Robert Magefen. 


Sr manden Bezirken des Staates 
hatte die Partei Schwierigfeiten, geeig= 
nete Kandidaten zu finden. Außer 
halb des Countys Cook ſind bis jetzt 
aufgeſtellt: 


1—N. 9. 17— U. Landis, 
14-8. 6. Gibion, 2 A. Wakely. 


16Nudolph Pfeiffer. 3-5. M. Riley. 

Im demokratiſchen Zentralausfhuß 
iſt jeder Diſtrikt durch zwei Mitglieder 
vertreten. Es wurden geſtern ge— 
wählt: 


I—Aohn Griffin, 
John Vudinger. 

—Harry Hildreth. 
Frederick Tegtmeyer. 

—Konvent morgen. 

— Edmwart Kelly. 
Edward Gummons. 


Brower. J. 
-T. 


7—John Firfimmens, 
sobn Way. 
8—Keter O'Brien. 
Thomas O' Neil. 
9-- James T, Bowers., 
Thomas Lynch. 
10-M. T. Fitzgerald. 
Erneſt Schirman. 


or co ro 


D. 3. Epan. 
6-Nohn Y. MeYanghlin. 

Funk Kilerane, 

Die Demofraten hielten geftern die 
beiden aufgefchobenen Senatskonven— 
tionen ab und ftellten im 15. Diftrikt 
Denis %. Egan für den Senat und 
Sohn D. Kruby und Bernard Dome 
browsfi für da3 Abgeordnetenhaus 
auf. m 17. Diftrift wurden €. J. 
Öladen für den Senat und M. €. 
udbrahams und William Navagato für 
da3 Haus aufgeftellt. 

Tie Bılndesfenatorfchaft. 

Der Staatsjefretär in Springfield 
veröffentlichte geftern eine amtliche Zu- 
fammenjtelung über das Ergebnif 
der Vorwahlen, jo meit e3 fich auf die 
Bundesfenatorfchaft bezieht. Demnad) 
hat Eullom bei den Vorwahlen eine 
Bluralität von 45,561 Stimmen und 
eine Mehrheit von 471 Staatädelega= 
ten außerhalb von Eoof County erhal- 
ten. Das Votum ftellte fich wie folgt: 


GEBEN aonr005 een 158,732 
MOUE anskossssnnseansensehunenshee 113,171 


Cullom's Pluralität 
Staatsdelegaten für Cullom außerhalb 
von Coot County 
Staats delegaten für VYates außerhalb 
von Coot Counthy 
Cullom's Mehrheit 
Gunties für Cullom 
Erunties für Yated...ossoocnnnncnnse 
Scnatspiftrifte für Cullom 
Scenatsdiftrifte für Vates 
Da Eullom jowohl in Bezug auf die 
MWählerftimmen wie auf Die Zahl der 
Delegaten gefiegt hat, jo wird in der 
Staatsfonvention feine Kandidatur 
feinem Hindernig begegnen. 


Sıyar und Cannon. 


In at von den fünfzehn außers 
halb der Counties Coof und Late ab= 
gehaltenen demofratifchen Kongre- 
Konventen murde die Präfident- 
Ihaftsfandidatur won William Jen- 
nings Bryan im Jahre 1908 guige- 
heißen. Sn den zehn Konventen ber 
genannten beiden Countie8 murbe 
Bıyanz Name nicht erwähnt. 

Die Republifaner traten in fünf 
Diftritten, dem 11., 12., 18., 19. und 
23., für Sprecher Xofeph ©. Cannon 
als Präfidentfchaftsfandibat ein. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
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Gnädig abgelaufen. 
Frl. Angufte Minzesheimer von 
einem Kraftwagen niedergefahren. 


Tragiſches Geſchick. 


— —— 


Frau Arthur B. Jones erlitt einon tödt⸗ 
lichen Unfall. — Zwiſchen Leben und 
Tod. — Fuhrmann in Schwulitäten. — 
Beim Baden ertrunken. 


Frl. Auguſta Minzesheimer, Schwe⸗ 
ſter des Hauptanwalts der Chicago 
Cityh Railway Company L. S. Min⸗ 
zesheimer, wurde heute an Jackſon 
Boulevard und Fifth Ave. von einem 
dem Kapitaliſten T. C. Chalmers ge— 
hörigen und von ihm gelenkten Kraft— 
wagen niedergefahren. Die Derun— 
glückte kam mit leichten Verletzungen 
davon. Sie wurde von Herrn Chal— 
mers in ſeinem Gefährt zu einem 
Arzt und ſpäter nach ihrer Wohnung, 
Nr. 4935 Foreſtville Ave., befördert. 

Um einem anderen Kraftwagen aus—⸗ 
zumeichen, war Frl. Minzeöheimer in 
ben Pfad de3 von Herrn Chalmers ge— 
Ientten Gefährts getreten. Sie wurde 
niedergefahren und erlitt. eine leichte 
Verlegung am rechten Bein. 

Ihr Derhängnif. 

Yrau Arthur B. Jones, Gattin des 
Hauptfaffirer3 der Chicago & North 
mwejtern-Bahn, erlag geftern in ihrer 
Wohnung zu Winnetfa Verlegungen, 
die fie mei Stunden zubor beim Ver— 
fuche, eine Chicago & Milmaufee Elef- 
trifche zu benußen, erlitten hatte. Den 
Angaben von Zeugen gemäß wartete 
Frau Jones an Cherry Str. auf eine 
nach Evanjton fohrende Car. Als leh- 
tere nahte, verfuchte Frau ones in 
aller Haft die Südfeite der Straße zu 
gewinnen, ftolperte, fiel die Böfchung 
hinunter, prallte mit der Car zufam= 
men und erlitt einen Schäbelbrud). 

Die Bemußtlofe murde in einer 
nördlich fahrenden Gar nad der an 
der Elm Str. gelegenen Apothefe und 
bon dort au8 nach ihrer Wohnung ge- 
Ichafft, mo fie verfchied. 

Herr ones befindet fih auf einer 
Terienteife nach den Snjeln der Geor- 
gian-Bay. 

Polizei mußte einſchreiten. 

An Jefferſon und Taylor Straße 
wurde geſtern der fünfjährige Thomas 
Domini, Nr. 155 W. TaylorStr., von 
einem der Firma Franklin MacVeagh 
& Co. gehörigen, von James pers, 
Nr. 647 MW. Adams GStr., gelentten 


und fchwer verlegt. Augenzeugen rüd- 
ten dem angebli” fahrläfliger SKut- 


: 
| 


Fuhrwerk über den Haufen gefahren | Defterreich fanden von 1901 bis 1903 


| 


Abendpoit, Ehicano, Freitag, den 17. Auguft 1906. 


len laſſen. Karney gerieth bekannt⸗ 
lich zwiſchen zwei Siahlwalzen und er⸗ 
liti Verletzungen, die ſeinen Tod her⸗ 
beiführten. 

ı Tödtlich verlaufen. 
Der 4Sjährige Jame. Eoftano, Nr. 
2942 Ach Str., [ollte fi am Dien?- 
tag an einem Bearäbnik betheiligen. 
AL3 er im Begriff war, in eine Kutfche 
zu fteigen, zogen vießferbe plöglid) an. 
Er fiel unter die Räder und erlitt Ver- 
legungen, denen er geftern erlegen ift. 

Opfer der Bite. 

Während feiner Arbeit am Neubau, 
ber an 30. und Wallace Str. errichtet 
wird, wurde geftern Nachmittag der 
Z30jährige Arbeiter John Vincent, Nr. 
70 Bismard Court, von derHige über- 
mannt. Die Polizei fchaffte ihn nad) 
den Beoples-Hofpital. Dort ftarb er 
bald nach feiner Einlieferung. 
‚ m — — 


Nachklänge des Vierten Juli. 


Illinois ſteht an der Spitze mit 23 Todes⸗ 
fällen. 

Nach der von der „American Medi— 
cal Aſſociation“ veröffentlichten Sta— 
tiſtik ſteht Illinois in dieſem Jahr, 
was die Zahl der Vierte Juli-Opfer 
anbetrifft, obenan. Dreiundzwanzig 
Perſonen erlagen in dieſem Staate den 
ei der Feier des Tages erlittenen Ver— 
letzungen. Auf Illinois folgen India— 
na mit 16 Todesfällen, Pennſylvanien 
mit 15 und Nem PYork mit 10. Mit 
Einſchluß der Unfälle, die keinen tödt— 
lichen Ausgang nahmen, ſteht Penn— 
ſylvanien mit 969 noch immer an der 
Spitze. In New York wurden 681 ver— 
zeichnet, in Illinois 598, Ohio 490, 
New Jerſey 398, Michigan 329, und 
in Miſſouri 325. 

Die Geſammtzahl der 4. Juli-Un— 
fälle im ganzen Lande iſt 5303, die 
größte Zahl, ſeit man darüber Auf— 
zeichnungen gemacht hat. Davon nah— 
men im Ganzen 188 einen tödtlichen 
Ausgang, und von dieſen wiederum 
führte Mundſperte in 75 Fällen den 
Tod herbei. 


—— — — 

Der Tod durch Elektrizität. 
Wer auch nur einen Blick in die 
Todesurſachenſtatiſtik wirft, wie ſie in 
den meiſten geordneten Stäaͤaten ſeit 
Jahrzehnten mit großer Sorgfalt er— 
hoben wird, der kann ſich von der 
überraſchenden Thatſache überzeugen, 
daß für den Bewohner der Kultur— 
länder die Wahrſcheinlichkeit, durch 
Elektrizität ums Leben zu kommen, 
weit größer iſt als etwa die, einen 
namhaften Lotteriegewinn zu machen. 
In den Jahren 1854 und 1857 ſtar— 
ben beiſpielsweiſe allein in Preußen 
289 Menſchen durch den Blitz, in 
Frankreich um dieſelbe Zeit durch— 
nittlich 73 Perſonen jährlich, und in 


nicht weniger als 515 Menſchen dieſen 
Tod. Seit wir uns im Verkehrs— 


ſcher zu Leibe. Ihm wäre es wohl übel und Gewerbsleben der räthſelhaften 
ergangen, wenn nicht, einem Riot-Call | efeftrifchen Kraft an allen Eden und 


Folge leiftend, eine Poligeiabtheilung | Enden in ausgevehnteftem Maße zu 
rechtzeitig eingetroffen wäre un. ihn | bedienen pflegen, fommen zu diefen ber 
aus den Händen feiner Angreifer bes.) furchtbaren Naturwelt zur Laft zu 


freit hätte. Die Schergen mußten bon 
ihren Knüppeln Gebrauch machen. 
Mehrere Perfonen wurden verwundet. 


Theilnahmlos. 


An der 22. Straße ſtieß geſtern 
Abend ein Fuhrwerk der Firma Poole 
Brothers & Company, Nr. 142 Weit 
Late Straße, mit einer Wentiworth 
Ane.Elektrifhen zufammen. Der 
Fuhrmann jaufte auf das Pflafter 
und erlitt 
fand Aufnahme im Peoples-Hofpital. 
Dort ift er heute früh geftorben. 

Seine Arbeitgeber waren fofort be= 
nadhrichtigt worden. Gie ließen das 
Fuhrmwert abholen. Um den Verun- 
glücten haben fie fich nicht gefümmert, 
e3 auch nicht der Mühe für mwerth ge- 
halten, ihn zu identifiziren, 

Unterfuchung eingeleitet. 


Auf den Geleifen der Chicago & 
Northmeftern-Bahn an der Erie Str. 
wurde gejtern Nachmittag der Lofo- 


einen Schäbelbrud. Er | 


motioheizer Edgar Laify, Nr. 824 WM. | 


25. Straße, Milmaufee, bemußtlos 
aufgefunden. Die Polizei Thaffte ihn 
nah dem Gt. Lufas-Hofpital, mo 
feitgeftellt wurde, daß er einen Schä=- 
belbruch erlitten hat. Die Polizei hat 
eine Unterfuhung eingeleitet, ur. feft- 
auftellen, mie er zu der Verletzung ge— 
fommen ift. Der Zuftand des Man: 
nes wird als äußerſt bedenklich be— 
zeichnet. 
Don Krämpfen befallen. 

Beim Baden im See, am Fuße von 
Graceland Aoe., wurde geftern Abend 
der 18jährige Herbert Dudftein, Nr. 
2047 Marfhfield Ave., von Krämpfen 
befallen. Er ertrant, Gein Bruder 
Robert hatte fich vergeblich kemüht, ihn 
zu retten. Die Leiche wurde von Po- 
liziſten der Townhall-Bezirkswache ge— 
borgen und in einer Ambulanz nad 
Burmeifter3 Beftattungsgefchäft, 
355 Larrabee Str., geichafft. 

Erlitt Brandwunden. 

ALS geftern Abend Anna Fagan in 
ber Wohnung von D. U. Eoof, Nr. 819 
Late Str., Evanfton, ein Streichholz 
anzündete, jprang beflen brennender 
Kopf ab und auf Bettwäfche, die fo» 
gleich in Brand aerieth, Beim Ver- 
fuche, die Flammen im Keime zu er- 
ftiden, erlitt Anna fchmere Brandiwun= 
den an Geficht und Händen. 

Gerügt. 

Die Koronersjury, die geitern ' den 
Anqueft abhielt Über den Zob des 
Handwerkers Frank Karney, rügte die 
Illinois Steel Companh, weil dieſe es 
an Arbeiterſchuhrorrichtungen hat feh⸗ 


Ift es nicht recht 


anzunehmen 


dab wenn Hoſtetters Magenbitters hunderte 
Fälle von Magen⸗, Leber⸗ und Eingeweide⸗Lei⸗ 
den während den vergangenen 58 Jahren lu⸗ 
rirt hat, es Euch beilen wird! Es iſt jeden⸗ 
falls eines Verſuches werth, und Ihr werdet 


mit dem Ergebniß zufrieden ſtin. Eine Fla⸗ 


Hoſte 


Nr. | gt, fofort tödtlich gewirkt hat. 


legenden Iodesfällen noch die Opfer 
der Elektrotechnik hinzu. E3 ift jelbit- 
berftändlih, dab die Menfchheit, To- 
lange jte in naturmwiflenfchaftlicher Be- 
ziehung die Kinderfchuhe no nicht 
ausgezogen hatte, dem erjchütternden 
Creigniß eines Bligtodes nur mit reli- 
aidfen DBorftellungen gegenüberjtand, 
mie denn anderfeit3 aufgeflärte Macht- 
haber die heilige Scheu der untilfen- 
den Menge vor den Dämonen, die 
unter Donner und Bli bon ihrem 
übernatürlichen Dafein Kunde gaben, 
nic;t jelten dazu benubt haben mögen, 
ihre Willensäußerungen ald den be- 
deutungsvollen Ausfluß göitlicher 
Offenbarung hinzuſtellen. Aus dem 
erſten Dämmergrau der römiſchen Ge— 
ſchichte wird uns berichtet, daß Tullus 
Hoſtilius bei einem derartigen genialen 
Betrug ſein Leben einbüßte. Er 
wurde vom Blitz getroffen, als er zu 
dem auf dem Berge Aventinus er— 
richteten Altar hinaufſtieg, um nach 
Art des Jupiter Elicius ſich dem ehr— 
furchtsvoll erſchauernden Volke in der 
achtunggebietenden Folie eines ſchweren 
Gewitters zu zeigen. 

Die Unterſuchungen laſſen zunächſt 
keinen Zweifel darüber, daß die Wir— 
kung eines elektriſchen Stromes auf 
den Thierkörper von einer ganzen 
Reihe bon Nebenumſtänden ab— 
hängt, und daß demnach die 
dem Laien nächſtliegende Frage, wie 
ſtark ein Strom ſein müſſe, um einen 
Menſchen zu tödten, ohne weiteres gar 
nicht beantwortet werden kann. Die 
Unfallkunde liefert den überraſchenden 
Beweis, daß mitunter ein hochge— 
ſpannter Strom von 5000 Volt den 
Tod nicht herbeiführt, während ander— 
ſeits ein Fall bekannt geworden iſt, in 
dem ſchon ein Strom von 65 Volt, der 
im allgemeinen als völlig ungefährlich 
Eine 

eſonders wichtige, oft geheimnißvolle 
Rolle ſpielt bei ſolchen unglücklichen 
Ereigniſſen die Beſchaffenheit des 
Fußbodens, auf dem die zufällig in 
den Elektrizitätsſtrom eingefchaltete 
Perfon zufällig fteht Iſt dieſer durch 
mangelhafte Anlage ober megen der 
befonderen Art des PWetriebes feucht 
oder anderweitig qut leitend, fo kann 
fhon ein verhältnigmäßig fchmacher 
Strom gefährlih mirften, bejonders 
wenn e3 dem Betroffenen nicht ſofort 
gelingt, fich wieder freizumachen. Auch 
die Stromrichtung hat eine große Be- 
beutung. Denn da der Strom nad 
befannten phyſikaliſchen Grundſätzen 
den Weg des geringſien Widerſtandes 
nimmt, fo verläuft ec je nach den ihm 
fih bietenden Verbältniffen bald mehr 
oberflächlich über den Körper, wenn 
die Haut dur YFlüffigkeiten, Schweiß 
uf. zu einem quien Leiter geworben 
ift, bald mehr durch den Körper bins 
durch und jehäbigt natürlich in diefem 
Falle in bebeutend hohem Mafe bie 
lebenswichtigen Organe in unferm 
Snnern, befonbers das Herz und ba& 
Zentralnervenſyſtem. €3 unterliegt 
feinem Zweifel, daß ein Theil ber 
Miperfolge der amerifanifchen Elek: 
trotechniter bei den Hinriditungen bon 
Verbrechen auf bie Untenninig ober 
Nichtbeag)tung biefer eigentlich ſelbſt⸗ 


2 S n 


verftändlichen Grundfäße zurüdzufüb- 
ren ift. Meift Hatte man ben Tode3- 
tandivaten zur beffern Wirkung des 
eleftrifchen Schlage8 große, mit Koch— 
falzlöfung getränfte Kappen auf den 
Kopf gefegt und ließ bon Bier ben 
Strom eintreten, ohne zu bebenten, 
daß diefes Verfahren einen Ober— 
flächenverlauf des Stromes geradezu 
begünftigen mußte. Wie verichieden 
übrigens die einzelnen Qebemwejen fich 
gegenüber dem eleftrifhen Strom ver= 
halten, erfieht man nicht allein aus 
dem oben angeführten Beifpiel, nad 
bem der eine Menfh dur einen 
Sälag von 65 Volt getößtet murbe, 
der andere 5000 Bolt überftand, fon- 
bern befonber3 deutlich auch aus ben 
Ihierverfuchen Jellneks. Eine junge 
Maus ftarb augenblidliih, als fie in 
einen Gleihhitrom von 35 Grad einge- 
Tchaltet wurde, während Tröfche und 
Schildkröten Wecdhlelftröme non 3000 
bi3 5000 Bolt anftandslos ertrugen. 

Denn e3 auch als eine alte Erfah- 
rungdthatfache gilt, daß fchmere Un: 
glücksftille durch Elektrizität fofortige 
Bemußtlofigfeit herbeiführen, fo Yehrt 
doch da3 genauere Studium ber einzel- 
nen Fälle, daß e3 auch von diefer 
Regel zahlreihe Ausnahmen aibt. 
Manche Perfonen haben vor dem Ein- 
tritt der Ohnmacht oder des Todes fo- 
gar no die Geiftesgegenmwart, um 
Hilfe zu fchreien und zugleich felbft 
inftinktive Befreiungsperfuche vorzu= 
nehmen, meift allerding3 vergeblich, da 
der augenbliclich eintretende Krampf: 
zuftand die Verunglüdten gewöhnlich 
nur noch feiter und inniger an da& 
verderbenbringende Metall heranzieht. 
Aus der Gefhichte der amerifanifchen 
Hinrihtungen miffen mir, melde 
grauenhaften Szenen fi) dabei vor 
dem Auge des entjetten Zufchauers 
abjpielen fünnen. Sn wurde 53. 2. 
nah dem Berichte von Spitzka der 
Körper des Mörder Kemmler von 
einem fürmlihen Starrftampf ergrif- 
fen; lebhafte Zudungen der einzelnen 
Mustelbündel traten ein, und die Zu- 
fammenziehungen der Glieder waren 
jo fürchterlich, daß vielleicht Anochen- 
brüche entjtanden mären, wenn man 
ven Verbrecher nicht mit ledernen Rie- 
men auf den Stuhl gefeflelt hätte. 
Freilich darf zur ruhigen Beurtheilung 


der Sachlage nicht vergeffen werben, || 


daß der Hingerichtete felbft von dieſen 
Zuftänden fchmwerli” etwas gefühlt 


bat, fondern wahrscheinlich fofort nach | W 


SHliegung des Stromes bemußtlos 
gemefen ilt. Uber wir miflen vou 
andern Todesopfern, daß fie eine 
Meile fpäter noch einmal zum Leben 
erwachten und erft mit Morphium und 
Chloroform betäubt werden mußten, 
um dann endgiltig den Eleftrizitäts- 
tod zu erleiden. In allen diefen Fällen 
aber Hat zum Mißlingen vielleicht noch 
ein Umftand mitgewirkt, der in feiner 
Iragmeite bisher wenig beachtet mor- 
ben ift. Wohl jedem Fachmann ift es 
befannt, daß die Wirkung eines elef- 
triihen Schlages nicht allein von der 
Stärfe des Stromes abhängt, fondern 
auch von dem Grade der Aufmerkfam- 
feit, mit der wir ihn erhalten. lef- 
trifhe Schläge, von denen wir über- 
rafcht werben, fchädigen die Gefund- 
heit in mweit höherm Maße ala folche, 
erst wir und mit vollen Bewußtfein, 
mit WAbficht ausfegen. Die genauere 
Unterfuung der eleftrifchen Unfälle, 
die in der Pathologie der Zelephoni- 
ftinnen eine fo erhebliche Rolle fpielen, 
läßt faum einen Zmeifel darüber, daß 
jelbjt die fchwachen im Fernſprechbe— 
trieb zur Verwendung gelangenden 
Ströme durh Rückwirkung ſchwere 
Zerrüttungen des Nerpenfyitems her- 
borrufen können, wenn fie den Körper 
völlig unerwartet treffen. Diefelbe 
Erfahrung ift auch bei Starfftrömen 
wiederholt gemacht worden. Während 
Monteure ungeftraft die fttomführende 
Leitung berühren, um fi Gewißheit 
darüber zu verfchaffen, dat fie richtig 
funftionirt, wirft oft diefelbe Leitung 
auf den, ber ihr unmiffentlich zu nahe 
kommt, ſofort tödtlich. Dre Kratter 
erzählt von einem Ingenieur, der einen 
Draht don 30,000 Volt Spannung 
zertiß und mit eigener Hand vom 
Bahndamm aufhob, um auf biefe 
Weiſe die Zuverläffigkeit feiner Siche- 
tungen zu zeigen. In naher Beziehung 
zu biefem eigenthümlich widerſpruchs— 
bollen Verhalten des menjchlichen 
Körpers ftehen ficher beobachtete Fälle, 
in denen Donteure ftarke eleftrifche 
Leitungen im Schlafe berührten, ohne 
mejentlichen Schaden zu nehmen. So 
it 08 ausgefhloffen, daß bei ben 
amerikaniſchen Verbrechern die ge— 
ſpannte Aufmerkſamkeit, mit der ſie 
ihren Geiſt auf den tödtlichen Schlag 
gerichtet hielten, den Erfolg bis zu 
einem gewiſſen Grade vereitelt hat. 
Aber auch wo als Folge des elektri— 
ſchen Stromes Bewußtloſigkeit ein— 
tritt, iſt das Leben gewöhnlich noch 
keineswegs ſofort vernichtet. Selbſt 
bei Perſonen, die dem Kontakte längere 
Zeit ausgeſetzt worden ſind, wie die 
Hingerichteten, ſchlägt oft noch das 
Herz mit genügender Kraft, um fühl— 
bare Pulswellen zu erzeugen. Bald 
nach der Ausſchaltung des Stromes 
ſetzt meiſt auch die Athmung wieder 
ein, beſonders wenn energiſche Wieder⸗ 
belebungsverſuche vorgenommen wer⸗ 
den. Daß derartige Bemühungen 
manchmal noch erfolgreich ſind, wo man 
es von vornherein kaum vermuthen 
ſollte, beweiſt die Angabe d'Arſonvals, 
nach der ein ſcheinbar tödtlich Verun— 
glückter noch nach 40 Minuten durch 
Einleitung der künſtlichen Athmung, 
Herzmaſſage uſw. geretlet werden 
konnte. Zur Beurtheilung der Frage, 
wie ſich die lebenswichtigen Zentral: 
organe, namentlich das Herz, unter der 
wiederholten Beſchickung des Körpers 
mit ſtarken Strömen verhalten, ſind 
nun die Thierverſuche Jellinels von 
außerordentlicher Bedeuiung. Zunächſt 
beſtätigen die Experimente die That- 
fache, Daß die Elektrizität auf narkoti= 
firte Kaninden nit annähernd fo 
heftig wirkt tie auf folche, bie fich in 
machen Zuftande befinden; ja e8 hat 
ben Unfchein, als ob ein ftarfer & 
geeignet märe, tief betäubte Xhiere 
wieder zum Leben zu ermeden. Be ! 


fonber3 intereffont aber:aeftalteten-fich den | 


Mir Schließen 
Samftags um 9Uhr 
Abends 
anftatt wie früher 
um IO Uhr. 


PRES. 


od 
Schluß Räumung unjerer 


Wir fchließen 
Samftags um Uhr 
Abends 
anftatt wie früher 
um IO Uhr. 


Srüuhjahr: und Sommer: Daaren 


zu weniger als Koitenpreis. 


D 


ie Kleider, die in diefem KRäumungsverfauf offerirt werden, find unfere eigenen tabellojen regu— 
lären Waaren, die von den Seiten Wholefale-Schneidern gemacht find. Die Urfachen diejer faft ſen— 
Tationell niedrigen Preife find „Selbfterhaltung und gute Gefhäftsführung.“ Wir wollen pofitio feinen 


diefer Anzüge auf Lager behalten, die Verficherung darauf bezahlen und die Gefahr laufen, jie näd- 


ftes Jahr überhaupt nicht zu verfaufen. 


Wenn wir doch einen Ber! 


uft einfteden müjlen, jo ift «3 


beffer, wir thun es jegt, und find fertig damit, und hr fennt „Ihe Hub“ gut genug, um ber= 
ficgert zu fein, dab die8 Euch Bargains ausgezeichneter Art bietet, 


Beachtet jede einzelne diefer Offerten: 


Morgen — Samftag — offeriren wir unfere füämmtlichen feinen Touriften = Anzüge 2 Stüde-Facons) 
welche letzte Woche für $13.50 verkauft wurden, und welche früher $15.00, 318.00 und 


für den fehr niedrigen Preis von 


20.00 brachten, 


510.00 


(Größen in einigen Rartieı: angebroden, wenn Ihr aber Eure Größe findet, fpart Ihr % u. Tünnt fie no 6 Moden lang tragen.) 
Viele feine Partien in Touriftene und regulären Anzügen, in yrühjahr: und Sommer = Schwere, und 
in feinen Muftern, Stoffe wie jie regulär während der ganzen Saijon bis zu $15.00 verfauft wurden, für den 


morgigen Verfauf marfirt zu nur 


Unfere alferfeinften Anzüge, von fanch Kammgarnen, Cheviots und Cajjimeres und blauen Serges 
gemaht — von den allerbeften Schneidern Amerikas gemacht und während der ganzen Saijon für $18.00, 
$20.00 ımb $22.00 vertauft, jest jüämmtlich marfirt zu 


Eure Auswahl von jämmtlihen Frühjahr: und Sommershhojen | 
im’ Haufe (nur full Dre ausgeichlojjen). 
Paar zur Uuswahl, und e3 find wirkliche $7, 88, 39 


und $10 Werihe, für 


Taufende von 


Großer Räumungsverfauf von Hojen—die reichiten 
Mufter der Saijon in Touriften= und Ges 
ihäft3-TFacons—tein Paar wurde für we— 
niger al $5 und $6 verfauft— Eure Auswahl 
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Die frühen Entwürfe in neuen Herbft:Moden für Männer haben wir jest in der Auslage. Sie wurden von den WHoles 
fale-Schneidern ausgelejen, deren Erzeugni.e der peinlichften Kritif unteriworfen wurden, und enthalten die Partien des 


berühmten Atterbury-Spitem, wohlbelannt als die beiten Schneider der Welt. 


Die Styles zeigen einige Abweihungen von 


den Frühjahrs- Facons und Kammgarne werden abermals vorherrichend fein. Sehr viele Leute treffen bereits ihre Auswahl, 
um ficher zu gehen, und Eudy wird natlüirlid) dDiejelbe Gelegenheit geboten. 


Ruaben= und Binder-Rleider zu bedeutend herabgefehlen Preifen 


Ertra jpeziell—800 fancy Wafch-Anzüge und ein Stüd Kilts für Kinder, von jehr feinen Duds, Galateas, 


‚Chambrays und Linen gemadht, und während der ganzen Saijon zu 


Auswahl jett zu 

Anzüge für Knaben und Kinder, Al: 
ter 214, bis 16. Große Sorten in Nor: 
folt3, doppelfnöpfigen und einfadhInd= 
pfigen Facons. Für dig lieben Kleinen 
in Sailors, Rujjians, Militär-Blujen 
ufiv. Früher für 34.50, H.00 und $6 
verkauft. Sekt für 83.00. 


75e Kniehofen für Knabeu— viele Mufter—jegt 39c J. 


Bedeutende Herabſehungen in Jünglings- und Knaben-Ausſtattungswaaren und Hüten 

82.50 Mohair Negligee— 
Hemden für Jünglinge u. 
Knaben, 
gen, 31.50. 


50e Lisle Web-Hoſenträger 
für Knaben, mit maſſivenLe— 
der = Trimmings, Samftag, 
für 39e. 


Fortfesung unferes großen Räumung-Verfaı 


Unfer jämmtl. $1, $1.25 und $1.50 fancy mercerized Seides, Balbriggan: und Mefh-Unterzeug, neben angebr. 
Partien von Leinen: Mefh, franz. Lisle und anderen hochfeinen Stoffen, jest, jo lange jie vorhalten, zu 

Unfere fämmtl. $1.50, $2 und 82.50 Negligee-Hemden, 
beftehend aus dem feinften Madras, Cheviots, Orfords u. 
Chambrays, mit einfachen u. plaited Bufen, fefte oder loje 
Manjchetten, in hunderten von modernen Mus 


ftern, jegt herabgefegt auf 


Der Reſt der Sltohhüle Preiſen nicht kaufen, wünſchen keinen Strohhut. 


Auswahl von unſerm ganzen Lager feiner Strohhüte, in feinen Mackinaws, Milans, Shanſi und Sennett 


a) 
8. 


Anzüge für Nünglinge, Alter 14— 
20. Einfach- u. doppeltnöpfigeFacons. 
in reinwoll. marineblauen Serges, 
ſchwarzenThibets us hellen gemiſchten 
Cheviots. Außerordentl. gut geſchnei— 
dert. Während der ganzen Saijon zu 
10.50 u. 12.50 verkauft. Ausiw. $8.50. 


mit feften Stra= 


ren Preijen als fie jonft betragen. 


ren Machart. 


$1.15 


ich jegt offerirt für 


50, 83.00 und $4.00 verkauft. 


Unjere fämmt. Snaben= 
u. Mädchen-Milan-Sailors 
u. Novelty:Hüte, bis zu $5 
verkauft, gehen fir 98c. 


Bäumung unferer Ausflattungs= Artikel 


ıf3 von Ausftattungsiwaaren, neue Artikel Hinzugefügt, zu bedeutend niedriges 


Schluß: 


Einzelne Hofen für Yünglinge, Als 
ter 14 bis 20. Helle und dunfelsges 
mijchte Cheviot3 und Kajjimeres, — 
fein gejchneidert. Wurden mährend 
der ganzen Saijon für 82.50 und 
82.75 verfauft. Auswahl am Samitag 
für $1.95. 


81.00 Kniehofen für KAnaben— große Auswahl—jett 69c 


Unſere ſämmt. Jacht Brim— 
u. weiche Braid Strohhüte f. 
Knaben u. Jünglinge, bis 83 
verkauft, zu 50e geräumt. 


79e 


Unſere ſämmtl. 81, 81.50 und $2 feinen Leder-Gür— 
teln, in ſchwarz, grau und lohfarbig, und in faſt jeder denkba⸗ 
Dazu paſſende moderne Schnallen, in ſchwar—⸗ 
zem Seal, Gunmstal, vergoldet und Nidel, jümmt: 


Schluß- Herabſetzung dieſer Saiſon für unfere Strohhüte. Diejenigen, welche zu Dies 


Braids, welche für $3, $3.50 u. $4 verkauft wurden, morgn— Samftag—offerirt zu 
$5.00 für die Auswahl von unjeren $7, $3 und $10 Panamashüten, in jeder gewünfchter Facon oder Größe. 
50e für die Auswahl von unjern fümmtl. Strohhüten, in der gangenSaifon f. $1.50 u. $2 verkauft. GroßeBargains, 
25c fürdie Auswahl von fämmtlihen Strohhüten im Haufe, welche für $1.00 verfauft wurden. 
Die erfte Sendung unferer Herbjt-Facons in weichen und fteifen Hüten für Männer ift angelangt, die feinjten Erzeugnifje 


der beiten Hutfabrifanten in der Welt repräfentirend. 


E3 gibt feine and. Alternative. 


51.00 


Gingejchlofien find: die „Grayland“:Marke, ‚die beiten Hüte in der 


Welt für 81.90; die „Bromley“-Marte, die beiten $3 Hüte in der Welt, und Stetjons unvergleichliihe‘weiche und fteife Modelle 
zu $3.50, $5 und $6. Weshalb kauft Ihr nicht Euren Hut vor dem Beginn der Saifon? 


Zeinfle Scyuhe zum Roflenpreis oder weniger 


Mir hatten bemerfenswerthe Erfolge bei unferm jpeziellen Verkauf von feinen Männer-Schuhen und find feft davon übers 
zeugt, dak wir diefe Woche mit dem ’Reft der fechs Taujend Paare räumen werden, welche das Leberihuß:lager bildeten, das 
toir zur weniger als den wirklichen Heritellungstoften kauften. Die Schuhe beftehen gleichmäßig aus Orfords und hohen Schuhen 


und jind-von dem allerbeften Patent Colt, Gunmetal und Vici Kid gemadt, in all den modernen Leiften diejes Jahres. 
nächfte® Zahr ebenjo gut wie augenblidliih,. Dieje Schuhe folkten im Retail für $3.50 und $4.00 und einige für 


find 


Sie 


$4.50 verfauft werden, und wir haben die angebrochenen Partien unferer regulären $3.00, 83.50 und $4.00 


Schuhe und Orfords hinzugefügt. 


und der Preis beträgt in jedem Fall nur 


63 bieten jich deshalb Bargains, die jeden Gejhmad befriedigen werden 


Der größte Mäntel: Berfauf, der jemals abgehalten wurde! 


ri 


Lager van 


ns ganze 


“The 


Standard” 


Auch befannt als „„Zudermann’s‘‘, 936 Milwaufee YAve,, 


wird jet verfchleudert zu 50 


e, 406, 302 und jelbft 20€ a 


Dollar, 


MiLwaukEE AVENUE AND PAULINA STREET 
Nie vorher haben die Damen der Nordiweitjeite eine folche Gelegenheit twie diefe gehabt, um fich mit Kleidungsftüden gu berfehen 


zu fol lächerlich niedrigen Preifen. 


befuchten, betätigen dieje Behauptung. Zudermann's Lager war ein Upstodate Lager. 
H in 936 Milwautee Avenue aufgegeben. Wir benugen jede Gelegenheit, wenn wir billig eintaufen fünnen. Das 


ihr Eloal-Geihä 


Die riefigen Mengen, welche feit legten Donnerftag Morgen unjer Cloat: und Waift-Dept. 


Verjchiedener Gründe wegen haben jie 


ift die Urjache weshalb wir das Lager erhielten. est ift Eure Gelegenheit gefommen! Sehr unjere große Fenfter-Auslage. 


werth bis 


Warh-Skirs zu 83.50, 
Wolene Sküds }," 


zu $15, 


wi-2- 


mwerth bis 
zu 80, 


Wollene Suils 


— 6 


werth bis * 
zu $6, 


Saleen Anterröcke 


ze )0c='1=°150 


wertb bis 
zu $10, 


50 »$1 


— —— — — — 


Tuch Jachels 


zus“ 50°.°120.5230 
Seidene Loals 


werth bis 
zu $8, 


8182 


werth bis 
zu 810, 


werth bis 
zu 815, 


— —— — — 
m 


srl =1=%- 


meitere Beobachtungen ellinet3 über 
den Einfluß de Stromes auf- bie 
Herzthätigleit. CE gelang nämlid 
dem ru freigelegte Kaninden- 
herzen, die bereits 10 bis 15 Minuten 
ftilgeftanden hatten, durch ben näm» 
ihen Strom, der das Berfuchäthier 
furz vorher getöbtet hatte, wieder zum 

ch zu bringen und in dieſem 
Zuftande längere Zeit — in einem 
eine volle Stunde — zu erhal⸗ 
ten. Der son Ru Tat 
„Xob“ nach elettriichen Unfällen 


ur ein Scheintob tft, und daß es zu 


eyen 

rt 
* 
Arzien 


gehört, dad endgiltige Erlofchenjein 
der Lebenzfunftionen mit voller 
Sicherheit feitzuftellen.. Wenn aud 
die : anatomifhe Unterfuchung ber 
Ihiere ergab, daß der + eleftrifche 


‚Strom nicht allein eine „Erjchütte- 


rung“ des Nervenſyſtems verurſacht, 
ſondern auch einen Theil der durch— 
floſſenen Gewebszellen in ähnlicher 
Weiſe wie eine Gehirnerſchütterung in 
ihrer Struktur ſchädigt, ſo darf damit 
gerechnet werden, daß auch dieſe rein 
körperliche Schädigung wenigſtens 

Theil heilbar iſt. Es liegt auf 

Hand, daß alle ungen von 
außerordentlichem praktiſchen Werthe 


zu 3121.250.450 


Fawn Waills 


se 2d=Nt= Il 


— 
iwerth bi8 
zu 86, 


werth bis 
zu $10, 


find, infofern ala fie ung einen Finger- - 
zeig geben, wie wir und Verunglüdien 
gegenüber zu verhalten haben. 3 ge- 
nügt in jolchen Fällen feineswegs, den 
pulslofen, nicht athmenden „Zodten“ 
bänderingend zu beklagen ober im 
beften Syalle an ihm für menige Minu- 
ten Wieberbelebungsverfuche —* 
ſtellen; die anſtrengende Arbeit be: 
künſtlichen Athmung muß vielmehr auch 
bei anſcheinend ungünſtiger Sachlage 
ohne Unierbrechung ſo lange fortgeſeht 
——S————— 
0 
nad dem lriheil eines erfahrenen 
Arztes unzweifelhaft fefftehte 





Bergnügungs-Wegweifer. 


— ‚Bromn- of Harvard.“ 
—* „Xold —— ar 
— “« ı . 
: ” u f * gi uxhe Senater’s 


2 „The -Bion and the, Moufe.* 
ter. — ‚A Gtrenuouß gife.“ 
Dpera Houje — „The Sand of 


. — Rongert jeden Abend und Sonntag 


berdiem Park—RKonzgert und Attraltionen 


berihiedener - Art. 
Ei ri fe. — Rongert jeden Abend und 
v 


i 
3 
K 


nntag Nachmittag. 

£ —* d gt * n. — Konzert jeden Abend 
und Sonnta achmittag. 
ansb So gel Bart. — Konzert und Attrals 
tionen verfchiedener Art. 
White City. — Konzert und Attraktionen vers 
i&iedener Art. 

— — — ——— 


Aus der Geſchichte des Schreibeus. 


Wir betrachten heute das Schrei— 
ben als eine faſt ſelbſtverſtändliche 
Fertigkeit, die uns in den früheſten 
Jahren durch Erziehung mühelos zu 
eigen wird. Für unfere Vorfahren 
war durch Nahrhunderte Hin Die 
„Schreibetunft”“ eine höchit ſchwierige 
Arbeit, die nur wenige unter ihnen er- 
lernten und in der es jelten einer zur 
Vollendung brachte. Die Meromwinger- 
fönige galten als hochgelehrt, da fie e3 
fhon im Schreiben jo weit gebracht 
hatten, ihren Namen unter eine öffent- 
liche Urkynde zu fegen. Bon ITheodo- 
rich dem Großen mirb berichtet, er 
habe fich zehn Jahre lang bemüht, me- 
nigftens das Wort „Legi” (ich habe 
gelefen), das er unter die Edikte zu 
feßen hatte, fchreiben zu iernen. Aber 
er brachte e8 nicht fo mweit, fondern 
mußte fich fohließlih ein Petichaft 
anfertigen lafjfen, in bem die vier 
Buchftaben ausgefchnitten  maren. 
Diefe Schablone legte er dann auf 
die-ihm zur Unterfchrift überreichten 
Dofumente und 30g mit der Yeber die 
Formen der Buchftaben nad. Ebenfo 
ilt Karl dem Großen die Kunft des 
Schreibens auf immer verjchlofjen 
geblieben, meil er, wie er jelbit des 
öfteren feufzte, erft viel zu jpät, mit 
vierzig Jahren, fih daran gemacht 
hatte, e3 zu erlernen. Er gab fich die 
größte Mühe, führte ein Wachstäfel- 
chen, auf dem er übte, ftet3 bei ich 
und legte e3 fich de3 Nadjiz Jogar un= 
ter das Kopffiffen, damit das fchmie- 
rige Geheimniß ihm im Schlafe offen= 
bar mwerbe, aber die and Schwert ge= 
wohnte Hand mollte fi) dem Ymang 
nicht fügen. Weberhaupt murben in 
diefen Zeiten, in denen bie germani- 
chen Xölfer mit dem römifchen 
Staatsreht und dem Shriftenthum 
bon den Römern au) dead Schreiben 
lernten, nur die Geiftlihen und bie 
Beamten im Schreiben orbentlid) un= 
terrichtet. 

Bon den großen Dichtern unferer 
Borzeit haben jiher nur bie menig- 
ften fchreiben können. Der Dichter des 
Nibelungenlieves fang feine Verfe, fo 
wie fie in feinem Innern entjtanden, 
por allem Volke; aber nur ein matter 
Nahhall diefer herrlichen Lieber ift 
vielfach abgefhwäht zu den Gchrei- 
‚berfeelen gebrungen, die jein Lieb für 
die Ewigkeit aufbewahren follten. 
Molftam v. Efigenbah, der Dichter 
des tieffinnigften mittelalterlichen Ge- 
dichte, de8 „Parzival“, erzählt von 
fi, daß er feinen Buchfraben-- Tefen 
oder fchreiben gefonnt habe, und 
Hartmann von der Aue rühmt fich 
am Anfange feines „Armen Heinrich”, 
daß er „an ven buochen las“. Ein al- 
tes Wort, das auch noch Luther zum 
Preife des Schreibens anmandte, er- 
zählte von dieſer gehrimnißvollen 
Kunft: „Drei Finger jcehreiben, aber 
Leib und Seele arbeiten dran.” Die 
Schrift, die die Germanen von ben 
Römern übernahmen, war, fo berich- 
tet Profeffor M. Manitiug in ber 
„Deutfchen Rundichau“, eine Mifch- 
Schrift, die fich aus den beiben Haupt- 
Ichriftformen der Römer, den großen 
Buchltaben der Kapitalfchrift und den 
abgerundeten, verfürzten Yormen ber 
alltäglichen Kurfivfchrift, gebildet hat- 
te. Diefe „Unicale” war rund und 
megen ihrer regelmäßig biden Züge 
ziemlich unfchön. Die germanifchen 
Völker formten nun diefe lateinifchen 
Buchjtaben miewer in mannigfacher 
Meife um; während 3. B. die runde 
Unciale bei den Zangobarden fich ehr 
lange erhielt, übernahmen bie Fran— 
fen die Rurfivfchrift und bildeten fie 
zu fpigen und höchit zierlicden Zügen 
aus. So entitand bald eine große Ver- 
fchiedenheit der Schrift, und bie eng 
aneinander gefügten, mannigfach miß- 
verſtandenen Buchſtaben waren ſchwer 
lesbar. Es war daher für die Entwi— 
delung der Schrift von höchſter Wich— 
tigkeit, als eine neue Form der Buch— 
ſtaben erfunden wurde, die allmählich 
allgemeine Anerkennung erlangte. 

Es war der Ire Alcuin, dem König 
Karl die Abtei St. Martin in Tours 
übergeben hatte und der bei ihm die 
Stelle eines Unterrichtsminiſters ein⸗ 
nahm. Er formte eine neuc Schriftart 
in kleinen, ſehr zierlichen und ebenmä⸗ 
higen Zügen, die viel ſchöner und les⸗ 
barer iſt als alle früheren Charaktere 
In ſchöner Symmetrie auseinander⸗ 
geſtellt, nicht übermäßig ſpitz, ſondern 
fanft gerundet, erlaubte ſie eine ge— 
nauere Worttrennung, während bis— 
her die Buchſtaben ohne Abheben der 
einzelnen Worte nebeneinandergeſtellt 
worden und daher ſchwer zu entzif⸗ 
fern geweſen waren. Dieſe Form ver⸗ 
breitele ſich nun durch das geſammte 
Frankreich bis zu den Normannen 
und nach England, und ſo wurde die 
ſchöne fränkiſche „Minuskel“, die all⸗ 
gemeine Schrift des Mittelalters, die 
erſt in der Renaiſſance durch ecki 
Formen der lateiniſchen Schrift, die 
ſogenannten gothiſchen Buchſtaben, 
verdrängt wurde. Auf vielen Holz⸗ 
ſchnitten und Miniaturen erblicken 
wir eifrige Mönche, die ſich dem 
ſchwierigen Amt des Schreibens hin⸗ 

ben. Mit dem ſpitz zugeſchnittenen 

ohr oder der Feder, die ſie tief un⸗ 
ten gefaßt haben, malen ſie ſorgſam 
die Buchſtaben auf das ſchön geglät⸗ 
tete Pergament. Der ſchon bei den 
alten Aegyptern gebrauchte Papyrus 
wurbe nämlich bereit3 im frühen Mit⸗ 
telalter faft ganz burh Thierhäute, 
befonder8 Kalb: und Schaffelle, er- 
-jeßt, die mit Kreide grundirt und 


bann befhrieben wurben, Neben dem emape, 


⸗ 


Schreiber, der mit tiefſchwarzer Tinte 
aus Galläpfeln, Eiſenvitriol, Gummi 
und Wein ſchrieb und mit Bimsſtein 
oder dem Federmeſſer verbeſſerte 
ſtand der Rothſchreiber, der die An⸗ 
fangsbuchſtaben der Kapitel und ſo— 


gar die erſten Buchſtaben der einzel⸗ 


nen Sätze, den Titel und die Ueber— 
ſchriften mit Mennig in Roth aus— 
führte. Zum Notiren und zu ſchnel⸗ 
len Aufzeichnungen und Schriften 
diente eine Wachstafel, in die mit ſpi⸗ 
tem Griffel geritzt wurde und auf der 
die Schrift ſchnell wieder verlöſcht 
werden konnie. In den Klöſtern wur⸗ 
den nun auf ſolche Weiſe große Hand⸗ 
ſchriften abgeſchrieben, und zwar ge— 
ſchah das Schreiben bisweilen als ein 
gutes Werk, durch das der Schreiber 
ewigen Lohn zu erlangen hoffte, bis— 
weilen auch als Strafe, wenn ein 
Mönch ſich etwas hatte zu ſchulden 
kommen laſſen. So wechſeln in einer 
Handſchrift manchmal die verſchieden⸗ 
artigſten Hände, geübte und ungeübte, 
ſchnell mileinander ab. Am Ende 
aber dankt der letzte Schreiber nach 
den langen Mühen dem Herrn, der 
ihm bis bisher geholfen; doch machen 
ſich auch häufig weniger fromme 
Wünſche laut. So würnſcht ſich der 
eine ein hübſches Mädchen, der an— 
dere ſchimpft über den geringen Lohn, 
den er erhält, oder bekennt, daß er 
ihn ſchon ganz in Wein vertrunken 
habe, was ſeinem Beutel geſchadet, 
aber der Leber gut gethan. Sehr häu— 
fig findet man auch in den alten 
Handſchriften derbe Verfluchungen ei— 
nes künftigen Diebes, den man ſchon 
im Voraus in die Hölle zu Judas 
und den anderen Ketzern wünſcht und 
mit einem drohenden „Hüte Dich!“ 
warnt. — 

— Moderne Jugend. —., Backfiſch: 
„Nicht wahr, Mama, diefes freie Bud, 
bon dem man jeßt foviel fpricht, darf 
ich erft als gefchiedene Frau lefen?“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Guter Wagenmacher, ftetige Arbeit. — 
139 Wells Str. 


Rerlangt: Ein auter Junge, 16—17 Yabhre alt, in 
Apothefe. 1402 Wrightivood Ave. 

Berlangt: Stetiger Junge, der die Bäderei gründ: 
ih und fhnell erlernen will, an Brot und Gates. 
Wird gut behandelt. $3.00, Board und Room. Ci- 
ner mit etwas Grfahrung vorgezogen. 440 MWebfter 
Ave., nahe Lincoln Ave. und Larrabee Str. 


für Jobbing. 272 Nord 
frfa 


944 Elpbourn 


Verlangt: arpenter 


Glarf Straße. 


Verlangt: Mann zum Wrbeiten. 
Avenue. 


Berlangt: 1 
muß deutfh und engliih 
Archer Avenue. 


Guter junger Mann als Bartenber 
I fprechen können. 2358 


PVerlangt: Gin guter Yunge an Cafes. 316 9. 


Straße, nahe S. Canal. 


" Perlangt: Starker chrliher Junge oder junger 
ann in Apothete. 2404 Milmaulee Une. frfajo 


Berlangt: Zweite Hand Gafesbäder. 2023 Sincoln 
Avenue. 


Verlangt: Grfter Klafie Gales und Kaffeluchens 
Bäder, ein anderer braucht fich zu melden, Anzu: 
fragen unter Adr.: DO. T. 235 Abendpoft. 


Berlangt: Lediger Porter für Hallenarbeit. Süd: 
feite-Turnhalle, 3143 State Str. 


Perlangt: Porter und Quncdhmann. 
Grove Avenue. 


— — 


3848 Cottage 


Verlangt: Alter Mann für Porter in ‚Saloon, 
Meftieite, $ die Woche. 716 W. Poll Str., Ede 
Mood Str. 


Verlangt: Gefhirrwaicher. 984 Ban Buren Str. 


Verlanat: WButcher für leichte Arbeit. Remus 
Pros., 96 Marengo Str., Cat Part. fria 


Verlanat: Grfahrener Saloonporter, der Bufineke 
Lund aufwarten kann. $10 die Mode und Board. 
Adr.: A. 146 Abendpoft. fıfa 


Verlangt: Carpenter und Helfer; Fabrikarbeiter, 
Bladimiths, Porters. Bim. 3, 159 Wafhington Str. 


Perlangt: Ein guter deuticher Buchbinder findet 
dauernde Beihäftiaung bei EC. W. Bredemeier & 
Eo., 14 Michigan Straße. 


Verlangt: Ein junger Päder an Gates; der am 
Dfen arbeiten fann. 464 W. 12. Str. frfafon 


Verlangt: Ein Mann für Saloonarbeit, welcher 
fhon etwas davon verftehbt. 261 Glybourn pe. 

Verlangt: Aunger Dann, am Bene zu beifen, 
muß mit Pferden umgehen können, oft und Lohn. 
Rahzufragen Samftag Morgen. 654 W. North Ave. 

Verlangt: Kräftiger Bierwagenfabrer. F. G. Sol 
lander & Eo., 181 Yllinois Str. ria 


Berlangt: Sofort Magenmader. 8 Welt Belmont 
Ave., nabe Weftern Ave. 


Verlangt: Guter Junge an Gafes. 104 Oft Bel: 
mont Avenue. 


seen 
Verlangt: Erſte Hand an Cakes, nur Storetrade. 
Guter Lohn, Notdſeite. Adr.: H. L. 18 Abendpoſt. 


Verlangt; 50, Arbeiter für Eiſenwerke nahe Chicago 
dauernde Arbeit; MO erfahrene Männer für Orna: 
mental und Strukturierte, desgleichen Eiſendand⸗ 
twerfer für Arbeit 50 Mellen ton Chicago. 3. Lußo, 
Agent, 666 Milwaukee Avenue. 


Verlangt: Guter Mann le Mferde und Stall: 
u 50 per Monat und Board, 285 Laflin 
Str. 


Verlangt: 
105 Wells 

Verlangt; 6 rg Hausmover, A 
Teamſter. Fred Ribbe, W1 Wabanſia Ave. 


Verlangt: Starker Junge, Couches zu paden. 
Baumgart & Co., 472 Carroll ve. 

Berlangt: AYunger Manı als TIekte 
Brot. Guter Lohn. 451 NR. Glart Str. 


Berlangt: Aunge von 16 bis 18 Aahren in Gros 
cery und Market. 6755 Afbland pe, 

Berlangt: Schuhmader, ..uther, Sundhman, vies 
le Porters, Bartenders u. Hilfe für irgend eine 
Arbeit, Stadt und Country. Gtrelow, einzige u. 
ältefte beutfhe Agentur. 76 LaSalle Straße. 

Verlanat: Gute Tifchler, ebenfalls Finiiher. 792 
W. Madifon GStr., 4. Wloor.- frfa 

Berlangt: Möbelichreiner zum Leimen, Olbric 
& Golvded Co., 84 NR. Alhland Wpe. fria 


Verlangt: Barbiere, 100 Stellen, Shop zu verkau« 
fen und au vermiethen. Krampe, 194 ©. &lart Str. 
Sag, friomo, Im 


Verlangt: Ein guter Nähte-Büglerr an Hofen. 
1015 N. Oakley Abe. dofe 


Verlangt: Männer und { 
werfftätten, fowie Männer für Ealz:Fabriten und 
Oolzböfe. 5 Milwaulee Ave. l5aug,imX 


Berlangt: Männer, im Eishaus auf dem Yande 
zu arbeiten. Hefferfon Ice Eo.,- 27 Grand u 
midofr 


zu für Hausarbeit. Zu erfragen 
Str. 


Sand an 


ungen für Mafchinens 


Verlangt: Erfter Klaffe Vormann für Mafdfinens 
werfftätte. Mit Angabe der Erfahrung und Empfeb: 
lungen zu adrefjiren: U. 116, Ubendpoft. midofr 
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Berlangt: Ein erfahrener Chandeliermader. 
midofe 


Gaft Late Str. 


Verlangt: Erfahrener „Affembler- an Gas und 
Electri: Wirtures. 21 Eaft Lale Str. mibofe 


Verlangt: Erſter Klaſſe 
ter Lohn. Vachzufragen: 
fice, Mandel Brothers. 


Gr 
uperintendent’3 Of 
mbofria 


Verlangt: Borter, Bartenders, Engineers, Feuers 
männer, Handpmen. Morrelfi Agency, 48 Clarf Str, 
12ag,1m& 


Verlangt: 5000 Erntearbeiter für den Nord 
Lohn 2 bis $2.50 und Board; Ernteraten als 
ſen PBuntten, Eifenbabnarbeiter J die „Soo⸗Line⸗ 
in North Dalote —— — Eiſenbabnarbei⸗ 
ter für South Dakota istonſin. Freie Reife, 
rmarbeiter und für andere Arbeit nahe der 
Stadt. Rob Labor UAgeuch, 117 ©. ui. Strake. 


en} 


Berlangt: Erfahrene Fenfterwafcer. 171 Ran 3 
ae He B 


* 


Abendvoſt, Chieaas Freitag, den 17. 


= Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein älterer Mann aufs Land, muß mel: 
ten tönnen und fonft leichte Urbeit verrichten; di 
— Nahzufragen bei U. Fridri, 76 YaSalle 

raße. 


Verlangt: Schuhmachet, guter Mann, komme mit 
Werkzeug. 45094 — Abe. 


Berlangt: Waiter.- M Süd Halſted Strabe. 
Verlangt: Schneider, Buſhelman und Preſſer in 
———— 136 eat Str.,. Dat Part. frja 


Berlangt: 500 Gifenbahnarbeiter für 
eonfin, Zennejfee und Datota; Lohn 
Reife. Opelius, 167 Oft Van Buren Str. 


erlangt: Verkäufer im Laden, fähiger Mann mit 
prima@mpfehlungen, der engliſch und deutſch ſpricht. 
Angabe wo früher beſchäftigt und des beanſpruchten 
Sohnes. Adr.: U. 135 Abendpoft. frja 


Berlangt: Sofort ein deutiher Schneider 
gute Hojen und ReparatursArbeit; guter Vohn; dau= 
ernde. Arbeit. Kouis Kohler, 225 N. Genefee Str., 
Waufegan, Jlinois. 


Dee 


Verlangt: Junge in Zigarrenfabrif, gute Gelegen: 
heit das Gefhäft zu erlernen. 645. W. Mapdijon Str. 


‚Verlangt: Erfahrene BuchsAgenten, Neue Propos 
fition. Lohn und Kommijfion. 92 La Salle Str., 
Zimmer 18, h 


Verlangt: Porter in Saloon. 
©. Cart Straße. 


Verlangt: Ein guter Bladfmithhelfer, muB Pferde 
beichlagen fönnen; ftetige Arbeit und guter Xohn; 
tommt fertig zur Arbeit. Thomas Xohannfen, High: 
lands, Xafe Go., Indiana. frja 


Ben & Gus, 48 


Verlangt: Zwei gute Architectural Eifenarbeiter 
für Innenarbeit; dauernde Beihäitigung. Anzufra: 
gen bei Holmes, Pyott & Go., 18 R. Selierion, 1% 

ajon 


‚BVerlangt: Mann in Bäderei, am Tiebften friich 
en der mit. Pferden umzugehen und 
fonft allerlei Arbeit verfteht. Wochids Wäderei, 
2023 Lincoln WUpenue. 


Verlangt: Fuhrmann und Helfer für Möbel zu 
moven. Hebard Erpreß and Ban Eo., Winchefter 
und Ogden Wpvenue. dofrja 


Verlangt: Lithographiiher imdruder (Nicht:linion: 
mann). Abdr.: 9. 575 Abendpoft. bofrjaio 


Verla t: Erfahrener deuticher Verkäufer. Knoops, 
4 Oh North Adenue, bofr 


— J i 


Serlangt: Mann für Hause und Gartenarbeit: 
muß gute Empfehlungen haben. Anzufragen nad 4 
Vhr Nachmittag, 1847 Roscoe Sir. dofr 


Verlangt: Deuticher Barbier, ftetig. 3638 Dilwarts 
kee Abenue. doft 


Verlangt: Helfer in Färberei. David Weber, 
353 State Straße. doft 


Verlangt: Guter junger Koch, für Orders, und 
— han zu kochen. Heinrichs Reſtaurant, 
93 3. Str. doft 


RT ET EN -— — 
NE 

Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigeg unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: PBrotbäder fuht Arbeit als 2. oder 9. 
Hand. H. Braun, 408 Dearborn Str. 


Gejuht: Ein Holzdresler und Mafchinendrech3: 
ler,. verfteht auch Vandjäge Mafchinenarbeit, fucht 
Stelle. Thomas Magdid, 306 Alport Str. frflo 
Geſucht; Grfter Klaife Seifenfieder, .30 Jahre alt, 
fuht Stellung. Weinberger, 160 Newton Str. 


Gefucht: Erfter Klaſſe Barporter wünſcht eine 
Stelle, wo er fih als Bartender volllommen auss 
bilden kann. M. Leer, 36 Cab Straße. 


Gejuht: Mann (25) tugt irgendwelche Beichäftie 
gung. 561 Wells Str., Sign Store. fria 
Gejuht: Komditor und Gakesbäder. Ein in den 
feinften Geihäften erfahrener guter Ornamenteur 
und Fancy Gafesbäder, jchafft bios in erfter Klajie 
Haus, jucht Stelle. Offerten unter Adreſſe &. 574 

Ubendpoft. 
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Sefuht: Deuter Carpenter fucht Arbeit. 
Bırling Str. 
2 
rel 


Geſucht; Butcher wünſcht anſtändigen Platz. 
Dayton Str. 

Gefuht: Deutiher Mann fucht Arbeit aSsSchmieds 
ge e, bat jhon im Lande gearbeitet. 12 Xomn 
Straße. 

Gefuht: Selbitftändiger Yäder an Brot und Rolls 
mwünfcht dauernde Stelle. Adr.: A. 157 Abenppof. 


Gejuht: Kaufmännifch gebilveter junger Mann 
wünſcht irgend einen Poiten als Porter oder fonftige 
Arbeit. W. Binder, 1573 Lil Ave. 


Gefuht: Stelle al8 Carpenter von jungem Mann, 
fann auch kochen und aufwarten. ouis D., 146 
Dayton Str. 


Gefuht: Stelle als Feuermann, verftehbt aud 
Dampfteffel zu beforgen. Nordfeite. 12 Willow Str. 
Gejuht: Geprüfter Heiger und Bladimith fucht 
Arbeit bei einem Dampftefjel. Stefan Kokusz, 3 
Elfton Avenue. frfa 


Sefuht: Starker Junge will die Bäderei erlernen. 
Holz, 163 Cleveland Anenue, 


Gefuht: Aunger Mann fuht !telige Arbeit. Hil: 
ler, 686 Eipbourn Une. 


Gefudt: Ein Barbier fucht ftetigen Plot. 581 
Taylor Str. 


Gefuht: PVerheiratheter deutfher Mann, 32 Jahre 
alt, erft eingewwandert, jucht unter befcheidenen An: 
fprüchen baldige Stelle al Magazinier, Vader, Por: 
ter oder dgl. Derjelbe war. aud längere Jahre Vers 
Täufer in der Lebensmittelbrande. 133 S. Canal 
Straße. dofr 

Geſucht: Brotbäcker ſucht Arbeit als echte ober 
zweite Hand. Adr.: H. 379 Abenppoft. dofria 


Gefuht: Em deutfher Mann mit Familie fucht 
armarbeit, fannı aud) weit Weſt fein. 3942 Robey 
Straße, Rogers Bart. dofr 


Gefuht: Friſch eingewanderter lediger Butcher 
fuht Weihäftigung. Schid, 694 Armitage — 
ofrfa 


Gefuht: Erfte Hand Bäder an Brot und Rols 
fucht ftetigen Klat. 12. Gardner Str. midofria 


Gefuht: Durhaus erfahrener junger Mann mit 
12jähriger Erfahrung al8 Manager und erfter Bar: 
tender in erfter Klalie zu, augenhlidlih in ers 
fter Kaffe Downtown:Buffet, wünjiht feine Stels 
lung zu wedieln. dr.: &. 553 Abenppoft. 

13ag,im 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Cent Das Wort.) 


Verlangt: Preffer und Mädden an Hofen. 1059 
Nelſon Str. l4ag,im 


Verlangt: Sehr viel gute, gefunde Wußenarbeit 
für Männer, Frauen, Knaben und Mädden auf uns 
erem 700 Were Gartenland. Guter Xobn, jeden 
Yidend ausbezahlt. Eijenbahnzug nah unjerer arm 
fährt ab jeden Morgen 6:17 von Elybourn Yunction 
(Shimes & Storthinctern Bahn) Elybourn Place und 

vod Str.; Rüdfahrt nah fyeierabend; oder nehmt 
Lincoln, Ave. Eleltrifhe bis fyofter Ave. Yabrt 5 
Gent beide Linien. 8. A. Budlong Co., Lincoln 
Ude, und W. frofter ne. ‚.llag,im 


— 


Berlangt: Frauen und Mäbdien. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden and Fabriken. 


Verlangt: ug für einfaches Nähen anDampfs 
fraft:Majchinen. 260 S. Desplaines Ste frjamo 


Verlangt: Mädchen für Knöpfe anzunähen Mädchen 
für Ganvas zu baften und Lehrmädden. Gauß, ‘05 
Haddon Wpe., 3. floor. 


Verlangt: Einfache Näherin in Volfter-Werfftatt. 
1794 N. Halfted Straße. ’ 


Gutes Mädchen, das deutih und 
um Bäderladen zu tenben. 1749 


Verlängt: 
englifh Ipricht, 
.. Rorth pe. 


Verlangt: Mafhinenmädden zum Yüttern von 
Kragen und Steaming an. Top Bodet, ſowie 
——— an Coats. Guter Lohn. 4 Brigham 


tr., zwiſchen Aſhland und Paulina. 
— — ——— — 


Verlangt: Gute Hand⸗Räherinnen für Gasmantles 
Babrit; guter Lohn, Alter, 40 Franklin Str. dft 
Verlangt: Erfahrene Verkäuferin. Knoops, 247 
Oft North Avenue. doft 


Verlangt: Erfahrene Hemdenmacherinnen. White 
Swau Shbirt, Market Str. un 


Berlangt: 50 Mädchen zu Anfertigung bon Ba: 
pierblumen, Grfabrung nicht notbiwendig; guter 
Lohn. Sofort auzufragen, Schad, 107 Milwaukee 
Avenue, do ft 


Verlangt: Beltz erators an Bonnay Braids 
ing: und Gmbroiderp: .: Mafhinen nah 
ganle gegeben. Chicago Braiding & &mbroidery 
0, 116-190 Martet Str. dofr 


Verlangt: Näherinnen, auf fanch Lederwaaren. 
Maufmer Bros, 167 Wabafh Ape., 6. Floor. dofr 


Berlangt:  Finifhers. an Damen: Yadets ; 
und Hausarbeit. Sofort nahzufragen: 411 
fia Abe. 


Berlangt: Envelope Maters, erfahrene Sand Fol: 
ders, fowie einige Anfänger, die ein gute : Gefhäft 
erlernen wollen; ftetige. Urbeit. Chicago Empelope 
Co., 69. Marlet Str. midofr 


t: Mafhinenmädhen; Dampfbetrieb. 
Pe Pr * —e Soul, ‘ nidee 


Verlangt: Erfahrene Mädchen und Vehrmädden an 
R R inen. ‚Chicago Braidin d Embr. 
3 bee —— 

— Svpulexin 
— — “über 16 Seh: 
Retige Urbeit. Bhoeniz Xrimming ' Co.. 572 


{ 
A 


Berlangt: Franen und Mäbden. 
(Anzeigen unter biefer- Rubrit-1 Cent. das ‚Wort.) 
'2äben und Mabriten. 
Verlangt: d⸗Knopflochnaäherinnen an Welten. 
Guter Sohn: For arte 5* Floor. 


Verlangt; Damen, ſtetige Arbeit zuhauſe $1.50— 
en den Tas; Erfahrung uhnöthig. 20 °&. Clark 
traße, Zimmer: 608. Nahzufragen 3 Tage. 


Verlangt: Eine: Püglerin findet Beldäftigung in 
der Färberei von: Aug. Echivary, 158 Jlinois ei 
i a 


Verlangt: Wir: haben Plähe für mehrere. Mädchen 
bon etwa 16 Jahren, zum Xernen an. den Bonnaz, 
Braiding und Embroidery:Majhinen. Wenn Ihr 
Eure Tochter ein. fhönes,. reinlies. und intereffans 
tes Gefhäft lernen lafien wollt, jpredht- nor bei Der 
Chicago‘ Braiding and Embr. Eo., 116-120 Wartet 
Straße, 4.- Floor. fefafo 


Verlangt: Mädchen von 16 Yahren, das das Blu: 
mengeichäft erlernen will. Guter Lohn und ftetiger 
Play. 1152 N. Kedgie Avenue. 


Handarbeit. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
Waihen und bügeln. 4232 Calumet 4 


guter Lohn. 
de., 1. Flat. 


in für Reftaus 


Verlangt: Eine felpftftändige Ki 
angen —* 
tja 


rant, Feine Sonntagarbeit. Anzu 
Morgen, 185 Oft Wajhington Str. 


Verlangt: Deutiches Mädden für gewöhnliche 
— in kleiner Familie. 52 Byron Stt., 
at. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Havusarbeit, 
Empfehlungen. Lohn 8.00. 2526 Prairie Ave. 


Verlangt: Mädchen oder Frtau für Allgemeine 
Hausarbeit; guter vVohn. 383 W. North Ave. 

Verlangt: Gutes ftarfes Mädchen für Hausarbeit. 
853 Weit Madifon Strabe. 


Verlangt: Eine Köchin für eine Heine amilte, 
Nahjufragen: 4710 Grand Bilod., zieiter u 
tja 


BVerlangt: Mädchen, für allgemeine Arbeit in 
amerifaniiher Yamilie; feine Wäfche. - 3441. Wabaih 
Avenue. frie 


— 


Verlangt: Frau zum mwafdhen und bügeln. 3441 
Wabaſh Avenue. frja 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, 2 in 
Bamilie und Kind don 2 Jahren; gutes Keim und 
guter Lohn. Gron, 4438 Drezel Biod., 2. Flat. 
Verlangt: Junges Mädchen von 14 oder 15 Jahren 
t leihte Hausarbeit und auf Baby aufzupajien. 
450 Diverfey Blod. Carl CHriftmann, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit. 
359. Mohamt Str. " - frfa 


Verlangt: Mädchen, muß felbftändig - kochen Fön 
nen, guter Lohn. Hotel Brandenburg, 186 E. 3 
Luren Str. 


Verlangt: Mädchen für 
milie; gutes Keim. 180 
Verlangt: Mädchen für allgemeine — 
rfa 

S 


701 Marſhfield Abdenue. 
16—18 Jahren zur 


ausarbeit in Kleiner Fa⸗ 
ilmaufee Avenue, 


— u nn — 


Verlangt: Wafchfrau, Wälhe ins Haus 
x hr Abends, 
E, 


PVerlangt: Gin Mädchen bon 
Hilfe. 2 NRoscoe Blvd. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für gewöhnliche 
Be und im Store zu helfen. 1149 Lincoln 
venue. 


* 


Weit 


Gefhirrmwäiherin und Biningroom: 
1841 N. Glart Str. 


Verlangt: Mädchen fiir Küche, befte Bezahlun 
gute Köchin. Nachzufragen bei Herrn Charles 
in Sinsdale, 30 Minuten Yahrt von der Stadt. 


Verlangt: Junges Mädchen mitzubelfen bei der 
Peaufiihtigung und Verpflegung‘ dreier SHinder. 
Lohn $2.00. Mrs. H. A. Carpenter, Winnetfa, ZU. 


DVerlangt: Ein fauberes junges Mädchen für ge: 
wöhnlihe Hausarbeit und etwas tohen Tann; nehme 
felbiges ohne Grfabtung, do muß etwas engliih 
fpeehen. 1479 Weit Monroe Str. fefajo 


Verlangt: Mädchen von 16-17‘ Jahren für Tel te 
Hausarbeit. 65 Willow Str. 3 ° 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß Lochen 
tönnen. 901 N. Clark Str., 1. flat. “ 


Verlangt: Mädhen bei der Hausarbeit mitzubels 
fen. 588 N. NRoben Str., Ede Potomac Ave. 


Verlangt: Deutiches Mädchen, das QYaby zu be: 
auffihtigen. 38 S. Troy Str. 


Verlangt: Deutfches Mädchen, bei Hausarbeit mıt: 
aubelfen. 398 S. Troy Str. 


Verlangt: Mädchen für Kiüchenarbeit, das etwas 
toben fann. 560 Nord Halfte Straße. 


Verlangt: Mädchen bei leichter Hausarbeit zu bel: 
fen. 141 Oft Belmont Avenue. 


Verlangt: Ein deutihsungarifches. Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in  Lleiner Familie; “guter 
Lohn. Dr. Detlefien, 544 Eddy Str., ein Blod füd- 


Verlangt: 
Mädchen. 


fue 
tein 


lich von Addiſon, ein Block weſtlich von Lincoln Ave. 


Verlangt: Eine gute deutſche Short Order Kö— 
gs fofort, bei gutem Lohn. German Reftaurant, 
iverview Bart. 


Verlangt: Gute Frau, in Privarfamilie gu bel: 
fen. 87 Elburn pe. 


Derlangt: Weltliches jüdifches_ Ehepaar tmlnfcht 
ehrlihes Mädden, aekhidt in Hausarbeit. Gutes 
Heim und guter Kohn für paflendes Mädchen. 
Jüdin vorgezogen. 3549 Grand Blod. 


Derlanat: Mädchen für leichte Sausarbeit, guter 
Lohn. 73 Meiroje Str. ** 


Verlangt: Zweite Köchin. 88 Wabaſh Ave., ¶Ww 
per Woche. 


Deutſches Maͤdchen 


Verlangt: 
76 Center Sir. 


dausarbeit. 
tore. 


für allgemeine 
Nahzufragen im 


Berlangt: Gin Mädchen, im Caloon zu wo 
Sohn 8. 346 W. Chicago Ape., Ede Noble Ste. 


Berlangt: Cine deutichsungarifhe Köchin, meis 
&e aut Fochen kann. $6 die 2: Mub beim Was 
fhen und Bügeln helfen. 622 N. Sonne Abe, 


Verlangt: Kögin im Reftaurant,: $14, Privat 87, 
Gefhirrwafcherin $6. Strelow, 76 LaSalle Str. 


Verlangt® Mädchen. für allgemeine Hausarbeit; 
uter Lohn; keine Wäfhe. 2352 Marmwell Str., 
äderei. dofr 


Verlangt: Mädchen für leichte Sausarbeit. 
Welt 12. Strake. 


Verlangt: Deutiches Kindermädchen, norbdeutiches 
bevorzugt; mub Empfehlungen haben., ——— 
4548 Greenwood Ave. oft 


Verlangt: Mädchen 
leine Waſche; gute Ste 
345 Humboldt Boul. 


Verlangt: Mädchen 
Halſted Str. 


Verlangt: 
Clart Str. 


Verlangt: Deutiches Mädchen, 16 bis 18 Jahre, 

ür leichte Hausarbeit. Eheim, 449 Patter⸗ 

on Wpe., nahe Xincoln Une. und Addifon Str. 
midofrfe 


dfrie 


2 allgemeine Sausarbeit; 
ung für die rechte Berfon. 
midofr 
Sausarbeit. 879 ©. 
bofrfa 


Eine felbftländige Köchin. 268 R. 
dofr 


für 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1841 N. Halfted Str. mibefe 


Verlangt: Gutes Mädchen für 
Lohn. 1012 Hood ve. 


Verlangt: Zwei yuderläfftge Mädden, allgemeine 
Hausarbeit. Nefidenz, R. Edgemwater. Drei in 
Yamilie. Adr. U. 125 Abendpoft. liagim& 


Verlangt: Weibliche ii für Hotels, Reftaurants, 
Anftalten ete. Morre gency, 48 Elarf Str. . 
12ag,110% 


Derlangt: Gutes. Mädden für allgemeine uss 
arbeit. Reine Familie, € 4. Eh. Tr. 
dimodofr 


m. —— größtes deutihsamerilanifches Wermitts 
lungs:Anftitut, N. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute Pläke und Mädchen prompt bejorgt. ute 
Haushälteriiinen immer an Sand, Tel, North Ei 

ei o5* 


Der. einzige -Plab,: wo Mädden und Frauen 
Stellungen für —* er a Beau 

ufern, Fabriken, erhalten, ip de alte Streldig’s 
he — 76 - LaSalle Gtr.,. 

te Saushälterinnen immer auf der -Si 
Vbone Main ;2717. 


Hausarbeit; quter 
midofe 


Lime 


Stellungen fuden: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 


® : Deutides Mä t Stell ⸗ 
mödnlige Qaubarbeit. 44 Mentmerih Arc. 


Geſucht; Dlhsen winjht Stelle für leichte Saus: 
echen: 


arbeit. Vorzuſpr 47 Vrinceton Abe. 


t: 15:jähriges Mädde 
Ber eld 


See 
Geſucht: Ein älteres Mädchen mwünfdt: Stelle bei 

3 bi 4 Erwachfenen für Koden‘ und &Sausarbeit, 

Tarin auch "wajchen und. bügeln. Bitte 

ber oder jchreibt, Anna Semayer, 3% . 115. Str 

Kenfington. : A } 


Stelle’ für Haus: 
atrabee Str, 


, über 15 , fu 
as — ua 


‚Tpredendes Mäd» 
und” bügeln. 


wünfht Plas : 
zus Bien fir 


— 


Geſucht: 
ea 
Gejucht: Ein junges Mä 
teidte Oifieiheit, 1902. 
Gejuht: Ein. deutih und, englif 
ch t Stelle für, „ ine 
au at de Bi 
Geinät: Grfitrene Frau wünidt: in beiierer flei- 
er ilie mit» Haar“ Kindern. den it; 
Mähren. Gute Rigin. ar.: 3. ©. oe 


Vtozefſe in allen Gerichts höfen 


augult 1906, 
Stelungen fuchen: Franer und Mäbihen. 
(Anzeigen ‚unter biefer "Mubeif 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: gig eingewandertes Mädchen, 24 Jahre 
alt, jucht” Stelle‘ für Kausarbeit. EC, Schmweidter, 
1244 9. Wihland- Abe. 


Gesucht: Frau nimmt Wälhe in’s Haus. 30 Rees 
Straße. 


Gefuht: Frau fucht Reinm läge. lad: 
PN Seona, vo ee; 


Geſucht Deutſche Wittwe ſucht Stelle als Haus⸗ 
—9— bei Wittwer; bis Montag vorzuſprechen, 
N. Wood Strabe. 
2 
mn "Deutihes Mädchen wünſcht gute Stelle, 
gun ie ftfändig Tochen, nicht unter $5. 44 Willow 
tabe. 


Gefuht: Eingewandertes, deutfhes, anftändiges 
Mädden fuht Hausarbeit, “eventuell zu pr an 
Kindern. Rann au etwas kochen. 182 S. Green 
Str., Zop floor. Obendorfer. frfa 


eh el nenn 
Gefuht: Haushälterin, undlödhin und älteres 
Diädden fuden Etelle. Etrelow, 76 SaSall Str. 


Geſucht: Deutihe Frau Tut Waſche ins Haus 
* außer dem Haufe. 2621 Rrinceton de 
unten. 


Gefuht: Eine Frau mittleren Alters fucht eine 
Stelle als Kaushälterin, ıder gebt auch Lochen 
für. Bufineßlund. Adr. 789 MW. 21. Str, front. 

Gefuht: Mäphen fuht Stelle für ausarb it. 
162 &leveland Abe. * 8 ‚ 


Geſucht; Junge anftändige Wittwe fuht Stelle 
als Haushälterin. 3. W. 151 Abendpoft. 


Gefugt: Deutihe Walhfrau fuht — 
Montag. 132 Sheffieid Abe re, ne fir 


Gefudt: a t Stelle fü b 
— u ſuch elle für Hausarbeit. 109 


Gefugt: Cin junges deutfes Mädchen Tuch 
Stelle für Hausarbeit in tleiner Familie. Pitte 
perfönli vorzufpreden. 5215 Xaflin Str, Bed. 


GHhuht: Tichtige Hauspälterin, mit guten 
Empfehlungen, : wünfcht ftetigen Be se 1. Sept. 
oder früher. Offerten erbeten inter: U. 112, Abends 
poft. mifrfon 


Gefuht: Deutihes Mäpdden judht Stelle als Kö: 
Hin. 802 Weit 21. Straße. dofr 


Kaufs- und Berlaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Adolf Bender, 
217—219 Milwaulkee Avenue. 


; 196-198 R. Helfted Str., nahe Milwaukee Avenue. 


— Store und Dffice Higtures.— 

Wegen zu großen Lagers aller Sorten Store fir: 
tures, als Grocery, Delitateifen, Millinery, Bäderei 
und Meat Vlarkets, verkaufe diejelben jegt zu dem 
ipottbilligen Preiie von 5% am Dollar. Che Ybr 
eintauft, iprecht bei mir vor und überzeugt Cu 
bavon. Verkaufe auh auf Xheilyahlung. 2il,Im& 


Zu verlaufen: Schraubywingen. 28644 Wells Str., 
tote. frfa 
— — — — — — — — 
— ———— — — — — — ——e —— 


Biauss, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort,) 


Stara's. Reine Unzahlung — Stard’s. 
Bedingungen: 33, $4, $5 und $6 monatlid. 
Hmwei Upright Knabe Pianos, HS und $250 
Hazelton Concert Grand... . 9 

alet & Davis Uprigbti.. 

imball, faft neu, Upright . 110 
giise Upright, Cabiniet Grand..ununensnnunere 25 

teinway Mprigbt, gebraucht i4ö 


.e nneonnnenee ...... 


Bauer, kleines Upright „05 
25 Square Planos: $l0, $15, $13 und $25 das Stüd. 
BP. U. Stard Piano Go., 204-206 Wabaih Ave. 

aug,t£* 


8110 laufen faſt neues Kimball Upright Piano; 
A 
Gmerfon Upright; $145 taufen Steinway Upright, 
faft neues Piano. Bedingungen: $, $4, HS und $ 
monatlih. 157 Weit Dladijon Str. a — 

ug,t 


860 kaufen ein feines $600 Piano mit Garantie, 
baar oder Zeit. 629 Xarrabee Str. doft 


8125 für feines Ederett Upright Piano; 8 
monatl. U. Grob, 592 Wells, nahe Norih Ave. 
l3ag,. lo 


Verfchleudere neues Piano jofort. 447 North Ave., 
nahe Miilmautee Avenue. 


Muß verkaufen: Wunderihönes neues Piano zu 
weniger als dem halben Preis. 1811 N.Aihland Ave. 


sim 
picago. 
5d3*X 


Konzertina, gebraudht, in gutem Zuſtand 
zu verfaufen. 437 Milmautee Ave,, nahe 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) ' 


Gebraudtes KHausgeräth, wie Defen, Stühle etc. 
zu verfaufen. Adr.: &. 557 Abenppoft. frja 


Zu verkaufen: Elegante Möbel, Rippiachen, Rugs, 
Ornamente, zum Werjchleuderungspreis. Nachzu: 
fragen: 4714 Grand Boul., 1. Flat. l6aug, im 


Bierbe, Wagen, Hunbe, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Muß vertaufen: 150 Pferde, Stuten aller Urt, 900 


—1600 3fd.; $%0 das Stüd und aufwärts. Qevy, 15 
Cornelia Str., nahe Milmaufee Ave. l3ag,imX 


Zu verlaufen: Gutes fchiveres Arbeitspferd, 7 
Jahre alt. 944 Gipbourn Xope. 


Graue Stute von 1200 Pi 
(deutfher Mäftiff), billig. 


Zu verkaufen: und: 
uter Wachhund 6523 
Aſhland Avenue. 

Zu taufen ceiuht: 300 Kanarienvögel (Weibchen). 
Ray EC. Williams, 580. Part Abe. Fi 

Zu verkaufen: Billig, ein familien Surrey und 
Leder Top Buggy, folwie Runabout und Gelcirr; 
abe Mutomobil, wid deshalb feinen Gebraud dafür, 
adzufragen: 3636 Prairie Abe. mifr 


Berfänliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit-2 Gents das Mort.) 


Mes . 
Mrs. D’Rourle; 
Sie, 


befudhen Sie, bitte, 
einige Neuigleiten für 
midofr 


Lehmann, 
babe 


Alegander Detektive = Agentur, 171 Waibingten 
Etr., Zimmer 2906, jammelt Peweitmaterial für ge: 
rihtiihe. Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auh unangenehme Eheitandställe unterfucht. W 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. Gjp® 


Heirathsgeſuche. 


(Ungeigen unter diefer Rubeit 8 Cents das 
er Feine Ungeige unter einem Dollar. 
4 nei 


Heirathsgeſuch: Eine Wittwe von 36 Yabren, 
mit einer Tochter von 15 Yabren, gute, ehrliche, 
—— Haus frau, tüchtig in jeder Arbeit, fucht 
die Belanntihaft eines guten Mannes, zmeds 
Seirath. Adr. A. 121  Abendpoft. 


Det 
) 


Unterricht, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Lernen Sie Englifh von einem Gingeborenen rich 
tig fprehen. Niedrigfte Preife. Anfangs:-Unterricht 
jeden Montag für neu beitretende Schüler. I. $. 
Seathcourt, Hotel Catlyle, SH N. Clark Str. 

Sag, frdivo, im 


Deutih:Engliihe Schule 
Wir garantiren ohne Ausnahme, Aedermann ‚die 
englifche- Sprache, Seien, Schreiben in 4 Monaten 
gründlich zu eriernen, dab Sie die ganze Umgangss 
prahe perfelt beberrihen. Anfang 4 Schtember 
bends, Imal möcentlih. $3 monatlih. Adr.: U. 
193. Abenbpoft. 12a9,%, Im 


ae 
Gründlicger Unterrit auf Piano, Violine, is 

tiber, Mandoline, Guitarre. 765 Elybourn Apenue. 
. 5ag,fomifr, Im 

Bridlaying — Lernt Btegelmauern in der Chicago 
ool of Bractical Bridiaying. Bone Sheridan 
TO Gatalpa Une. llag,im&' 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen wwıter diefer Ruhrit 2 Gents das Wort.) 


Rihdarb U Rod, 
95 Waihington Str., erfter Flur; deuticer Antalt 
und. Rotar, praftizirt in allen Geriöten. Sptech⸗ 
ftunden täglih‘ von 9 bis 5, Sonntags 10 *8 8 
9 


Al bert A. Kraft, deutſcher Advokat. 
en geführt. Alle Rechts: 
geichäfte beftens beforgt. Sröjöaften eingezogen. Gut 
ansgeftattetes Rollektirungs-Drpt. Aniprüche überall 
durchgeieht. Löhne jhnell tollektirt. Abftrafte examis 
nirt. Befte Empfehlungen. 134 Monroe Str., immer 
506. , Wohr.ung: 2497 Nord 45. pe. 6jn* 
SE ed. Blotke, deuticher Rehtsanmalt. 
Ule Rechtsfragen prompt-beforgt. Vraktizirt in ‚allen 
Seriten. ‚Rath frei. - 79 Dearborn Str., Zi 
1044. Ubdends: 1644 Briar Place, nabe R. 


Dadbeder u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent? das Wort.) 
— — —ñ —ñ —ñ— — — ——— — — 


IR Quer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein beſſer 
und billigeres Ir befommen, als & —— 
Srapel, ven der. Glaborated Mecdn Roofin 

4233 La_Salle = Rordieite-Office: 
Ave. Weſtſeite-⸗Office: 

Telephon: 
fie Abzab 


de 
coIs 
58. Blue Zsland Avenue. 


En . Gegen Baar oder auf monats 


11mz*% 
Brillen, Hugen gläfer. 


(Anzeiger. unter biefer Rubrif 


Brillen, - iäjer. ng frei. Rünf: 
Yiche 4 = ie Mr . 
tie, SR - we — anafie Co * Michia 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Saloon, gute Gelegenheit für Koſt⸗ 
haus. 88 Elſton Avenue. 


Zu verlaufen: Gute Bier-Route. Nachzuftagen 
swiicgen 11-12, 5308 Cottage Grove Une. 


Zu Taufen gejuht: Gutgehender Grocerpftore. GLl 
83h. Straße. 


Zu verlaufen: Saloon, in fehr gutem Zuftand, an 
prominenter Ede, gutes Geichäit, mähige Mietbe. 
u erfragen vor 9 Uhr Morgens in der Difice 327, 

Wett 12. Str. 


Zu verkaufen; Eines der beiten Reftaurant® auf 
der Rordjeite. Adr.: U. 159 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Delikatejjenftore, wegen anderen Ge: 
fhäften. 285, Wells Straße. frja 


Zu verkaufen: Päderei. 3938 Wentworth Avenue. 
fria 


Zu verfaufen: Saloon im Bajement Board of 
Trade Building, fofort zu verlaufen. Günitige Ge 
legenbeit. Näheres im Plage. friaio 

Verlaufe eine gute Bäderei, 3 Bierde, 2 Wagen; 
gutes Ladengeihäft, altes Geihäft. Der Eigenthümer 
wi fi zurüdziehen. Adr.: A. 115 Adenppoft. 
— — —— — —— — — 


Zu verkaufen: Bäderei; gute Kundſchaft. Nachzu 
fragen 1043 Otto Str. iria 
Se vetfaufen: 650 laufen große reinliche Gro- 
card mit Einrihtung und gutem Topmwagen, großer 
Laden und 5:Bimmer:iylat, Zement:Bajement, große 
ar, ernährt —— Be von 7, guter 
töfit, billige Miethe. Verlaufsgrund: Krankheit. 
eine Agenten. 50. Home Str. 


8125 kaufen einen guten Gandy:, Zigarren: und 
NotionsGtsre, guser Lebensunterhalt garantirt, nahe 
großer Schule. Verjuh erlaubt. 4 feine Zimmer, 
Laden und Zoilette. Billige Mietbe. 739 Elvbourn 
Avbenue. 


Zu verkaufen; Feiner Delitateſſen-Store, 
Lage für Dome-Balery. 2233 Ruſh Str. 


$1%00. taufen ‚ Delitateffenftore auf der Nordieite, 
8. Mueller, bei 9. Horner & Co, W. KRandolph 
te. 


gute 


fria 
Zu u Eine gutgebende Väderei, auf der 
Südseite. ahzufragen: 2504 Wentiworth Mn 
. ofe 
—r — — —ñ ⸗ — e ⸗ñ— —ñ — — mm 

Zu verlaufen: Gutzahlender Kaffee-Taden, 82008; 
anderer Gefhäfte wegen zu verfaufen, Ydr.: X. 
147, Abenppoft dojria 


Erfter Klajie Grocery zu verlaufen, macht gute 
Geichäfte, wegen Krankheit. 102 Roscoe Blod. mofr 
Zu verlaufen: Weine Bäderei; guter Plak. 3711 
S. Halfte Str. midofrjajon 


u terfaufen „»der vermiethen — 

Eine der beiten Wirtbichaften mit jebr guter Kunds 
{haft in Harlem, Eoot Co. Das Nähere zu erfragen 
in der Manhattan Brauerei, 39. Straße und Gmes 
rald Wpe., oder bei EChas. Shaffner & Co., 117 
Franklin Straße. l4ag, 1 


Su verfaufen: Saloon und Reftaurant mit mös 
Sirten Zimmern, billig wegen Krankheit; auch Parts 
ner ‚aygenommens 6l ©. Tesplaines Straße. 

\ 13ag,1m& 


Bäderei. Siehe in mein eigenes 
853 3. Sir. 13ag,1 


‚Zu verkaufen: 
Haus. Badhly, 


Zu verkaufen: Gin gutaebendes Grocery:Geidäft. 
Guter Vorratd an Hand; megen Krankheit. Nadhs 
auftragen 5131 Afbland pe. llag,liv 


Sp verlaufen: Sofort, wegen Ineinigfeit 
Partnerihaft, ein gutgebendes Gro:.erh: und Mars 
tet:Gefhäft. Adr.: U. 144 Abendpoſt. Ilag,im 


der 


N Gefhhäftstheilhaher. 
a eigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ein routinirter Gefchäftsmann, Deutih-Amerifas 
ner, mit etlihen Mitteln, wünjht mit Jemand in 
eihäftliche Verbindung zu treten, der die profitable 
abrilation eines Maiien-Artitels Tennt. Wer fich 
nicht die Zeit nehmen toill, furz aber ausführlid, 
braucht nicht 3u antworten. Adr.: U. 101 Abendpoft. 


Bu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Wents das 
Zu vermiethen: Store mit Yirtures und 
zimmer, nahe 3 Schulen. 50 W. Chicago 


Zimmer und Board. 
(Anzsigen unter diefer Nubrit 2 Cents da? Wort.) 


Zu_vermiethen: Bei alleinftebendem Mann, möblirs 
ee an einen Mann oder Dame. Rr. 
12 Gärdner Str., zwiichen Halited und Yarrabee Str, 


Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer, Küchenbe: 
nußung. 32 Mobawt Str., 2. Flat. 


Verlangt: Roomerd oder Boarder3. 


317 Sedawid 
Straße. 


irja 
Zu vermiethen: Zimmer bei alleinſtehender Frau. 
154 Giybouen Wbe., hinten. 
Deutihes Hotel, billige Zimmer. Gutes Gafthaus, 
284 Welt Yale Straße. 14a0, 1w 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: 3 bis 4 Zimmer, für kleine 
amilie. Adr. mit Preisangabe an Frau Clara 
lovaizthy, 4654 Aſhland Ave. 


Eeld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Eentä da3 Wort.) 


Geld au verleihen 
— an — 

Ehrliche Arbeitsteute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir— 
gendwelche Sicherheit oder Werth zu den allernnie⸗ 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Injen wrgen, nit um Gure Saden zu erbalteı. 
arum lafien wir die Waaren in Eurem Bett. 
Darleben von $O bis RW unjere 
‘ Spezialität. 
Es werden Feine Frfundigungen eingezogen bei 
Euren Rahbern. Yhr könnt das Darlehen in Eu‘ 
zafienten Abzahlungen bezaßlen, oder auf einma. 
sufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Sinien 
zu. bezahlen. 
Minn Ahr eine Anleihe zu machen mwiünjcht und 
ebrliih und reell bedient fein wollt, jprecht dor bei 
U. Frend, art 

95 Deirborn Str,, Zimmer 45. Phone Zentral 505. 


Geld! Geld! 

SChirago Mortgage Loan Company, 

175 —9J9 Str., Zimmer 216 und 217, 

CHicago Mortaage Loan Company, 

Id W. Mabdiion Str., Bimmer 202. 
Südoft:-Ede Halfte Str. 


Geld! 


Mir 5 Euch Geld in aroken und kleinen Be: 
trägen auf Pianos, Möbel, Bierde, Wagen oder ir: 
gend tele ante Sicherheit zu den billigften Be— 
. Tarleben önnen zu jeder Zeit gemadht 

werden. — Iheilzahlungen werben zu jeder Zeit an 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verrin: 
ert werden. ap® 
bicagdo Mortgage LSoan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


— Hehrauden Sie Geld !— 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne yu entfernen 
zu den fölgenden billigen monatlihen Raten, lange 
etablirt und reell. Zahlungen nah Wunſch. 
nur 81.00; 850 nur 81.75; $%0 nur 82.50; 
0 nur 81.25; 860 nur 22.00; 80 nur 82.75; 
$40 nur 81.50; 870 nur 82.25: 8100 nur $3.00. 
—— Das einzige deutiche Geihäft in Chicago: — 
——— Sprebt dor oder fchreibt mir. — 
DttoE&.Poelder, 70 Laialle Etr., Zimmer 3. 
Deffeutlicger Notar. Tel. Main 4753, Min*X 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Sr 
Blutz,: Nerven, Magen, Leber:, Nieren:, Blajen: 
umd Privat = Krankheiten. Frür eine jchnelle und 
orünblihe Keilung verfäume man nicht, fofort bei 
mir borzmiptehen. Behandlung diskret. Dr. KRoefiel, 
11-18 Cüpd Clarf Etr., zmiihen Monroe und 
Adams. fficefiunden: 19 Uhr Morgens bis 8 ür 
Adends. Sonntags don 10-12 Uhr. 5fb*X 


Frau —* — — —— er 
iſche, in apeſt⸗Univerſi gepr: J 
cine Trarıt. Ertbeilt Rath ee 
‚Im 


Batentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Gents das art.) 
—) — — — — 


Vatente ⸗—chügt Gare Ideen; 
tent, leine Gebühren. Konſultation frei. 
4. Svbrechſtunden: 80 bis 450. 
Sprechſtunden für Konjultation arrangirt. 
BSterens 6* 
loor. Telephon: 
ſhington, D. C 


lein Pa⸗ 
Etablirt 


€ o., 163 Randolph Sir., erfter 
Market 1131. Haupt-Office: 


2mai,mifrjon* 


Dampfer - Linien. 


Säitffstarten — Billig, ſicher, beguem — 
Wer jreifarten Freunden u. Verwandten in Deuti: 
land, Tefterrei-Ungarn und Rukland bejorgen will, 
oder eine’ Quftreije diefes Frühjahr oder Sommer zu 
unternehmen, ‚gedenkt, der verjehle nicht, en ge: 
nauer. Ausfunft an den bevollmäctigten General: 
agenten bet Gomadion Pacific Wtlantiicher Linien 
zu —— €. Benjamin, Generalagent, 
32 Glart Str., Chicago, ZU. 


— 


Im—31d5 


Goodrid Dampfer. 
81:00 nah’ Milwaukee, 9. Borm. u. 9.00 Abends 
täglich und 2:00 Rahm. Samftag. $1.50 nah Grand 
Saden und Mustegon, 32.0) nah Grand Rapios, 
7:45 Abends —— Nah Keiwaunee, Sturgeon Pay 
und Menominee, - Samftag 3:0 
und Dienßag Rahm. 2:0. Tods am 
Michigan Ave. Phone Centraf 76. 


Barty Line Dampfer. 8 Uhr Abends 

Milwaulee. Fahrpreis 7x, 

218 &. Glart % 
e Gentral 1749. 

: Imei 


Ubds. 
uß von 
in‘ 


G 
11 
Bl 
Im! 
$ 
Q 
Ba 


Örundeigentyum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Entf Was Wort.) 


Sarmländereien. 
Zu verlaufen: Billig, 5 Ader Gemüfe und Hübs 
nerfarm, mit gutem Mohnkaus, Stallung umd 
Waſſer, an der Nordiweitgrenze Chicagos, nur WM 
Minuten von Straßenbahn, 7 Srinuten vom Rorthe 
BWeitern Depot. Beiter Pak, um ein gutes umd 
unabhängige3 Xeden zu masen.” Zu faufen für 
es Anzahlung nur 82500. Werth 86500. Riard 
. Roh & ©., 5 Waihington Str. 17j1* 
‚gu verlaufen: 0 Uder Yarın, nahe Chicago, ge: 
eignet für Hühmerzußt; muß verfaufen wegen To- 

desfall. 359 Roscoe Biod., Apotheke. 
nn nn nn 
Zu verlaufen: In Midigen, billig, 80 Acres 
Farmland, ganz oder getbeilt, jchön gelegen, Schule 
daneben. Auskunft ertheilt ©. 6. Grangen, Grand 
Haven, Mid. friajo 


Nordſeite. 
Notiz an Grundeigenthümer. 

Gefuht für RO jofortige Käufer, 2 oder Iitödige 
moderne KHäuier in einer guten Gegend an ber 
Norpjeite, Lale View und Ravenswood, vor dem 
1. Scptember 1906. Untiwortet jofort, wenn Idt 
Ihnell verlaufen wollt. 
Auguft Zorpe, 147 Oft North pe. 

Telepdon: North 9. 15a9—30X 


R ...3u verlaufen: 
Spottpreis, Mtöd. Framegebäude mit Sßimmer: 
Mobnungen, nebft I:Bimmer Cottage hinten, an 


Tayton Strabe. 

Preis 2330. 
Auguft Torpe, 147 Oft Rorth Une. mbofr 
Zu verlaufen: Gin 2-ftödiges KHolybaus mit 8 
Yimmern nmebft einem 2:Zimmer Faus binten, mit 
Yot 235x125, für baar oder auf monatliche Abzah: 
lungen. Radzufragen 43 Webiter Ape., 1. Flat, 


Zu verfaufen: Ravenswood— Prädtige neue und 
moderne Gottages, $2000; $100 Kaib, $lO monatlich. 
Modernes 2:ftödiges PBridgebäude, Bad in jedem 
vlat, 82750; #100 Caib $10 monatlich. Rehmt Lin— 
coln Ude. Car bis Foſter Ave. J. D. Enceibrecht, 
Ede Fofter und Dalley Une. 
pension fliegen Sn 
gu faufen gejuht: Gute 2: oder Ieftödige Ge: 
bäude, Norpjeite. lrag,imX 
Arthur Jofetti, 0 Oft Nortb Ave. — 


gu verlaufen: Ravenswood, 6 Zimmer Haus, mos 
dern und neu, ale Verbeiierungen eingelegt um» 
dafür bezahlt. 2 Blods von Hohbahnverlängerung. 
8300 Caſh, Reit jo gut wie Rente. 222 Lawrence Ave. 
. fria 
gehe ee Ze 
a verfaufen: Hiweiftödiges Framebaus mit zwei 
Wohnungen. 4 Qlods nördlih bon der Hochbabn. 
800. Geo. X. Schmidt & Son, 22 Lincoln Apr, 
ee Eee 


Rorbwerielte. 
* Eine grobe Lot— 
a. , ——Umfajjend über 40,00 Fub—- 
‚„Ties jind Die größten Lots, die in Chicago ofies 
rirt iverden auf lerchte Bedingungen und zum Breifs, 
den Ihr erihiwingen könnt; feine Dampf: oder elets 
triſche Bahn vor Eurer Xhüre; 5c Fahrgeld. 
Nur 875 Bagr 
Reine Zinien 
Preis 8750. 
Chter Befigtitel und alle Papiere Fa 
‚Ihr könnt Gemüje, Blumen pflanzen, Kinder ers 
jichen, oder Hühner, eine Kuh oder Pferd auf dieier 
rot halten. Vedenft nur! Mebr als 40,000 Fuß, fait 
13 Stadt Lotten. Einige diefer Lotten jind nahe 8. 
Ave. gelegen. Pringt Eure Frau und Rinder irgend 
einen Nachmittag dor 5 Uhr, oder Sonntag den 
anzen Tag. Nehmt Milwaukee Ave. Gar bis 
Jroing Park Pipd. und 48. Upe., lauft jünlih an 
48. Ave, (nur einige Minuten zu laufen) bi3 Wo: 
diion Str. Seht unſer Schild „TH. 
Wir baben einige zu billigerem Breife. 
Verlaßt Euh auf Riemandes Wort. Eis felbft. 
4 rederid 9. Bartlett & Co., 
2. Floor, 10 Wajdington Str. 
doft ſaſo 


Zu verkaufen: 


.—— 


h gu verfaufen: 4=, 5: und 6:Bimmer Käufer mit 
Zub Bajement und hober Attic, Cot3 3Ix125 Fus, 
ein Vlof von zwei Straßenbahnen, mit vollftänd:: 
ger Bleiröhren-Plumbing feine eijernen Röhren 
perivendet!. Auch etlite zmeiftödige Häuier don 2, 
4: und 5-gimmer-Wobnungen, modern und gut ge: 
baut. Tieje Häujer lönnen jeden Tag befihtigt wer: 
K \ bjablungen, -— 
Ltto Dodrotb, Elfton und Belmont Ave., Irving 
Park und Kimball Ude. ftia 


den. Kleine Anzablung und leichte 


Zu verlaufen: Bargains in Irping Park Häufern, 
Ya-ftöfig und PBajement 3 . 55 
la-ftödig und Brick-Baſement 3000 
2 Flats und Konfret:Bajement 400 
Die obigen find meue Gebäude und fertig zum 
Ginziehen; gebaut bei Tagelohu und von auserleic- 
nen Materialien; Winiibed in HartholzeFußböden, 
offenem Plumbing, gefirnikten Fußböden etc.; Be: 
dingungen: $100 Gajb, Reft $10 monatlid. Pider: 
dite Eo., 3380 Elfton Ave., Ede Central Park Ane. 

Zu_verlaufen: Meine fhöne 6-gimmer Kottaye, 
mit Stein» und Prid:Bafement und Dampfheizung, 
wegen Xbreije billig. 82600, $1400 baar. 

Regelin, Jenion & Co., 1426 Humboldt Bipp. 
Meet ee er en 


‚gu berfaufen: Gine 6-Zimmer Brid:Refidenz nahe 
Maplewood Gifenbahnftation, 83500. 500 Baar, Reit 
gleid Miethe. 

Regelin, Yenjon & Eo., 1426 Humboldt Blind. 


Bu, berfaufen: 9:Fimmer Cottage an Nord Leavitt 
Straße, nördblih von Milwaulee Une. In gutem 
Zuftande. Neue und moderne Plumbing. Sehr billig 
mit monatlihen Abzahlungen. I. ©. Kıaeıner & 
Son, 86 Ya Salle Str., Zimmer IR. 

fria 


Zu verfaufen: Zmeiftödiges 


Ü dd aus mit Bafement, 
2 Zimmer Garret und Store, 


agenichuppen, Stall 
etc., für $3200. $2000 baar. Rentirt jich für 86000, 
Nordmweitjeite. Julius H. Ernft, 1678 N. Ealifor: 
nia Wve., Phone 1766 Humboldt. 13ag,eod,6t 


Zu verfaufen: Neue moderne Gottages, 9 Fus 
Lot, Bement:Seitenivege, an S— Ave., nahe 
Nortd Ave. und Grand Ave. Cars und Metropolis 
tau Hohbahnftation. $200 Unzablung, Reit 815 
monatliy. W. 9. Giejede & Bro., 2393 Milwaus 
tee Uve.—Sweigoffice, -4E Wabanfia pe, 

25jl,ım 


Zu verkaufen: Zmweiftöd. Haus, mit Bajement, 
zwei Zimmer Poden und Store, Wagenjchuppen, 
Stall ufw., für $3200; 32000 Baar; rentirt fich für 
CO; Nordweftjeite. Adr.: U. 185, Abendpoft. 

0913,15,17,19,21,23 


nee ——————— 
‚Su berfaufen: Mit $600 Anzahlung, ein fbott- 
billiges aweiftödiges $ramegebäude mit awei 6 
Zimmer Wohnungen, Bad» und Gas-Einrichtuns 
gen. Preis nur $3000. An North Baulina EStr., 
nahe Grace Str. Aug. Zorpe, 147 Oft North Av. 
mdofrſa 


Zu verkaufen: 2⸗ſtöd. 4-Flats Bridgebäude; Eigen— 
tbümer gebt weg, muß verlaufen; ziwiihen Grand 
und Chicago Ave, 471 Monticello ve. 


Zu verfaufen: Mein 2eftödiges SteinfrontsGebäude 
nabe Humboldt Bivd., zu KON. Zu erfragen bei 
Regelin, Ienfon & Co., 1496 Humboldt Blpv. 


Südweitfeite. 

Zu verfaufen: 2:ftödiges Framehaus an Shields 
Ande., nabe Garfield Vlpd., in gutem Buftande; 
Mietbe 3240 pro Jahr. Sehr billig mit monatlichen 
Abzahlungen. N. 9. Kraemer & Eon, H u. & Ta 
Salle Straße, Zimmer 401 und 402. fria 


Von 8540 auf 84600 herabgefieht. Moderne: Cd: 
Sridhaus im kellen und geräumigen 5= u. 6-Bimmer 
Wohnungen, auf bobem Bajement, in der beiten 
Nahbarihaft der 3. Straße. 

eo. I. Schmidt & Son, 79 Dearborn Str, 


Zu verlaufen: Jh verlaufe mein 8=:Bimmer 
Brid Wohnhaus, 2 Xotten, mit alen modernen 
Ginrihtungen, Paar oder Abzablung, meil ich 
nah anderer Stadt gehe. H18 ©. eftern Ave. 

bb. 


Zu verlaufen: Ede Millard Ave. und 16. Sitr., 
Suͤdoſtecke RxIB. Nachzufragen: 646 Homan Ude. 


Berichiedenes. 

Zu verfaufen: Haus, 44 Ader Land, 80 Caſh, 
$10 monatlih. Zahlor, 125 La Salle Sir. 
—— — mine Sn Tee m ner 
Binanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Günfige Rıpital:Anlage. Die Hum: 
boldt Brewing Co. Eurela, California, verfauft no 
5.0 Attien direft an das Publilum behufs Ver⸗ 
größerung .der gegenwärtigen Anlage, beftehbend aus 
drei Brauereien und Eisfabrif. Brauereien an der 
Küfte zahlen DO 30% Dividenden. Die San Fran 
eisco Brauereien müjjen erft aufgebaut werden, wähs 
rend wir in fürzefter Zeit im dortigen Marft jind. 
Genaue Auskunft durch den Bertreter und Direktor. 
410 Garden Eity Blod. . 14ag,2108 


Zu leihen gefuht: $2000 auf mein modernes 
Pridhaus für 5 Jahre, 6 Yprogen?, feine Kommiis 
agl3—19 


fion. Adr. 9. 545 Abendpoft. 


olgende erfte Sppothelen zu verkaufen: > 
— 5 Jahre, 544%, Eigentpamswerth 2650. 
3250 — 2 Jahre, 6 %, Eigenthumsmertd 25300. 
2000 — 3 Jahre, 5%, Eigenthumsiwser u 
$850 — 3 Jahre, 6 a Eigentpumsiwerth $1900. 

Wir bereuen feine Rommillion. lag.*X 
Rihard U. Koh & Co, KG BWafdingten Str. 
Better Ban Bliffingen, 172 Baibington 
Etr., Ede Fifth Ave, maht Darlehen auf bebautes 
Stadt:Grundeigenthum von $I5W bis m # 
und 5 Brozent. 4a9, 
derfaufen: Grfte Hopotbefen, 5 bis 6 Prozent, 


icagoer Grundeigentum. Richard 
1. Pe ſhington Str. Aap*! 


Be ne. —— — 
Brivat:Geld zu verleiben zu 4, 5 und 54 Brozent 
Zinjen. Schreibt. Aor.: 3. 5 Ubendpoft. alex 
Me NUN ñ— — — 

.G. Banling, I2 2a Sale Str. — Ertte 
un zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 


en Sinsfuh. Zeiepgon Main 20. 6mi,liz 


niedrigften 

enebaum Son, Banters, 

Be Geld auf Grumdeigentfum wm 
ven. MNiedriger Binsfuß. ver 

Eihere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 

auf bebautes Ghicago Grundeigenthum zu Berlaufen. 

8 und 8 Dearborn Straße. &n* 


sent ———— 
it hotbefen auf Grunde 
Darlehen auf zweite pe re allen — 


Clark Str., Zimmer 
en"? 


zum 


thum prompt beſorot 
er & Robinfon, 112 1 


Ude Perionen, —* ano 
i u niedrig 
—— dei Greenebaum 


ten bori = En 





Teder, der eine Hypothef 
von der Milwaufee Ave. 


State Banf (Stenslands) 


sefauft hat, 


Tann etwas 


zu feinem Dortheil erfah- 
ren, falls er an A 158 
Abendpoft fchreibt. 


Eifenbahn-Bahrpläne, 


Nickel Plharte—New Port, Chicago & St. Louis 
MR. R.—La Ealle Station, Ban Buren und LaGalle, 
Zidet-Offices 107 Adams Str. u. Auditorium Unneg 
Whone Central 2057. Alle Züge tägl. Abi. Ant. 
New Dort und Bolton Grpreb..10.35 Um 9.15 Rm 
tem Dort Exprek 2.32 Nm 459 Nm 
ort und Bokon Erpres.. 9.15 Rm 7.40 Ba 


Weſt Shore Eiſenbahn. 

Bier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
und St. Louis nach New Vork und Boſton, via Wa— 
bafh Eifenbahn und Nifel Plate Bahn, mit elegan. 
sen Gh: und Quffet-Schlafwagen dur‘, ohne Was 
denwechſel. 

Züge gehen ab von Chicago wie -folgt: 

Via Wabaſh. 

Abfahtt 21.00 Vorm., Ankunft in New VYork.. 
Antunft in Bofton.. 

Abfapıt 11.00 Abends, Antunft in New York 
Ankunft in Bofton..! 

DiaNidelPBlate, 

Abfahrt 10.35 Vorm., Ankunft in Nem York 
Ankunft in Bofton.. 

Wbfehrt 10.15 Ubends, Ankunft in New Yerk 
Ankunft in, Bofton..1 

Süge gehen ab von St. Louis wie folgt: 

i 


Via Wabaſh. 
Abfahrt 9. 10 Abends, Ankunft in NRew Vork 3.20 R 
Ankunft in Bofton.. 5.50 N 
Unfaprt 8.40 Abends, Ankunft in Nein York 7.50 8 
Ankunft in Boiton..10.20 3 
Legen weiterer Einzelbeitey, Raten, Schlafivagen, 
Platz u. ſ. w. ſprecht vor oder jcreibt an 
General⸗-Paſſagier⸗Agent. 
5 Vanderbilt Ave.,‚ New Votk. 
Gen. Weſtern Paſſagier-Agent, 
205 S. Clatk Str., Chicago, SU. 
KidetsAgent, 05 S. Clark Str., Epicago, IA. 


na 
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< 


> 
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Ininois Bentral-Eifenbahn. 


Ale durhgeheuden Büge fahren ab vom Sentral« 
Bahnhof, 12. Str. und Bart Row. Etadt:Tidet- 
Office, 9 Adams Str., Phone Lentral 6270. 

TAusgen. Samitag.) —— 
rieans-Memphis Spicial * 98:30 R. 

Limited, Diemphis, New Ors 

leans, Got Springs, Art.... *11:308, 

Et. Louis _und GSpringfield— 

Daylight Epecial... * 

Diamönd Special 


Southern Faſt Mail.. 

Evansville (Samftag, 9:05 8.) 
Evanspille, Rafkrille, Ltd... 
Champaign, Decatur, PVane.. 
Bloomington und Chatsworth 
Bloomington und Ehbatstoorth 
Cairo (Evanspille, nur Samfi) 


gy*+e 
[ER PR 


* 
a .000 
‘ ⁊ 


ces 


« 


Rantalee und Mattvon....... 
Minneapolis:Et, Paul Ltd... 
Omaha, Gouncils®luffs Ltd. 
Dubuque, S. City, S. Falls 
Dubugue KuFt. Dodge Expr. 
Faſt Mail Dubuque u. Meiten 
Ninneapofis und St. Baul.. 
ei Paſſenger 
dtosford, Freepoört, Dubuque. *12:2 R. 


2508 


= 
SS a9 and 
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SERURSSSSERURHÜNBER 


.s-„.n.nnn0% 


Rate Shore und Mihigan Southern Bahn. 
N. D. C. & H. R. und B. & U. Bahnen. 


Bahnhof: La Ealle Str.:Etation, Van Buren 
und La Salle Str., und 31. Str. Stadt-Ticet⸗ 
Dffice: 180 ©. Elart Str. 

Abfahrt: Ankunft: 


Tag» Grprek 7:00 B. 7:00 N. 
Ruffaio, Albany & New York #8:0 BB 7:08. 
Buffalo und Chicago Sperial.. 7». 
New York & Pofton Ererial..*10:30 B. 
Tiwentiet® Century Limited.... 2:30 N. *8:30 8. 
Buffalo &-Pittsburgh Erpreß ED. 
Mem England, Erpre * 3 
Buifalo und der Dften 
Lote Shore Zimited 

Eithart Akkomodation 
Toſedo, Cleveland und dem 


en 
Toledo, Cleveland, Columbus, 
Charleston, W. Ba., New 


Ghicago & Alton ‚„Der einzige Weg’. 

Stadt-Tidet-Office, Rector Building, Glart und 
Monroe Etr., XTelepbon: Harriion 4470, Unions 
Bafienger:Station, zwifhen Adams und Mapifon 
Etr. Telephon: Main 213. 

St. Louis-Sp’gfield Züge..Abf. Chic. Ant. Chic, 
Nrairie Gtate Erprek “0.0 Bm *8.15 Nın 
Ulton Limited ...11.5 Bm 
Malace Erprek . + "9.00 Vm 
Bun Special ...*11.43 Rn 
Bloomington, Ep’afield Local, *3.30 Nm 

Streator:Peoria Zü 
Meoria Limiteb **11.25 Bm 
Meoria Ghicago Limited.....*73.30 Ant. 
Peoria Midnight Special *11.43 

Kadfonpilie-Kanjas City Züge, 

Ranfag Eitv Hummer 6.0 Nm. 
Midnight Special *11.43 Nın 
%Radionvilfe und Merifo 9,00 Bm 


*+1.15 Rm 
*.15 Bun 


7.45 Bm 
*1,15 Nm 
“5.04 Nu 


Monon Route— Dearborn Station, 


Tidet⸗Offices: 2 Clark Str. und 1. Klafje Hotels, 
Telephon Harr. 1207. Abfahrt. Ankunft. 
Florida Limited.......... no PER TB 
Andianapolis und Cincinnati... * 2.458 *12.00M 
Gafapette umd Lowispile....... BOB +55 8 
Indianapolis, Cincinnati und 
TTS EEE nr EU 5.56 8 
Indianapolis, Cincinnati und 
TER ————— 
Safayette Arcomodation 
Safanette und Louißpille...... 
Indianapolis, Eincinnatt und 
Dayton 
8: Lid u. W. Baden Eprings 
r. Lid m. W. Paden Springs 
“Täglich. 


Ieil-Bruchband. 
Dieſes J das einzig 
ſte, ſicherſte, bequemſte 
A und dauerbafteite, wel 
bes Zag und Nat ohne 
Echmerz getragen mer 
den fann und eine fie 
2272 re Heilung erzielt. Eine 

f ‚, Biährige ichriftliche Garantie 
wird mit dieſen Land aeaeben. 

Alle Verkrümmungen des Nüdgrats, der Beine 
end Süße werden mit meinen neuelten Appara- 
ten pofitiv_gebeilt. Bruchbänder in allen, ber» 
Siedenen Sorten von $1 anfwärts. Leibbinden 
ür, dor und nah Operationen, Gebärmutters 
Senkung, Nabelbrüde "und fette Leute — von 
82 aufw. Gummiftrüm- . 
pje bon B112 aufm. — 

erabebaiter, Tünijtliche 
Beine und Arme ufw. A 
Habe dad größte deut: al 
fe Bruchband u. Bant- 
dagengeſchäft ſowie Fa— 
brit in Amerifa. 

Dr. Robert Wolfer, 
50 Fifeh Ave., nahe Randulph Str. — Eprzialift 
Kir Brüche und Verwachinungen ded Körpers. — 
Nu Sonniags offen bis 12 Uhr. — Damenbe ⸗ 
vienu.g für men. 


> 


N Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen-, € 
Ohren-, Nafen- und Halsleiden, Ber 
yandelt diefelben gründliih und 
ihneg bei mäß. Preiien u. fchmerzlos. 
‚Sartnädiger Naijenlatarıh, Schwer- 
börigkeit und Mropf oder Dielhald nad 
neueltier Methode furirt.—KRünftlide Aus 
gen; Brillen angepaßt. Unterfuhung u. 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Ave, — 
Stunden: 9—11 Borm, 2—4 Nada,, 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Vor. 


Sianen-Jräuler-hee 


Etärkt, vegulict und befeitigt Edimerzen und 
Entzündungen, Webelfeit und Meagenleiden. — 
Rath und Auskunft wird don guten ersten 
hereitwilligft ertbeilt.. 

Dr: B OZARA. 


279 Weit Udamd Straße, Chicags, JU. 
lagq,imo,? 


Galfenllein- Kur, 


(Eraemerd Galcninß Gure), 


wntehlbar gegen Gallen, Nieren- und. Blafen- 
Mein, Biltofität und alle bon -Biliofität ftame 
wienden DMagenleiven. ESchreibt um Birktlare: 
Km, Gracemer, 4100 R, Grand Mde., St. Kouis, 


Tap,eod2:0mo,cbd 


bofrfafon 


— 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Eidoit-Ede-La Sale und Madifon Str, 


CHICACO. 


Rapital............. 800,000 
Ueberſchuß. . . . . . . . . 5500,000 
Mnvertheilte Brofite H100,000 


Edwin G. Yoreman, PBräfident. 
Oscar G. Foreman, Bizepräfident. 
George N. Neife, Kalfirer. 


Allgemeines Bank-Gelchäft 


Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


mifrfon* 


Guas. H. PRESTEN, 
Dufel und Kegelbahn. 


225 Evanston Ave,, 
Ede Briar Place 
zelephone Lale Biem 1006. Chieago. 
Früher Manager von „The Riengzi“. 
18ap, friomic¶ 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 


Geld auf Grundeigenthum zu verleihen. 


Erite Hypothefen zu verfaufen. 
6mai,momifr* 


Schiffskarten 


526.50 nad) England; 830 nach Holland 
und Belgien; 831.50 nach Deutſchland; 
833 nach Oeſterreich-AUngarn; 837 nach 
Rußland. 
Extra billig nach allen anderen Plätzen. 


Union Ticket Office 


Anton Boenert, Generalagent, 
als Süd Clark Str. 


gegenüber der Boitoffice. 
20il,femomi,imo 


Tel. North 1325, Etablirt 188% 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine rothe Zederfchindeln, mit Kupfer und 
galvanifirten Nägeln. Strili hocdfeine Arbeit, 


so HUDSOoN AVE. 
23feh,8m2 


North Chicago Roofing (o., 


Dahdeder, 
128 und 130 Dft Nortg Ave. — 
Etablirt 1868. .slephon North 570. 
Dächer ausgebeifert. „Brepared Roofing“ zum 
Bededen bon@gindeldädern. tille Sorten Leitern 
P 19aP,6mo.F 


Freie Zahnarbeit! 


Wenn Eure Wlatte nicht richtig habt, oder 
in den Mund fällt, jo laßt ung eine unferer 
Batent Double Euction Winte$ machen, welde 
wir garantiren al3 bofitib vaffend, 

„Das dulle odere und untere Gebik, welche 1& 
bei der Union Dental Go. maden ließ, paßt 
tadellos." Mrs. M. Bedet, 2245 Yatvled Abe. 


Bitalifirte 
Luft ange. 

{, wendet für 
Ibmerzlo ſes 


Zahnziehen. 
Volles Gebiß Zähne 


gg selten uesitsänne gg 


228. Goldtronen (Materialtoften ungef.)..$1.50 

Gefdfülung (Materialloften ungefähr) 

Brüdenarbeit (Marertaltoiten ungefähr) ...$L: 
Alle Arbeit 10 Jahre aarantirt, 


Union DentalCo. 


289 Wabailı Aue., zweiter Floor. 
Eübdmeftede Ban Pıren Str. und Wabafh Abe, 
Stunden—Tägl. bis 9 Ubds. Sonntags 10—L 

Es wird deutſch geſprochen. 


Win, mifems® 


SOVEREIGN 


Etablirt in Chicago feit 30 Jahren. 


Abfolut Das befte Zahngebik in Chicagu 
— für — 


5 Dollar. 
Alle Arbeit garvantirt. 


Sette Südweſt⸗Eclle Arbeit 
Washington und Glark Str. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber »er tair, Dexter Ruilding. 


Die Aerzte tiefer Anitalt jind erfahrene deuts 
ide Epezialiften und betvadter es als eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmenichen jo fehnel als 
mögli von ihren Gebrehen zu heilen. Eie hei⸗ 
ien gründiih inter Gaseniie ale geheimen 
Krankheiten der Männer, Feauenleiden und 
Menftruationsftörungen sine operation, Haut 
tr eiten, Yolgen von Selbitbefledung, ver- 
loxene Mannbarteit etc. Operationen bon eriter 
Klaffe DOpernteuren,. fur zadifale Heilung bon 
Brücden, Krebs, Tumoren, Baricocele etc. Kons 
füitirt uns bebor hr betrat. Wenn nötbig. 
blasiren mir Patienten in unfes Privatbofpital. 
rauen werden dom sirauerurzt (Dume) bes 
benpelt. Behandlung intl, Medizinen 


Nur Brei Dollars 
be nat. — neidet ries cus, — Stunden: 


7 Ube Abends; Sonitlags 
bon 11 Bid 12 “hr —— 


Pibendvoit. Ghicaao. Kreitaa, den 17. Auguſt 1906. 


Zafalberidht. 


Bom Konfulat gefuit. 


‚Das Kaiferlih deutſche Konſulat, 
Hirft National Bank Building, Zim- 
mer 1150, wünfcht den Aufenthaltsort 
der nachgenannten Verfchollenen in 
Erfahrung zu bringen: 

Adams,’ , früher 798 N. tenat 
4 oe früher 7938 N. Wafhtenaw 
Alt, Yriedrih Auguft, Handelemann; früher 
Stellmadermeifter, : ars Angersleben in 
—— zuletzt in Chicago wohnhaft 
Edardt, Kurt, geb. 12. Februar 1881 zu 
3ihopau in Sahfen; angeblıh bier mohn« 


haft. ; 
Glaug, NReinhold; feine 
207 N. 


Adreife Iautete: 
ſelbſt. 

Hoftmann, Freiedrih Wilhelm, geb. am 
25. Auguft 1882 zu Nırdorf bei Berlin, 
als Sohn des Bıldhauers Ostar Kurt Emil 
Hoffmanı und feiner Thefrau Auguſta geb. 
Rudolph; fol in Rapids, Mich, wohn— 
‚ baft gewefen fein. 

Kindermann, Der, Paul, Hugo; Vie: 
haniler; geb. 28. Dezember 1882 zu Xeip- 
gzig⸗Gohlis. 

Kiranhbof, Jalob, geb. 19. Dezember 18 
zu Qichdori, angeblich in Wilmautee, YSis 
confin, wohnhaft. 

Matusczat, Halver, Bergindalide, geb. 
am 3. Januar 1874 u Hocklarmart, Kreis 
Recklinghauſen; ſoll in Hawthorn, Ill., 
wohnhaft geweſen ſein. 

Meyer, Hermann, aus Kolheim; 
der 7ber Jahre iſt Serſelbe nach Peoria, 
Ill. verzogen; iſt geboren am 3. Juni 
1845; ſeit 1884 verſchollen. 

Mißbach, Emil; geb. 15. März 

Goethen bei Grimma, Sachſen; angeblich in 
Chicago, Ill, mohnbhatt, oder deſſen 
Sreund Wesig. 

Nüßler, Augsuſt, Maler. geb. in Oſterburg, 
Preußen; ca. 65 Jahre alt; angebl. in 
Norwood Varlt, Ill. wohnhaft geweſen. 

Otto, Johaun, geb. 28. Juli 1849 zu Beh 
renhoſ, und deſſen Schweſter Otto, Wilhel— 


letzte belannte 
May Str. hier— 


hof: angebl. in oder Hei Chicago, Ill., 
wohnhaft. 

Schmitz, Anna Maria geb. Zierfaß: 
trau des Mesßzger Fritz Schmitz; angeblich 
in Elmwood, Ill., wohlhaft geweſen. 

Schüßler, Alwin, aus Klein-Schmallal— 
dert, geb. am 4. Juli "1871 Dortfetbit. 

Bovel, Johannes Wilhelm; geb. am 23. 
Augiuft zu Bremen; 11 Chicago, SZU., wohn: 
haft gemweien. b { 

Wapgt, »oUpp,. Heinrin; geb. in Rittersho: 
fen, Sreis Weißenburg i. E., 1860; 1886 
in Williamspille,. N. 9, mwobndaft 


zemburg, oma, wohnhaft. ; 
Beigel, Viartin, Maurer und Steinhauer 
aus Pahreuih; angebiih in Chicago, Ill., 
wohnbaft. 
Beriter, 
Bieuter, 
Amerifa ausgewandert, 


Tennenbronn, Baden. 


Johann, a. 
Sayre 1840 nad 


Wilhelm, ım 


Ziegler, Ehrultian, im Sabre 1840 einges | 6 


wandert. Beide feit ‚86 derichoflen. J 
Zimmer, wranz,_geb. arı 29. 5ebryar 18%6 
zu Neuitadt in Oberſchleſien, 
”ofef und der Maria Zimmer 
mann. D 
3namif, Midael; angebl. in 
chigan, mwohnyart; Jeine echte 
dortjelbft 147 Superior Er. 


Hohe Frachtraten. 


Ueber ſolche beſchwert ſich der Verſandvor⸗ 
ſteher der „Nat. Petroleum Aſſociation.“ 


F. W. Boltz, der Verſandvorſteher 
der „National Petroleum Aſſociation“ 
hat den Beamten verſchiedener Bahn— 
geſellſchaften Mittheilung zukommen 
laſſen, daß er, ſobald das neue Geſetz 
in Kraft tritt, bei der zwiſchenſtaatli— 
chen Handelskommiſſion Beſchwerde 
über die hohen Frachtraten zu führen 
beabſichtige, die für die Beförderung 
von Oel gefordert werden. Die Klage 
wird ſich auf die Frachtraten in dem 
Gebiet zwiſchen Omaha, St. Paul, 
Minneapolis und anderen Großſtäd— 
ten des Nordweſtens beziehen. 

Es haben mehrere Konferenzen zwi— 
Then den Beamten der Bahngeſell— 
ſchaften und den Vertretern der Oelge— 
ſellſchaften ſtattgefunden, letztere for— 
derten die Erniedrigung der Raten 
von 27auf 22 Ets., doch beſtehen die 
BE auf ihren bisherigen Ra= 
en. 


geb. Her: 


Adreſſe war 


Die Standard Oil⸗Unterſuchung. 


Vor ihrer Vertagung geſtern Nach— 
mittag vernahmen die Großgeſchwore— 
nen nur drei der vorgeladenen zehn 
Eiſenbahnbeamten. Es waren J. L. 
Clark von Chicago, der meitliche 
Frachtagent der Lake Shore-Bahn; C. 
A. Slauſſon, Generalagent derſelben 
Bahn, und H. E. Meyer, ein Unterbe— 
amter des Frachtauditeurs derſelben 
Bahn. Ihr Zeugniß betraf die Ge— 
ſchäfte der Bahn mit der Standard 
Oelgeſellſchaft nach dem 3. März 
1905, doch kam, wie es heißt, nichts 
Neues zu dem ſchon in Cleveland ge— 
wonnenen Beweismaterial hinzu. 

— ia —_ 


Der Buhm in Garn. 


durch übernatürliche Mächte 
die neue Stahlfabrik-Stadt 
Gary aus dem Boden herborgezau- 
bert. Sie wird fich befanntlih in 
einer Ausdehnung: bon jieben Meilen 
am See entlang erjtreden und eine 
Breite von ungefähr drei Meilen ba- 
ben. Die ungeheure Summe von 
$75,000,000 ift für den Bau der 
Stadt ausgeivorfen worden. Zwei— 
taufend Arbeiter find mit der Errich- 
tung der YFabrifgebäude bejchäftigt, 
und Baggermafchinen araben die Ka= 


Wie 
wird 


näle zwiſchen den Fabriken aus. In- 


folge der Anlage der Stahlfabriten 
dort hat jchon eine ganze Anzahl an- 
derer Yabrifanten Grundftüde in der 


Nähe erworben, um ebenfalls Fabriken | 


zu errichten. 

Die Chicago & Weftern Indiana= 
Bahn hat von der „Northweſiern Ex— 
panded Metal Co.“ ein Grundftüd an 
ber 26. Str., fünfzig Fuß meitlich von 
der Stewart Xpe., gefauft. 

—1 1 — 
Geſangverein „Fidelia““. 


In Anbachs Garten veranſtaltet 
heute Abend der Geſangberein „Fide— 
Ita” einen Liederabend unter Mitwir: 
fung des Drohefters „Zufriebenheit“. 
Die Befucher des Tofals werben ohne 
Zweifel einen ebenfo genußreichen mie 
fibelen Abend verleben, denn e3 tft ein 
prächtige SKonzertprogramm aufge= 
ftelt, und wo die Fibelianer fich nie- 
berlaffen, geht e3 bekanntlich immer 
luftig und fidel zu. 

—1 +. — 
Aus Eiferfucht. 


Eine Mädchens wegen, in das beide 
verfchoffen waren, geriethen fich ge- 
ftern Abend an Eldridge und Drafe 
Ave. der 17jährige Barney Chesney, 
Nr. 36 Eldridge Ape., und der um ein 
Jahr ältere Yohn Wolf in wie Haare. 
Im Verlaufe der Holzerei zog Wolf 
feinen Revolver und jagte feinem Geg⸗ 
ner eine Kugel in den Hals. Der Ver: 
wundete ringt im. St, Elifabeth-Hofpi- 
tal mit dem Tode. Wolf wurde ver⸗ 

ftet und in ber Begirfsmache ber 
Attıil Str. eingefperrt. 


Leſet die »Sonuntaavoſt. 


Bu 


Anfang i 


1852 zu | 
IGepöteltes 
RNippchen, 


ie F ; Berfeftion 
mine, geb. 19. Nodember 1853 zu Vebrenz | 


ı Naptia 


Ehe: | 


aemwe> | 
fen; zulegt angeblih in der Nähe don Xu | 


als Sohn des | 


Detroit, Mis | 


Maritd:rigt. 


. Chicago, deu 17. Wuguft 1906. 
(Die Preije gelten nur für dem- Großhandel). 
Getreide und Hem.: 
(Baarpreije). °°* 
Wintermweizen, Nr. 2, roth, TOgTiige; Nr, 
3, roth, HT, Nr. 2, hart, 70-70%c; 
Nr. 3, hart, 6915,—70c. 
Frübjahrsweizen, Nr. 3, TI-Tk. 
Mais, Nr. 2, 51-52; Nr. 2, weiß, 524—5Ic; 
Nr. 2,. geld, H—ällar; Nr. 3, US; Nr. 
3, weiß, 540; Nr. 3, gelb, OU—öle; Nr. 4, 
IE lc. 


Hafer, Rr. 2, neu, 030%; Nr. 2, weih, nen, 
rar; Nr. 3, neu, We Nr. 3, „weiß, 
nen, BlE—32c; Nr. 4, weiß, neu, 30-30%ec; 
Standard, neu, 3214 83. 

Mehl. Winter-Patent?, 83.70-83.80 das ak; 
„Straights“, $3.50—83.60; Minnejote Hard Par 
tent, Straight, Erport Yags, R.15—$3.25; bes 
iondere Marten, $4.70. s 

Sei (Verkauf cuf den Geleifen).—Beites Tiusttg, 
$15.00— 816.00; Nr. 1, $13.00-—$14.00; Nr. 2, 
612.00 813.00; Nr. 3, 8.50-811.00; 
Treicie, $11.59%—$12.00; bitto, Rr. 1, 
11.0; Nr. 2, 23.50-89.50; Nr. 3, 
ww; Kr. 4 86.50-57.00. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Schtember, TOlge; Dezember, 
Mai, 714- 774c0. 

Mais, September, 
ai, YHis—H%e. 

Hafer Schtember, 3030: 
Dat, 23%. 

Die geftrige Anfubr von Weizen für den biejigen 
Markt itelite jich auf 4,766, won Mais auf 21,206 
Zuihels. Lerichidt von bier wurden 252,794 Bujhels 
und 312,828 Buihels Mais. 

Provijiunen. 

Schmalz September, 88.70; 


tl 
Noventber, $8 


beiird 
89.00 
WI 


Tahat; 


4algc; Dezember, 4dkac; 


Dezember, 31403; 


Weizen 
Oktober, 8.75; 
go, 

ltes Shweinefleiid, 
ber, $17.27%8; Januar, $13.50. 

) „_Septeutber, 8.05; Oftober, RT; 
Januar, 87. 2736. 


Septem⸗ 


Prima, 0.0934 
v.10%% 
o.11% 2 
id 
0.16 
0.38 
4.36 
V.06 


weiß, 
Heavtigyt, 


Gaſolin 
veinſamen-Oel, roh, per 5 Faß 
do. gereinigt, per 5 Faß....... 
Terpentin 
Schlachtvieh. 
Rindpieh. Gute bis ausgefuhte Etiere — 
75.20 per 100 Piund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, 2.50—$4.25: qute bis ausge: 
juchte Kühe, B.00—$4.75; gewöynliche bis mitt: 
lere Kälber, B.OU-$7.00: qute bis ausgeiudte 
Kälber, 86.25-87.00; Zullen, geringe bis aus« 
geſuchte, . 83. 90. 
Schwerine. Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandt), 
*5. 75⸗86.20 per 100 Pfund: gute bi3 ansge⸗ 
ſuchte Fleiſcherwaare, 5. 5—86. 353 gewohn liche 
bis ſchwere Schlachthaus waare, 85.6085. 95; 
ſchwere gemiſchte Waare, 36. 086. 33; leichte, 
gemiſchte Waare, 85. 80866. 10. 
ch a fe. Beſte ſchwere Hammel, per 100 Pfund 
3.05.35: aute bis ausgeſuchte Schafe, 34. 25 
gute bis ausgeſuhte „Vearlings“ 305.50 
3.15; „Native Yambs*, 86.50 88. 00. 
Molterei⸗Produkte. 
utter— 
„Creamery“, extra, per Piund....8 
Nr. 1, per Pfund —. 2054 
Nr. 2per Pfund —. 14 
„Cooleys“, per Pfund 0.19 
Nr. 1, per Piund —0.171, 
„ Bedwaare, friih, per Pfund... .1514 


1* 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. —0.12 
0.12%& 


„Dailies“, das 
„Young Nmerica“, Das 0.12145—0.12%4 
Schweizer, Drum, das Pfund.... 0.134o-0.14 
Yimburger, das Pfund 0.09% 
‚ Brid, das Piund so... 10 —O.10l8 
A 
Friſche Waare, ohne Abazuag don 
Verluft, per Dußend (Kifter zus 
rückgeſandt) 0.1 
Friihe Waare, ohne Abzug von 
Verluſt (Kiſten eingeſchloſſen).. 
Prima, 60 Vrozent friſch 
Grtra für den Stadtverfauf vers 
packt 
Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 
flüger (ierendy— 
Syühner, das Pfund 
„Springs“, da3 Pfund 
Hähne, das Pfund 
Truthühner, per Pfund...... — 
Gänſe, das Duhtgzend 
Enten, das Pfund 
flügel (Küblipeider— 
Hühner, tas Pfund...eroscseneee O. 
„Springs“, das Pfund........ cal 
Truthübhner, das Pfund 
Enten, das Pfund........ rer 


ih.c— 

Wepfiih, Nr. 1, per Pfund.... 
Schwarzer Barih, per Piund.... 
Werber Barich, per Pfund........ 
Biderel, per Pfund 
Ze per Pfund 
Karpfen, per Piund 
Derh (zugerichtet), 
Ya, per _ Pfund 
Shalpfiihe per. Pfund.. 
Salibeiiwer Pfund.. 

Flundern; per Pfund 

Yale, per Pfund 

Hering, per Wfund 

Trout, Nr. 1, per Piund 
DMaderel, per Bund 

Hummer (gefoht), per Mund... 


Kälber (geihlahtet)— 
50— 85 T’Dd. Gewicht, das Pfund 0.05%—0.061% 
60— 75 Pfd. Gewicht, das Bfund 0.0616—0.07%% 
85—110 Bid. Gewisht, das Bund 0.08 —0.09 
150-175 Bid. Gewicht, das Pfund 0.05 
Friſche Früchte, Gemüſe. 
Neue Aepfel, per Faß 
gitronen, Kalifornia, per Kifte 
Srangen, Kalifornia, per Kifte 
Pananen, Jumbo, das Bund ....... J. 
Ananas, kubaniſche, per Kiſte........ 2.3 
Melonen, Gems, die Kifte . 
Majjermelonen, Cariadung ......... 10.0 
Plaumen, 24 Quarts.... 0.50 
Nirfihe, Michigan, 1:5 Buſhel 
MWeintrauben, 3 Körbe 
Birnen, per Buibel 
Blaubeeren, 
— rothe 
Brombeeren, 24 
Kraut, per Kiſte 
Kopfſalat, per Kübel 
Blattſalat, per Kiſte ...... — 
Sellerie, per Kiſte 
J 0.15 
PAlumentobl, per Kifte 


0.22 


—ı.16 


0.16 


0.18 


per 


I Rothe Rüben, per Faß 


Mohrrüben, Hiejige, 100 Bündchen.. 
Rettige, biejige, per 100 Bündchen 
Gurken das Dutzend 

Zwiebeln, per Sat 

Spinat, per Kübel 

Schotenerbien, ver Sad 


; Rüben, per Sad 


Süßkorn, per Sad 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohmen, die Kifte.. 1.50 
Trodere Bohnen, auserlejen 
Rothe Nierenbohnen 200 —. 
Limobohnen, taliforniſche. 100 Bf. 5.1914-—5.25 
Kartoffeln. neue, in Carsladungen, 
per Auibel 
Eüßlartoffeln, das Faß 
—.0 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

Lavinia gegen Willis T. Fuliord, grauſame Be— 
handlung: Irene gegen George H. How, grauſame 
Behandlung: Pertha gegen Auguit Mexinki, Trunk— 
ſucht: Maudie gegen Cornelius Lake, Truntſucht; 
Edna gegen George E. Davis, Verbrechen: Alice 
gegen Leslie A. Smith, Verlajſen; Eva gegen Wil— 
liam D. Gafton, grauiame Pebandlung; Amalia 
gegen Timotby W. Tealn, Ebebrah: Youtia gegen 
Rupert Barcalaw, Ehebruch; Harry M. gegen Anna 
Tichnow. Ebhebruch; Pauline gegen Robert Studer, 
Truntſucht; Frank geeen Mary Trevpinag, grauſame 
Behandlung: Ethel gegen Oscar Quigley, grauſame 
Behandlung: Jennie gegen Mathew Jefferſon, Ver— 
lajien:  Nellie gegen Edward N. Qurke, grauſame 
Pebandlung: Lucy gegen Edward ®, Tutbill, grau: 
fame Pebandlung: Patrit M. gegen Mary Tuinn, 
grauſame Yebandiung: Frances gegen Yobn €. 
Freeland, Berlaiien: Lilian gegen Nerry Nolan, 
erauiante Fehandlidtg. 


Hur für Herren! 


— — 


SEFREE- 


Wenn in Chicago, befuchen Sie die 


Gadlerie der Wifenfchaflen, 


344 S. State $tr., Chicago, HI. 
Eintritt frei! 
en Sie die under ded Knochenbauesl 
Ze die Wunder ded menihliden Orgo 
u . 
en Sie die Wunder des a 
Eeden Sie dDieWunder der menihlihen@ebregen! 


i i 
Rernen Sie bie zugamm 25 — * bon der 


Ungebenerlichleiten u. Nibbildungen der Ratıri 
i$ bon 9 — 


Verlangen Ei an ber — em read Eng 
Slled frei? , 
Roumen Ge bente 3 


* 


Zovesaue. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen. über deren Tod dem Geſundheilsamt 
Meldung zuging: 

Barta, Barbara, 63 J.: T2. W. 17. Str. 

Becker, Thereſia, Mo.; 44 Willem Str. 

Behm, Frederid, 57 I.; 627 Holt Une. 

Bella, Marie, 2, Mo.; 122 Cornelia Str. 

Bodenhauer, Roja, "5 I.: 6549 Evans Abe. 

Franzen Gugen, 14 3.; 23 MW. 59. Str. 

Gunther, Samwrence, 6 Tage; 13297 Fulton Str, 

Holman, vudwig, 3 Tage; IM Noble Str. 

Johnke, Ligzie, TI I.; 68 N. Lincoln Sir. 

Jonas, Edna Y., 21 3; Sl Nadion Blod. 

ubl, Margarerhe, 8 3.; 20244 Aberdeen Str. 

Martin, Anmte, 1 3.5 100 Bunter Str._ 

Meyer, Peter, 49 3.; 25 W. Flether Sir, 

Renz, Noiepb, 19 3.: 06 8. Str. 

Res, Fred, 56 3.; 916 Lil Upe. 

Rofin, Carl M., 4 Y.; 175 Burling Str, 

Nud, Rudolph, 6 Mo.; 1209 W. 61. Str. 

Schuh, Karolina, 73 I3.: 365 Elybourn Ave, 

Schulg, Lena, 11 Y.; 15 Willow Str. _ 

Silverman, Thomas, 5 Mo.; 419 Glart Str, 

Split, Jacob, 57 Y3.; 4417 Wood Str. 

Start, George, 19 3.; 321 Wentwortb Ave. 

Wilter, Torotpy M., 2 Mo.; 5617 Madiion Une, 


— 
Der Grundeigenthbumsmarft. 


Folgende Grumdeigentfumd - Hebertragungen 
in der Höhe bon $1000 und darüber wurden 
amtlih eingetragen: 

Greenfeaf Ave., Südoftede Foreft Str., Rordfront, 
19) bei 171; $. Qunte an Marie S. Hanien, 
8000. 

Saycz Ave., 216 F. öſtl. von Winthrob, Nordfront, 
6535 bei 135: U. X. Pruitt an Magnus Smans 
fon und Gattin, $2008. 

Yunt Ave, 200 F. meitl. von Gentral Str., 
front, 25 bei 142; 2%. 2. Ecopille an Hear 
Bargen, 24000. 

Sunt ve, 25 F- 
front, 25 bei 112; 


ville, 84000. 


weft!. ! 
derjelbe an Raymond E. 


Glaremont Ave, 2774 F. nördl. von Belle Maine, | 


Oftiront, 25 bei 1724; William YZuetell an Relie 
8. Furlong, PRS5. 

Cornelia Etr., 32 %. weitl. von Lincoln, Nord: 
front, 3 bei 124: Auguft Beters an Däcar €. N. 
Ked und Gattin, 32. j 

Dalin Str., 104 F. weitl. von remont, Nordiront, 
25 bei 122; Clinton &. Cooper, an James %. und 
Agnes Nelan, $12.000, Ö 

Spanften Ave., 207 F. jüdl. von Leland, Weftfront, 
2 bei 72: 9. €. Tanning an Caroline Den: 
ninger, 8000, 

Sincoln Ave., 95 %. jüdl. von Addifon Str., Weit: 
front, 5 Fuk bis Apddifen; John Keim an Emily 
G. Stubinger, 80. 


Magnolia Ave., 18 F. nördl. von Foſter, Weſtfront, 


Z bei 13; John L. Cochran aän Margaret M. 
Kelten, EM. 

Eaft Ravensmood Part, O2 F. nördl. von Lawrence 
Ade., Weftfront, 100 bei 18; Frau Sujie WM. 
Ranjon an The Abbott Alfaloidal Go., SP,000. 

Sheridan Noad, 29 %. nördl. von Glenlate_ \ve., 
Weltiront, DI Fub bi3_ Yale Midigan; 9. he 
Pritien an Charles L. Lome, KT. 

Sherivan Road, 1W FF. nördl. von Armore Are, 
Oftfront, 50 bei 150: John Yewis Godran an 
Kate Emma Herbert, $5000. 

Speridan Road, 150 F. nördl. von Ardinore Upe., 
Sftfront, 9 bei 150; John U. MeDomeli an die: 
ſelbe, 800). 

Wincheſter Ave. Südoſtecke Montroſe, Weſtfront, 100 
bei 152; Clara F. Vaß an Bernard Abel, F00). 

Wolfram Str., 236 F. öftl. von Lincoln, Südfront, 
25 bei 125: 9. PVeaacr au Marn A. Kelm, 81800. 

UArmitage Ave, 8 F. öitl. von N. 44., Südfront, 
25 bei 125; 9. Coombs an Ken W. Auftin, 
ET, 

Armitage Ave, 83 FF. öftl. von 7. 4. Südfront, 
25 bei 125: derielbe an demjelben, $2775. 

Tallou Sir., i47 F. jüdi. von Vloomingdafe Upe., 
Wehfront, 95 ber 177; M. Paloujet an Richard 
PB. Aylmard, $4500. 

Floomingbale Ave., Süpdoiteitede Central, Nordfront, 
100 bei 18; S. X. Seaverns an Miihelm Meper, 
LO, 

Vradley Str., 
173 bei 124; 


Eüpdfront 


Norpweiteke N. 62. Ape., 
W. C. Thompſon an Max Mattber, 
ER. 


N. 43. Are, 51_F. _füdl. von Metcan, Sitfront, 
25 bei 117%; ©. ©. Groß an Amos W. Simp— 
jon, 190. 


Homan Ave, 215 %. füdl. vonDunning Str., Weit: | 
Anz | 


front, 35 bei 142; M. Yaır an Paulina S. 
derjon, $1275. 

Montroje Ave.. 99 F. weit. von N. 44.Court, Nords 
front, 25 bei 130; A. U. Yarfen u, Und. an Ep- 
ward W. Unser, $1700. 

Springfield Une., 8 F. nördl. von Apondale, Weit: 
front, 3 bei 125; Emald Weber an Auauft W. 
Weichmann, 8100. 

Springfield Ave., 263 %. nördl. von Tiverjey, Cit 
front, 2416 bei 127; 9. Aulie an Palthafar Kilo, 
240. 

Tripp Ave, 25 5. füdl. von Pelden, Weftfront, 25 
bei 125; 9. Schmitz au Maria Fehrenbacher, 81400. 

Troy Str., 200 F. ſüdl. von Ehſton Ave. Weitfr., 
25 bei 124: D. Froeblih jr. an Win, N. Beter: 
ion und Gattin, 82400, 

Warwick Ave. 10 F. 
214 bei 34; ©. F. 
81100. 

Chicago Ave. Nordweſtecke Milton, Südfront, Mbei 
100; L. Soprano an Salvatore Ruſſo, 81500. 

Dearborn Ave., ſüdl. von Chicago, Oſt— 


öſtl. von N. 50., Nordfront, 
Koeſter an Albert H. Detjen, 


ok 
front, 86 bei &O: E. Te PBreyne und Ad. an ! 


‚Geo. ©. Malone, 6412. j 
Erie Str, 424 $. weitl. von Kingsburn, Nordfront, 


80 Fub zum Ghicagofluß; Anna Dljon an Mont |' 


gomern Ward & Co., $2352 

Star Str., 2 5. weitl. von Franklin, Norbiront, 
24 bei 93%; Karl Y. Neljon an -Maria Muchis 
eiien, 00. 

Norwood Park, Prown’s Add., Lot 9, 134: William 

.% Wagner an Nojef Vrhota und Gattin, 81200. 

Hayes Ave., 250 F. oftl. von Winthrop, Südfront, 
50 bei 141; B. 9. MeCue an Garoline Sturm, 
KO. 

Alta Viſta Terrace, W F. 
Weitfront, 24 bei 40; X. 
Mitchell, EIN, 

Glarf Str., Süpdoitede Edgewater Place, Weſtfront, 
42 bei 125: &. Senderion an Yonis Yeviton, 84475. 

Edgecomb Place, 247 Fr. weitl. von Gvaniton Abpe., 
Südfront, 54 bei 179; Emma M. Hort an WM. 
T. ©. White, $14 000, 


jünf. von Byron Etr., 
Eoodwin an Walter M. 


Sletcher Cıtr., Nordfeont, 25 bei 125, Lot 20; M. | 


Zelostn an Henry Veaner, SH. 
Iomnibip 40, Lot 46, Blads 27 etc, 19, 40, 14: 
6. 5. Meet an John J. Hayward, 1700. 
Hermitage Ave., 199 F. nördl. von Mapeland, Wet: 
front, 25 bei 107; €. Brill an Jobn Hoff und 
Gattin, 22800. 


jen; 
Kenmore QAve., 30 5%. jüdl. von Yuena, Citfront, I YbE Wü 


50 bei 125: ©. v. Edid 
Ghirles Waders, KOM. 
Ridge Ande., 496 5. jüdweltl. von Batterfon, Nord: 
oftfront, 239 bei 162; Thomas Wallis an Xohn 

Pairitow, 4000. 

Winthrop Ave, 289 und 201, 50 bei 149; Nels . 
Nohnion an Katie WU. Wesel von Elgin, AM., 
825,000. 

Norwood Park Ave, 10 F. ſüdöſtl. 
Place, Rordoftfront, 50 bei 150; X. 
Richard W. Holmes, 8140. 

Smallen Court, 


durch Surator, an 


von Short 


Nuergens an 


M. Ellieſon, 4500. 

Troy Str475 F. nördl. von 
.bei 124; O. Dobroth an 

Beiden Ape., 197 F. weſtl. von 
front, 25% bei 134; Curt Ohm 
Grate, KAM. 

Pellevue Piace, 23 %. öftl, von Ruib Str., 
front, 26 bei 120; Selen 2%. Pooth und Gatt 
Vernon Bootn. an Henn E. Yaıard, 325,090. 

Biljel Etr.. 158 F. ſüdl. von Garfisld Ude, Os 
front, 2 bei 75; Robert Bartlett an Richard G. 
Knor, KHAO, 

Elphourn Ave, 78 F. nöordl. von Bladhawk S 
Südweſtfront 25 bei 125; W. B.Schuſier an 
fried Miedmann, 82000. 

Hammond Str, 236 F. jlidl. von Wisconiin 
front, 24 bei 135; 9. Gravelot an John 
Mundt, HOW. 

Rhrdes Ave, 3505 bis 3571, M bei 50: Kohn N. 
Trafe von R. Y. City an Benjamin F. Marc, 
230,00. . 


Str - > 
Stt., F. 


Roscoe 

ertba Ge 3 
aber Str., Ei 
an Gharles U. 


nördl. ven 19, Oftiront, 95 
bei 193; 4. S. White au Arthur N. stm, 

Drerel Ave . nördi. von 75. St Oftfront, 
25 bei 125: 8. M e an Adolph F. Larſon und 
And., 81500. 

Egaleiton Ave, Süpoitede 120. 
bei 193; MWaclad Hanzal an 
LM, i 

“u un. 521l:. James GCajey an John P. Caſey, 

“. 


Mustegon Ave. 15 F. ſüdl. von S. Oit⸗ 
front, Bubei 1384; Frederick Jorgenſen an Wla— 
dys liw Matecki, 81600 

119. Str., 36 F. weſtl. von Fifth Aven, Nordfront, 
bei 101; A. J. Smith an Augunſtus J. White, 
. 

Sangamon Sir., 185 #. nördl. von G4., Meitfront, 
33 bei 124; ©. M. Lee an Aom Stone, 
SOM. 

69. Str., NRordiveftede Waibinaton Une. 
51 bei 130; M. 
AH. 

Garfield Blnd., Nr. 1646, 25 bei 10; Angufta T. 
Schupp an Annie Lehman, KT5W. 

Laflin Str., 81 F. nördl. von 64., Oftfront, 25 bei 
124; ®. €. PBayler an ler. Eridion und Gat- 
tin, $1850. 

Oftfront, 


Butler 


Weſtfront. 6 
Tillie H. Novak. 


= 
Str., 


ve. Südfront 
U. nor an Frederid H. Baritett, 


Marfprield Ave, Sidmeltele 50. Str., 
Bu 125; Iohn Eondon an Stan Truszceyynsti, 

8. Etr., 115 $. ieitl. von Piihop, Süpdfrent, 25 
bei 125; Annie Meyer an Maurice Sheehan. 82500. 

Tommihin MR, Lot 4, von Aohnion’s3 Sublot3 7 und 
8, von 2ot 37, 16, 38, 14: U. 3. Bruftt u. Aro. 
an Andrew A. Nobnion u. UAnd., $11,250. 

Union Wpe., 187 %. tüdl. von 53. Str., Meftfront, 
25-bei 125: 9. Groiie an Wm. Caibman, HM, 

Rentiwortb Ane., 150 F. nördl. von &. Str., Weit: 
frört, 48 bei 174%; 9. W. Crane an Ethel Me: 


Elum; E 

Garrsll Are, 31 $ weitl. von R. 42., Eüdfront, 
25 bei 180;.9. 7. Meilerfhmidt an Daniel F. 
Norton und Gattin, 81300. 

Colorado Upe., 142 %. ditl. von en Nord: 
front, 25 Fuk bi8 Monroe Str.; 3. U. Carſon an 
Alsert Atkinjon, $4000. 

Sortez Str., 192 %. öftl. von Hoyne Uve., Nord: 
front, 32 bei 125; Edward Banfes an iFrederid 
Schulz und Gattin. $113. 

Dipirrion Etr,, 192 %. öftl. von Galifornia Ave., 
Nordfront, 25 bei 120; €. Gieife an Win, Quber, 


EM. 

'4. Ste, 417 $. öftl. von Blue Island Ave, Süds 
front, 27 bei 100; ®. Bantalin an Ratban Feld: 
man. $5300. 

FSillmore Str.. 76 F. Öftl. von Springfield Upe., 
Nordfront, 25 bei 1%5;. Ellen Duify an Clara 


Bangtgr. LEOOO. 
S. nr be., = s a ee —— Str. DR» 
itont, 33% bei 78; rn. €. Giewert au Saml. 
A. Iennings und Gattin, 3. ö 


von Gentral Etr., Süv- | 


Seo: | 


[ 181. %. mördi. von FFifllerton Ave, | 3 
Oftäront, 33 bei 125; U. Hedenvali an Margreth 


I 2318 Nord 41. 


Dienftag, den 21. Auguft, 


Bon Chicago nad Denver, Colorado Springs oder Pueblo und zurüd, 
mit ber 


Chicago, 


Milwaukee & St. Paul 
Eisenbahn 


Tidet3 giltigq einundzmanzig Tage für die 


Rüdfahrt. 


Auguft und September find die 


angenehmiten Monate des Jahres für einen 
Befuch des Trelfengebirges. 


ften Tages an. 





Berläßt Union Paffagier-Bahnhof, Chicago, 
Kommt im Union-Bahnhof, Denver, um 9.30 Abends des näd 


um 6.05 Abends. 


Ein meiterer quter Zug ift der um 10.25 Abends, fommt in 
Denver um 7.50 Vorm. des zweiten Tages an. 


Durchfahrende Standard - Schlafmaggons auf beiden Zügen. 


Tickets, 95 Adams Str. 


TELEPHONES: 
Harrison 3843 und Automatic I6ll 


Kurirt in 5 Tagen 


Krampfaderbrud, 
Waſſerbruch, 
and zwar nachhaltig 


Kein Schneiden aber Schmerzen. 
Ach nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbruh, Blutverpiftung, Nervenihwäche, Waflerbrudh, Blafen- unb 
{ Nierenfrankheiten leidet. 


Bezahlt für keine Fehligläge, jondern für 


Lungen. F 
Alle, die an Athemnoth, 
Bronchitis oder Schwind⸗ 
ſucht leiden, werden mit⸗ 
telſt meiner neueſten Me⸗ 
thode geheilt durch Ein⸗ 
athmung von Oxy gen⸗ 
Gas. 
Privat = Krankheiten 
der Männer 
beile ich fchnell, nadbals 
tig und vertraulid. 
Rath und Unterfuhung 
frei! 


Spesiafift in 
Männer: und Frauen- 
Krankheiten. 


eine Heilung. 
Frauen-Krankheiten, 


Vorfall. Kreugſ 
w Te —— 
or ne ue ſte Deeitobe, 

- Blutvergifitung 


und Hautkrankheiten, wie 
Geſchwüre, Aus⸗ 
u fallen der Haare. 


3 heile Eudy nachhaltig. 


E83 wird deutich ge- 
ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 
247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chicago. 


Spregitunden: 8 Borm. biß 9 Abendd. Sonntags, 9 VBorm. bis 7 Ubr Abends. 


Bau:Erlaubnißicheine 
wurden ausgeitelli an: 
GM. Warner Ave, Me-ftöf. Frame:Cottage; R. 
G. Moore, KW. 
810 Potomac Ave. 2⸗itod. 
Andrew Olſon, 3450. 
2487, 2519, 2629 und 2651 R. Kentral Vark 
2547 und At N. pringfielo Ave, umd 
t, Yarmndale Ave., at Iissttöd. Frame-Cot⸗ 
: Ebarles &. Partien, je SIR. 
5 Sherman pe, 2:ftöd, Frame 
9. ©. Hanion, KOM. 
233 Yale Ave., 2:ftöd. 
MR. Erun, KBW. 
tr, und Yafe Michigan, 1:-ftöd. Backſtein Koh⸗ 
m Zentralbahn, 81I,004. 
Baditein-Refidens 


Raul 


PBaditein Tylatgebäude; 


Flatgebaude; 


Andrew 


Badſtein-Reſidenz: 


: Illinoi⸗ 
Place, zwei 2⸗ſtöckige 
Porbaugh, 800. 

ve., Beitöd. Latitcın Flaigebäube; 


öc. Badſtein Ladenge- 


bäude; A. P. Fulmud, 53330 
219 Galifornia Ave., 1-ftöf. Paditein Yapengebäude; 
T. Ihriftenien, ® 
7 Zanlor Ste., 2:ftöd 
Weller, SU 
itod 


Baditein Ladenge— 


Bacſſtein Badehaus;: South 
8150 


2ſtos. Frame-Cottage: James 


Shrrie Counter 
602) Laflin S 

H. Collin 
x t Röoe 


Bagſtein Flatgebäude; 


Ed. Yaditein Laden 


Yıncoin Sy I ttod idfiein Yagerhaus, 
i Shelgren, HOW. 2 
Waveland Iu⸗⸗töock. Frame⸗Cottasge: 

cott, KIM, 
Didin! Str., 2:jtöd. 
Ilgen. SHOW, 


3. 


Uns 
“De 


Baditein Flatgebäude; H. 


> int 
I 


Weit Irving Park Tivd., 2:itöd. Frame Flat: | 


8200. 


gebäude; Auguft Gehte, | 
Ave., il2:Möt. 
Ya 


Frame-Cottage; W. 
2ſtod. Vadſtein Ladengebäude: 
2nöd. Badſtein Fabrik— 
g Fispatrid, 8 

1452 Trumbull e., 1:ftöd. : 
liam Breiel 


—3 nnt* 
teinspyront; 


Hof. Aarkitein Ya 
Bizzo, ROW. 


sd. Waditein-Aırban: Morris 


2-Htöf. Waditein Flat 
end. Um, 


Bankerott-Erklärungen. 
Im Bundes-⸗Diſtriltsgericht wurden Geſuche 

um Banfeuott-Erllärung eingere.cdt bon: 
Rerbindlichtsiten, $2425; 


> Aroh 


Genge Nlbert Fındror 
310. 
Francisco Wair — Merbindlichleiten, 
Veltände, SEP. 
Anna G. Tbompion — PVerbindlichkeiten, 
Teitände, *iöt. 
een 


Seirath3-Lizenfen. 
Folgende Heiratbs-Lizenfen wınden in der DOf- 
fice de3 Eounty-Elerf3 ausgeiteür. 
Alfred. Cerr, Lizzie C’ Tonnell, 2, 18. 
Hermann, Ragel. Wilbeimine Ridols, 51, 5. 
Sacob Deder, Marp Pan Rugtern, 20, 24. 
Nathan Nardus, Iernie Schwars, 21, 19. 
Fred. U. Linke, Lulu H. Leiien, 25, 18. 
Joſebh Kramer, Sadie %. Gottliebion, 25, 3. 
eederid @. Schroeder, Olga CE. Buude, 36, 20. 
Sifie 2. PBelinger. Alma 6. Meyer, 21, 2. 
Walter Fermer, Viola Sl, 8, 21. 
YAuzuit Garlien, Eva Freitag, 24, 19. 
Charlie U. Hallmann, Clara Klatt, 24, 18. 
Harry 9A. Atter, Alma Noegel, 24, 19. 
Avolph Weber, Mary R. Boy, 62, 56. 
Julius Ruf, Sarah Pappapa, 36. 25. 
Robert Ehriftian, Frances Ioned, MO, R. 
Aojef Sargen, Helena Drosz, 25, 20. 
Henry Weber, Mary A. Maugo, 24, 21. 
Hermann Wilfening, Emma Homeyer, 25, 21. 
William Conway, Minnie Maud, 25, 21. 
Albert Strabenberg, Pertba Ehmidt, 3. 3. 
Nicholas M. Richter, Fannie Rotbenberg, HD, 2%. 
Harty Hirihbere. Sadie Cohen, 22, W. 
Auguft Radatz. Florentine Glanis, 32, 3. 
Alva E. Eoddeti, Olga Wallenmweler, 24, 19. 
Bere E. Utterbad, Stella Ellenbogen, 31, 9. 
Garl Rıckftabl, Chriftina Gekel, 8, 65. 
Nokert Arans, Ida Hippemever, 29, 25. 
"Auguft &. Meyer, Alma lien, 33, 9. 
Laurence Verail, Ida Zaube, 40, 35. 
Anbrew Dabhlgren, Emma Earljon, 32, 22. 


—)0 —— 
83.00 Epringfield und zurüd. 


85.00 Peoria und zurüd. 
Am 20. Auguft via der Chicago & 


Veſtande 


2534.21; 


2231 ; 


— Kindlih.—Frigchen: Du, Papa, | Alton, „Der einzige Weg“. Zidet-Of- 


die Welt gebt unter! — Papa: Wer jagt | fice: Rector Bldg. 
: z bier in ber a Zeiephon: Harrifon “N, 
monift 


Dit das? —Frigehen 
Zeitung fehl’: Lets Rachrichten! 


‚ Elart und Monroe 


tand) 23 ; i 


ı Wenn 


iſt. Kleiderrabritanten 
xwaac | etztt u a 
: jie Dieies Jahr fjabriziren, müflen fie auch Die» 


| au inufen. Die größten \ 
| fommen zu mir, und fragen ob ich folde Par- 


u 100% Tour 


| meetmehaeetshare 


Sackumrtlark, 


Hält der Preis son 1000 Eu von meinen 


' Xaden fern? 


‚Deuft Ihr, daf ich 


Euch belüge, 


| wie die meiiten Kaufleute es thun, wenn jie 


15.00 uud 20.00 SKirider zu 10.00  oiferiren”? 
She sufeht, werdet Ihr Ener Tenfen 
Anden, Xakt ıs Euch erfiaren, wie cs moglich 


} fit, daß es wahr ıft. Hente, wegen ber grußen 
Wils | 


Eoitheitellunn-weidafte, weiß icder Mann in 
den Landaiitritten, Bas :ıen -im NKleidergeihäft 
fönnen unmönlih cin 
von der lebten Soilon verfaufen. Was 


les Wahr veriaufen, wenn aud mit Berluit. 
Te größer und befier der Fabrikant iſt, deito 
mehr man er an jeinem Meberihuf-Lager ver- 
lieren. 

Ich bin immer in der Lage, ſolche Farticu 
seihäite in Amerita 


tion fauien will. Es mögen cin Hundert ober 
ein Temiend Anzüge in der Partie fein, wenn 
es reine, aute Waaren iind Zaufe id sie. Die 
Fadritanten mögen 3 Anzüge von einer Sorte 
und 6 von einer anderen Sorte u. j. w. übrin 
haben. Biele Sorten, Größen, alle. angehro- 
hen, aber doh alle Größen in dem vicn 
Sorten. Kein Hündfer will fie, wenn jein 
Umias nicht groß genng fit. Diele Partien, 


| die ih fanie, jind Mieider, die Wholefale 10.00, 


12.00 und 15.00, ja jogar 15.00 toiteten. I 
tanie fie und bezahle vft 9.00 dafür, und ber- 
tauie sie ;u 10.00. Ah verlange nur 10.00 
für irgend einen Anzug »oer Ucberzieher; und 
Ihr braudit nicht zu deuten, dai idı diefe Par- 
tien zu meinem eigenen Schaber für 10.00 ver- 
faufe. State Str. Geihäfte können dieſe Bar- 
tien ebenio billig fanfen :sie id eS fann, aber 


; fie müflen fie zu einem Wreiie verkaufen, der 


ihre theurercn Waaren ihüst. Sie iind kun 
— fie jind Milftonäre — fie wollen ihr then- 
res SNleidergeihäft, das jahrelang 
Entwidiung braudte, nicht rniniren. 

— Männer = ge aber ar 
ug genug, um egenheiten zu chen, 
ermöglichen, Lagerpartien sm 10.00 verfaufen 
u können, jo ant wie Ahr fie an Siete Bir. 
ür 15.00 und 20.00 fauıen söums. 


Lieſt ih dies nicht vermünftig? 


Wenn dad der Fall if, fo kommt mmb icht 
was ih für 10.00 offerize. 
Zem Murran. 


DBichtig für Männer. 


Wenn Xerste oder Arzneien Euch nit beijen. 
berfuht unfere fidderen, erprobten Heilmittel. 
welde niemals ieblislagen 'n folgenden 
men Krankheiten: Formular 

o 
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Auswahl v. ſämmklichen niedrigen 
Männer-Schuhen morgen, 


250 


Dies iſt eine ſpezielle Offerte zum Kaufen von niedrigen 83.00, 8.50 und —8 00 
Männer-Schuhen für 2.50, und es bezahlt ſich, dieſe Gelegenheit 


wahrzunehmen. chen: 
täten jind in diefer Partie von Orfords, 


zeug, umfaht, eingejchlojjen. 


lour, Galf, Patent Kid und Colt, Schnürz, 
Auswahl vd. 
aber Ahr werdet ficher das Pajjende in der Partie 


Gffefte. — Keine voliftändige 


finden fünnen. Jrgend ein Paar, 


Patent Colt niedrige Damen-Schuhe, Teichte 
militärijche Abjäse, große Eyelets und Band Ties. — 
Außergewöhnliche Werthe morgen, per Paar zu 

Lohfard. niedrige Nufjia Calf Damen-Schuhe, $3-S 
Tie Style, mittlere Grtenjion: Sohlen, militärijche 
Sehr ipeyieiler Werth, — 


Eyelets und Band Ties. 
per Paar zu 
Niedrige ſchwarze Canvas 
ing-Gebrauch, alle Größen, per Paar zu 
Weiße Canvas B 


breite und bequeme Zehen-Facon, 
per Paar 1.25, 1.10 und 


Männer, Knaben- 
Schuhe, mit Summifohlen, pafiend für Tennis und Cut: 


Barfuß-Sandalen für Mifjes 
Welted Oaf - 


Modiſche, gut ausjehende und dauerhafte Dirali- 
die Fabrifate von Flors: 
heim’ und Ihompfon Bros., Fabrifanten von hochfeinem 
Die Lederforten jind PVici Kid, Ve: 
Knöpf: 
Größen, 


Schuh: 


und Blucher: 


2.50 


biegjame Sohlen, 
w 


1.50 


Sorte, Gibjon 
Abjäge, große 


97 
1.25 
Sünglings- 


59e 


und Kinder — 


Sohlen, 95e 


und 


Bargains im Baſement 


Baſement. Radikale 
häumungs:Preife in Waills 
und Sommer:Suils 


Näumungs = Ver: 
fauf von feinen teis 
fen Kawn Shirt: 
waifts — prähüg 
beftidte Blouſe— 
Front, Knöpfe hni— 
ten und kurze Aer— 
mel, — ſehr feine 
Werthe, —XRX 
morgen, 

Räumungs =» Ver: 
fauf von weißen Ins 
dian Head Goat 
Suit3 — Cton und 
FSoat Faon Styles, 
einige Self:faced m. 
Tailor Stithing, — 
andere bejeßt mit 
denjelben Stoffen in 
fontraftirenden ar: 
ben. — Tie Sfirt3 
find alle forreft ges 
fchneidert; jie pajien 
und hängen jehr ges 
fhmadvoll — 85.00: 
Werthe, jebt herab: 


„108 


Hübſche geſchnei— 
derte Skirts — von feinem Panama 
Cloth, in allen neuen Herbſt-Farben und 
ſchwarz, finiſhed mit ſpitzen Straps über 
den Hüften und Bor Plaited, — kopirt 


nach den hochfeinen Moden, 
zu 4.98 


Nadium Seide Shirtwaift3 — hübjd) 
bejett mit zahlreichen Neihen von Wal. 
Einjäsen, hinten zuzufnöpfende Styles, 
furze Nermel, alle hübjchen Abend-Schat= 
tirungen — Werth $7.00, 
morgen, zu 


4e fir baumw. Männer-Soden 
in jehivarz und farbig, wth. Ge, 40 


90 für fanch baumwoll. Männer— 
Socken in hübſchen Muſtern. Ein gut 
ausſehender Strumpf für das Geld. 
Werth 2e, Ic 

13e für baumwoll. Tamen- Strümpfe, 
„Out“ Größen, jchiwarz mit weißen Soh— 


len. Gerade der Strumpf für 13€ 


zarte Kühe. Werth 17c, 
13e für weiße Spigen-Strümpfe für 


Damen. Gin jest jehr beliebter 
Strumpf. Werth 18e. 130e 
Ellhogen⸗Handſchuhe zu 

* > 2 
Bargain:Preifen 
NReinfeidene Tamen = Handichuhe, 8: 
KnöpfesLängen, in weiß, grau, lohfarbig, 


Mode. Gerade das Rajjende für 48e 


den Saijonjchluß. Baar, 


Zange Mousquetaire Damen-Handjchu: 
he, Lisle, Ellbogensfängen, ertra feine 
fheer Qualität, genügend weiße 
und einige jchivarze, per Paar, 69€ 

Kurze Lisle Damen-Handjchuhe, Räus 
mung der einzelnen Partien der Saifon, 
alle Größen und vollftändige - 
Tarben-Auswahl, 1L5c, 19e u. 25e 

2,500 Rafirmefjer — Mu: 
fter von einem großen Whole: 
fale-Gejchäft, mehrere wohl: 
befannte Fabrikate, hohlge— 
ſchliffene Klingen, werth von 
$1 b. $2, Baſement⸗ 

Bargainpreis, 250 

Clover Leaf Sicherheits 
Rafirmejjer, Hohlgejchliffene 
Klinge, garantirt gut zu 
rajiren — jpezieller 
Preis, 39€ F 

Nidelplattirte Scheeren, — fi 
alle Größen, extra hochfein, & 


fpe3. Bajement: 
Bargain zu Ic 


Kinder: Kleider u. Wrappers 


Gingham Kinderkleider, Größen 2 bis 
6 Aahre, in Shepherd Plaid, Piped in 
roth, in Nuffian und franz. 39 
Styles. Epeziell, c 

—— ——— mit voller 

lounce,- Tuded, gute te, 2 

i8 14 Jahre, Speziell, 49€ 
grau, 


Dercale - Wrappers, in 
ſchwarz und weiß Plaited Dote, 


blau, 


„weite Slirt, Waiſt-Aermel, ipe., * 


3:98 
Strümpfe: Bargains 


Spezielle Bargains in 


Schuhe für Jedermann 
Nici Kid u. Pa: 

tentleder DTamten: 8 

ichuhe, — gerade ig 

Chnür = Styles, 

bequeme Zehen: 

Tacon, Ertenjionz 

Sohlen, with. 1.50 

u. 1.75 per Baar. 


Samiftag 99€ 


Naar, 
Viei Kid und Patent Colt Damenfchu: 
he, Echnür:, Vlucher: und Knöpf— Gifette, 
modiſche umd bequeme Facons, militäri: 
jche und niedrige frany. Abſätze, leichte u. 
Extenſion-Sohlen. Dieſe Schuhe wurden 
gemacht um zu 33 und 33.50 verkauft zu 
werden. Nur Lrößen 23 bis 54, Speziell 
im Bargain = Bajement — 
per Paar, 1.99 
Patentleder Knaben-Schuhe und Sr: 
fords, Schnür= und Blucher— Effekte, mo— 
diſche und bequeme Facons, Extenſion— 


Sohlen, werth bis zu 82.50 1 49 


das Paar, Samſtag, p. Paar, 

Vici Kid Miſſes- und Kinder-Schuhe, 
Schnür- und Knöpf-Styles, hübſche und 
bequeme Zehen, leichte Ertenſion⸗Sohlen, 
Größen 113 bis 2, per Paar 1.29: — 


Größen 83 bis 11, per Paar 
Rt 99 


Vici Kid und Velour Calf Männer: 
Schuhe, gerade und Blucher-Styles, be— 
gehrens werthe Facons, Extenſion— Sohlen, 


werth 82.50 per Paar —mor: 1 69 
+ 


gen, per Paar zı 

Schuhe für Knaben, Jünglinge und 
Heine Sinaben, Schnür-Style, breite be= 
.. Zehen, Frtenjion-Sohlen, Größen 


1 bis >}: per Raar 1.39; Gr. II 


109 bis 133, per * ——— 8 


—XC Ausſtallungen 


170 für lederne Männer-Gürtel, in 
ſchwarzen oder braunen Farben, — Grö— 


ßen 36 bis 42, werth 256 17€ 


und 35c, 
9e für wajchbare Männer-Ties, feine 
Qualität import. Gloth, ganz franzöf. 
Fabrikat, ſehr modiich und jehr, 9 
ftarf, toth. 25, jpez. morgen, c 
13e für Männer-Hojenträger, 13 
Mohair Enden, c 
13e fir jeidene String-Ties 13 
für Männer, werth 25c c 
19e fir Männer-Hemden oder Unter: 
hoien, feine Qual. Palbriggan. Ein jpez. 
gutes Sarment für den Preis, 19 
von 25c reduziert auf c 
45e für Negligee Männershemden, 
abnehmbarer Kragen, feine Qualität von 
Madras, dunkle oder helle Far: 45 
ben, aut gemacht, fpe3. morgen, € 
39e f. baum. Nachthemden, 39 
fancy bejeßt, werth 50c, 5 


Knaben: Ausflallungen 


Negligee Knaben:Hemden, Größen 12 
bis 14 Paſſe, helle und dunkle Mufter, 
reg. werth 500. Spez. im Bar: 93 
gain=-Bafenent, Samftag, c 

Star Knaben-Bloufes, urjprünglich für 
$1.00 verkauft." Alle haben gebügelte be= 
feftigte Manfchetten. Nahezu alle Grö-s 
hen für Knaben von 4 bis 13 Jahren. 


Speziell im Vargain-Bajement, 39c 


Samitag, 
Bafement. Hroße 


Eriparnife in Kleidern 


Feine Tweed Männerfofen, in heilen 
u. mittleren Schattirungen, gemacht von 
reinwoll. jchottiichen 
Tiveeds, Größen 30 
bis 38 Taillemaß u. 
in allen Längen, — 
haben Seiten Budle 
Straps und Gürtel: 
rer — einfache 


Bottoms 1. 69 — 


Samſt. 
Knaben-Anzüge, 
2:Stüde doppelbrü= 
ftig, gemadt von 
reinmwoll. Cheviots, 
Größen 10 biS 16 
Aahre, in Cheds u. 
Streifen. Anzüge, 
werth $3.50 bis $5. 
Sams⸗ 
tag zu 1.98 
Männer = Anzüge, 
einfahe und Doppel: 
brüftige Röde, in d. 
populären Längen 
mit Center od. Sei: 
ten PVentE. Stoffe 
— Worfteds und 
ſchottiſche Cheviots, 
Größen 33 bis 42, vollſtändiger Anzug 
(Rock, Weſte und Hofen), — 
RD zu + 
2:Stide Männer-Anzüge, doppelte und 
einfach-brüftige Styles, mit tiefen Seis 
ten= und Center Vents. Röde über den 
Schultern gefüttert mit Alpaca Futter. 
8* haben Turn-up Bottoms, Seiten⸗ 
uckle Straps und Gürtel-Loops, — nur 
kleine Nummern, 


Samſtag zu —— 3:85 


Anzüge für junge Männer — gemadt 
von harten oder weich:appretirten Worfts 
eds, -in netten dunklen WMuftern, einfache 
oder dppelbrüftige Röde, breite Schulters 

Effette, —— Fronts, mit Serge und 
Benetian gefüttert, — 8: 25 
33 bis. 36, Samftag,. . * 


Abendvoſt, Chicago, Freitag, den 17. Auguft 1906, 


Die Rebellion in Korea gegen 
Japan. 
Sotohama, 28. Juni. 


Sepan findet wieder einmal feine 


alten Erfahrungen in Korea beftätigt. 
Alle feine Beglüdungsverfuche haben 
immer nur zu Verfehtvörungen, Auf- 
ftänden und Blutvergießen geführt, jo 
daß der alte Haß der Koreaner gegen 
„Japan und Alles, mas japanifch ift, 
nur immer mieber tiefere Wurzeln ge 
Tchlagen hat. So tft e3 auch jet mie- 
der, und Xapan mirb doch jchließlich 
zu der Ueberzeugung fommen müffen, 
daß es jich ebenfowenig auf dem afia- 
tifehen Stontinent halten Tann, mie 
England fih auf dem europäifchen 
Kontinent halten fonnte. In Süd- 
und Mittel-Korea haben an vielen 
Stellen Aufftände ftattgefunden, Die, 
wie e3 fich nun heraugjtellt, von dem 
Kaifer und der foreanijchen Regie- 
tung,infofern al3 man noch von einer 
folhen reden fann, unterftüßt worden 
find. Evenfo werden auch die Küjten 
von foreanifchen Piraten unficher ge= 
madt und die japanifhe Marine 
fcheint noch feine Schritte zur Unter- 
drüdung derjelben gethan zu haben. 

‘rn der füdlichen Provinz Chollado 
griff ein Haufe von 300 Inſurgenten 
Iampong an; 150 plünderten Sun= 
hang und bedrohten Kongju undRam= 
won. Die japanifchen Bewohner von 
Kongju flüchteten nah Söul. An der 
Ehufpyon-Bai in Kangmondo wurden 
japanifche Fifcher angegriffen und 
mußten fich auf ihren Booten auf See 
flüchten. Shre Häufer murden zer- 
ftört. In der nördlichen Provinz 
Kangmondo haben die Aufjtändifchen 
offen ihre Abficht erklärt, die Japaner 
aus Korea vertreiben zu wollen und 
tödteten drei Japaner, die ji) von 
Kangneung nad Turan flüchten mwoll- 
ten. E3 find zur Zeit etwa 60,000 Ya= 
paner in Korea, und die große Mehr: 
heit gehört nicht zu den Beiten. E3 
fehlt daher nit an neuem Nährftoff 
für den alten, ererbten Haß. 

Mitte Nuni wurde eine bon dem 
—— Hof ins Werk geſetzte 

Verſchwörung gegen die japaniſche 
Oberherrſchaft entdeckt, die den Zweck 
haben ſollte, eine Einmiſchung der 
fremden Mächte zu Gunſten Koreas 
herbeizuführen. Nach einer Ueber— 
ſetzung aus dem koreaniſchen Blatt in 
der „Chno Schimbun“ ſoll der (in Ko— 
rea) berühmte Gelehrte Kim Houng 
eine Erhebung im Norden anführen 
und Choi Ikhyon, ein dem erſtgenann—⸗ 
ten nächſtberühmter Gelehrter ſollte 
dasſelbe im Süden thun. Kaiſerliche 
Emiſſäre hatten ſich mit beiden in Ver— 
bindung geſetzt und das Ergebniß war 
der japaniſche Angriff auf Hongju, wo 
das Hauptquartier der Verſchwörer 
war, von denen viele bei der Gelegen— 
heit getödtet wurden. Choi, der davon 
nichts wußte, trat nun hervor und fiel 
in die Hände der Japaner, während 
Kim, der im Auftrage desKaiſers Rei— 
ter und Fußvolk anwerben ſollte, von 
der japaniſchen Polizei arretirt wurde, 
als er aus dem Palaſt kam. Aus an— 
deren Quellen wird berichtet, daß der 
Kaiſer den Verſchwörern 100,000 Jen 
für Löhne und Anſchaffung von Waf— 
fen gegeben hat. 

Darauf wurden nun auch einige ko— 
reaniſche Vizeminiſter arretirt, ein Ge— 
neralmajor und andere höhere Beamte, 
die am Hof Einfluß haben, 130 im 
Ganzen. Ueber das, was nun ge— 
ſchehen ſoll, ſind ſo viele Meinungen 
wie Köpfe. 

Nach einem fpäteren Bericht follte 
da3 japanifche Quartier in Soul am 


16. Juni angegriffen und zerftört wer- 


den, während die höheren japanifchen 
und foreanifchen Beamten bei einer 
Teitlichkeit in Dona-fan waren. Gene— 
ral Nafigama cher befam Nachricht 
davon, gerade als er in den Zug nad 
Yong-ſn fteigen wollte, und fo fiel 
denn der jhöne Plan insWaffer. Ein 
meiterer Plan, die gefangenen Ber= 
ſchwörer am 18. zu befreien, murde 
gleichfalls von der japanischen Polizei 
entdedt. 

Am 28. Juni foll nun Marquis Ito 
bon dem Kaifer, der ihn aus Korea 
heraustreiden mollte, in „Audienz“ 
empfangen werden, und jo wird bie 
Komödie meiterg-fpielt. Die „Korea 
Daily Nems“ hofft no immer, daß 
fi) andere Mäcte der Sache Koreas 
annehmen mwerben, aber e3 ijt wirklich 
nicht zu erjehen, mozu das führen 
könnte. Ein deutſches Sprichwort 
ſagt: „Wer ſich zum Hund hergibt, 
muß Knochen beißen.“ 

Einen eigenthümlichen Kommentar 
zu allen den japaniſchen Plänen in 
Korea und zu der oft gemachten Be— 
hauptung, daß das Land Japan für 
den Ausfluß ſeiner überflüſſigen Be— 
völkerung nöthig ſei, bildet ein Bericht, 
ben Baron Sonoda, der Chef der Hot- 
fatdo (der Regierung der nördl. Injel 
Nero) der Zentralregierung in Tokio 
über die Pläne zur Entmwidlung des 
Hoffaido unterbreitet hat. Der Bericht 
befaßt fich furz mit den verfchiebenen 
Quellen des Reihthums der Ynfel und 
lautet furz, wie folat: 

Die Reisernte. Wenn alle Reis» 
Yändereien unter Kultur gebracht mor=- 
den find, wird der jährliche Reinertrag 
auf 2,800, 000 Kothu (1 Kothu=0,18 
Kbm. im Werthe von 28,800,000 Jen 
geſchätzt. Gegenwärtig erreicht der 
Ertrag nicht den zehnten Theil dieſer 
Schätzung. 

Gemüſeernte. Der Geſammtertrag 
wird auf 57,000,000 Jen jährlich ge» 
ſchätzt, wenn alles Sand in feiner voll» 
ften Ausdehnung bearbeitet wird. Der 
gegenwärtige Eritag ift nur ein Drit- 
tel des obigen Betrages. 


men 


* oder leine Bezah 


4 
hei, 


En 


Beidenes Schuh Lie 
Band, 10c-die Yard 


Reinſeid. Schuh⸗ 
Schnüre- Bänder, 
ſchwarz oder weiß, 
garantirt nicht zu 
ſchneiden oder auf⸗ 
zureißen — können 
den ſtärkſten Ge— 
brauch aushalten, 
— bie Yard zu 


10c 


7 & 9.“ Grüne Trading Stamps frei mit je 


dem Einkauf in jedem Departement 


Anſere Candies find 
abſolut rein 


Alle Zuckerwaaren ſind in unſerer eige⸗ 
nen Candy = Küche gemadt, und wenn 
Ahr Hier Fauft, Habt Ihr die Zufiches 
rung abfoluter Reinheit. 


Delikate Atalian 
La Nettie Choco= 
fates— die reguläre 
40 = Sorte — 


RNetne voll 
Cream Patties, 
alle Flavors, un⸗ 
fer eig. Fabrikat, 
per 
Bid 


Neue Herbit-Männer- Anzüge 


Einer unferer neuen 
Herbft-Modelle. 


Dbftkultur. Es wird nicht fchwer 
fein, die Kultur von Objtbäaumen in 
ber ganzen nfel jehr zu vergrößern, 
wenn der Bedarf an Objt meiter zu= 
nimmt. 

Seidenfultur. Angeficht3 der That- 
Tache, dat Wette: und Klima für die 
Seidenfultur fehr geeignet find, glaubt 
man, daß auch diefe in Zukunft fehr 
zunehmen mird. 

Viehzudt. Das Meideareal mird 
auf 1,300,000 Eho (1 Eho—0.99 Hef- 
tar) veranfchlagt und genügt, 390,000 
Stüd Vieh zu füitern, während meite- 
re 280,00 Stüd außerhalb des MWeide- 
landes gehalten werden fünnen. Vieh— 
zucht auf der nfel hat daher die gün- 
ſtigſten Ausſichten, wird aber gegen 
wärtig nur im Kleinen betrieben. 

Seeprodukte. Die jährliche Ausfuhr 
beläuft ſich auf 23,00,000 Jen, und 
im Fall dieſe Produkte fremde Märkte 
finden, würden ſie eine beträchtliche 
Einnahme bringen. 

Forſtwirthſchaft. Die großen Wäl— 
der der Inſel bilden eine unerſchöpfli— 
che Quelle des Reichthums, und ſogar 
jetzt wird eine große Quantität Bau— 
holz nach fremden Märkten ausge— 
führt. 

Minen. Es iſt möglich, eine Mill. 
Tonnen Kohlen jährlich zu exportiren 
und die Tagförderung im Laufe von 
zehn Jahren. fogar zu verdoppeln. Die 
QIagförderung von Gold, Silber, Ku- 
pfer und Eifen toird gegenwärtig auf 
780,000 Ien gefcjäßt. 

Induftrien. Alle Zweige der Indu— 
ſtrie ſind noch in ihrer Kindheit, aber 
da die Inſel reiche Quellen an Mate— 
rial aller Art beſitzt, ſollte es möglich 
ſein, ſie in Zukunft zu einem indu— 
ſtriellen Zentrum zu machen. Ihre 
Produktionsfähigkeit ſteigt alljährlich 
und die gegenwärtige Jahresproduk— 
tion wird auf 55 Millionen Jen ge— 
ſchätzt, ſo daß in zehn Jahren einePro— 
duktion von 104 Millionen erwartet 
wird. 

Nach Baron Sonodas eigenen Zah— 
len müßte der Betrag ein noch viel hö— 
herer ſein, da ſchon bei Reis und Ge— 
müſe allein 64 Millionen mehr her— 
auskommen. Laſſen wir es aber da— 
bei. Die unvermeidliche Schlußfolge— 
rung, die ſich uns aus Baron Sono— 
das Bericht aufdrängt, iſt die, daß Ja— 
pans Politik in Korea eine reine Er— 
oberungs⸗ oder auch Kabinetspolitik 
iſt, aber keine Nationalpolitik, die auf 
geſunder nationalökonomiſcher Baſis 
beruht. 


Wir haben hier ein großes japani=. 


{ches Territorium, in dem fich Boden- 
fultur, Minenausbeutung und Indu— 
ftrieen aller Art und nad jeder Rich- 
tung hin unter japanifchen Gefegen 
und in Japan gemöhnten Verhältnif- 
fen entwideln können, fo daß Hun= 
berttaufende jahraus, jahrein mehr ala 
ausreichende Beichäftigung und Brot 
finden und bald zu einem befcheidenen 
Mohlftand fommen würden. Anftatt 
fih nun aber einem fo dankbaren Fel- 
de im eigenen Lande zuzumenden und 
dem Nationalmohlftand einen beitän- 
digen und fteigenden Zumachs zu ver= 
ſchaffen, wird es fortdauernd brach lie⸗ 
en gelaſſen, und in Korea eine wilde 
Ex ng3- ober Annerionspolitif 
—— Stellen für Stellenjäger 
at un bie japanifhes Kapital ange⸗ 
3 und „in daban ſo Se * 


bis man ſchließlich doch zahlt, 
was Handwerker anbetrifft, 


Ausſtellung zu lenken 


wünſchen, iſt eine repräſentable Anhäufung der beſten Erzeugniſſe der allerbeſten Fabrikanten. An— 


N Kleider, auf welche wir Eure fpezielle Beachtung in diefer erften Herbit - 


züge in reichen dunklen Mifchungen, unfichtbaren Plaids und Streifen, 


den bornehmften Nopitäten 


in ausländifchen Geweben foiwohl wie in den gangkaren blauen und fhinarzen ganzmwollenen Kammgarn- 
Stoffen, in mittleren und fehtweren Geweben ‚in einer großen Mannigfaltigteit im Preife, mit äußerfter Bil: 


ligfeit in jedem GStüd. 


Spesiel—300 $15 mittellhwere blaue Serge: und fancy 
Bommaarn- Anzüge für Haänner, 9.50 


Diefe fein gefchneiderten reinen Worfted Serge Anzüge, ausgezeichnete Qualität fancy Wors 
fteds und hübfchen glatten Caffimeres, meijtens mittlere Gewebe und Farben, 
BE Wi nenn tn eh ar ee a ee ar er ice ir 


im Samfjtags- 


9,50 


Spezieller Derkauf von $5.00 Hofen zu 2.85 


Hübjche dunkle Streifen in hochfeinem reinem Worfted, mittlere Schwere, ebenfalls ein fei- 
ne3 Affortiment in helleren Schattirungen ‚reguläre und Duting MWorftedg, —E in Blau wie 
a ie De RE ana er TE 


mn 
Daragon Hofen, 4.75 
Die Zojtipieligjten und bon den meilten Erperten 
die feinften jemals angefertigten Männer: 
Hofen, $8 und $10 Werthe, 4.75. 


anerfannt ais 


$I2 und SI5 Jünglings: Anzüge, 7.50 


Hochfeine heligraue, hmarze Ihibet3 und fanch Worfted Anzüge, aut 
geſchneidert, hochmoderne Facons, 


85 Kuie⸗Anzüge, 2.50 


Reine wollene Serge gefütterte ſchott. 
Tweeds und Caſſimeres, faneh Kamm— 
blaue Serges, Norfolk doppel— 
knöpfige u. Weſten-Anzüge, Ruſſian und 


garne u. 


Matroſen, Alter 3 bis 17. 


Die vollſtündigſte ? 


Größen 30 bis 36 Bruſtmaß. 
$2.50 Knie-Anzüge, 1.25 


Unzüge, Alter 21, bis 10. 


Vier gute Facons in elegant gem. Timeed: 
AUnzügen, doppelt fo viel werth wie die ans 
gezeigten billigen Anzüge Anderer, Alter 
| 8 bis 16; auch rufiii. u. Bufter Brown: 


$2 walhbare Welten für S5c 


Yanch Flanelle, in Weiß und fancy Figuren, 
das Weberfchuß- Lager eines Hervorragenden Fabri- 
fanten, „Stout3“ und „Regulars“, 


Sommer⸗Kleider 
für Knaben 


Sämmtl. 83 bis $5 „Regatta“ 
Waſch-Anzüge, 1.50. 

75e und 81 Star und K. E. 
Bluſen, 450. 

81 bis 81.50 Kniehoſen, einfach 
und Knicker, 650. 

75c Coverall Spielanzüge, 330. 


Auswahl von Kuaben-Schul-Anzügen, 


die in Chicago zu finden iſt zu bedeutenden Erſparniſſen 


reichenden Arbeitskräfte noch weiter 


vermindert. 

Es iſt ganz ausgeſchloſſen, daß in 
den nächſten zehn Jahren etwas für 
den Hokkaido geihan werden kann, daß 
die vom Baron Sonoda angeſtrebte 
Entwicklung der Inſel auch nur zum 
zehnten Theil erreicht wird. Die ja— 
paniſch-koreaniſche erbliche Kabinets— 
politik koſtet dem Lande alljährlich 
ungefähr 50 Mill. Jen, und in Korea 
wird doch immer nur eine Saat von 
Drachenzähnen geſät, die ſicher wieder 
zu geharniſchten Männern heranrei— 
fen wird. Für gewiſſe Spekulanten 
werden tun freilich neue Millionen 
dabei herausfommen, für das Bolt 
nichts al3 Steuers und neue Monopo= 
le. Inzmifchen jorgt die Preffe der 
Spetulanten und Lieferanten dafür, 
daß das alte Lied, daß der Befit von 
Korea für Xapan eine „Eriftenzfrage“ 
jet, in immer neuen Ionarten gefun= 
gen wird. Das Rolf im allgemeien 
denft nicht. Wer ihm irgend ein gutes 
Schlagwort um die Ohren drifcht, der 
braucht Thon gar feine Beweisführung 
mehr. Und „Eriltenzfrage“ it ein 
ehr jhönes Schlagwort. Wer es Hört, 
greift fchon mit einer Hand an die Ta= 
fe und mit der anderen nad der 
Steeitart, um jie au vertheidigen. €3 
fommt daher nicht mehr viel darauf 
an, wen der Schädel geipalten wird. 
Einen Jrrthum in der Perfon vergibt 
man fich nachher gerne, und die Leute 
mit dem Schlagivert erfinden dann 
tmieder ein anderes, die Entwidlung 
der nationalen Hrlfaquelle, an die man 
nun erft mit aller Energie und in al- 
ler Ruhe gehen tönne. Die Völfer ha- 
ben fein Gedähtnif. Es jtirbt mit 
der Generation. Au3 den Archiven 
aber holen unjterbliche Sefretäre, Die, 
wie Phönire, immer neu aus der Ajche 
ihrer Voroänger entjtehen immer imie- 
der die alten Urfuna und die alten 
Schlagwörter hervor und immer tie- 
der mit demfelben ficheren unfehlba- 
ren Erfolge. Der alte Kanzler Oren= 
ftjern hatte recht «IS er feinem Sohne, 
der dem eigenen Willen mißtraute, 
fchrieb „ob er nicht mwiffe, mit mie me- 
nig Weisheit die Welt regiert werde.“ 

Betreffs der 90 v. H. Reis, die im 
Hottaido noch produzirt werden fünn- 
ten, aber nicht probuzirt werden, meil 
die Regierung zu jehr mit ihren phi- 
lanthropifchen Beitrebungen in Korea 
bef&häftigt ift, wird e3 nicht am unrech- 
ten Ort fein zu ermähnen, daß im In— 
nern ſchon mwieber eine Hungersnoth 
droht. Diesmal in Giſu Ken, wo drei 
Dörfer eine Fehlernte gehabt haben ſo 
daß ihre Einwohner ſich im Winter 
von Baumwurzeln ernähren mußten, 
wodurch 2500 Leute krank wurden, die 
nun arbeitsunfähig ſind. Das wird 
nun ſo indiskret an die Oeffentlichkeit 
gebracht, damit die Fremden nun auch 
wieder in die Taſchen greifen ſollen. 


In den Städten aber macht ſich ein 
inſolentes Kulithum breit, dem man al— 
les, was es nur verlangt, zahlen muß, 
damit man nur nicht angebrüllt wird, 
und 
ſo muß 
man von Pontius zu Pilatus laufen 


und bitten und betteln, daß man ein 
Stück Arbeit gemacht bekommt und 


auch jeden geforderten Preis bezahlen. 


Der übliche Zecmin ift. immer zehn |; 
Tage, und wenn bie gehm Tage zu En | 


— 
Pe e 


de Find, findet man häufig, daß bie 
Arbeit noch gar richt angefangen ift. 
Bei dem nächften fährt man auch nicht 
beffer, fo daß man fehon am beiten bei 
einem bleibt und alle paar Tage mah- 
nen läßt, bis die Arbeit geliefert wird. 
Beim Schuhmadjer, Schneider, Buch— 
binder, Tifchler, Uhrmacher, Schmied 
ufm., überall das gleiche. Weberall 
zehnmal mehr Arbeit ald man gemadt 
befommen fann, fo daß mande3 un= 
terbleiben oder ftille ftehen muß. Mir 
fehlen jchon feit jechs Wochen zmei 
Leute in meinem Betriebe; es ſind 
aber weder für Geld noch gute Worte 
welche zu haben. 

Dabei geht einem der Wohlthätig- 
feitsfinn aus. Und die Regierung mit 
ihrer Brut von mandfchurifchen und 
foreanifhen Raupen im Kopf thut 
abfolut gar nicht3, um gefchulte Hand= 
mwerfer heranzubi!den, oder eine Ge= 
merbeorbnung ins Leben zu rufen, die 
Heranbildung von Lehrlingen zu Ge- 
fellen und Meiftern zum 3med hat. 
Alles und jeder Scheint bon dem durch 
die Kriegsfchulden ind Land gefomme- 
nen Geld zu leben und es ijt in den ja= 
panifchen Zeitungen fehon wieder bon 
einer neuen 500 Millionen-Anleihe die 
Rede gemefen. Das kann fein gutes 
Ende nehmen. Das gefammte geiftige 
Leben der Nation zeigt ungefunde Er- 
fcheinungen, die auch dem Kultusmini- 
fter Herrn Mafino nicht entgangen 
find, fodaß er neulich im Reichsanzei— 
ger Weifungen au die Schulen veröf- 
fentlichte, um dem Uebel entgegenzuar- 
beiten. Er bemerft darin, daß fich 
feit einiger Zeit unter Schülern (bie 
bier alle Studenten genannt werden) 
beider Gefchlehter Anzeichen von 
Mutblofiafeit und larer Disziplin ge— 
zeigt haben; e3 habe fich im Allgemei— 
nen im PBubliftum eine Neigung ge= 
zeigt, gefährliche und pefjimijtifche 
Sdeen zu verbreiten und fich mit ziei- 
felhaften (unmoralifchen) Büchern zu 
beishäftigen. Andere wieder befürmwor- 
teten ertremen Sozialismus. Der Mi- 
nijter erfuche daher die Schuldireftoren 
und die Eltern dahin zu wirken, daß 
die Schüler und Schülerinnen nicht 
mit derartigen Einflüffen in Berüh— 
rung fämen, die die gefunde jeelifche 
und geiftige Eniwidlung des Volkes 
ſchädigten. 


— 
Norwegens Scldenfönig. 


König Harald Harfagar, deffen 
Dentmal das normegifche Königspaar 
fürzlich in.Hangefund befichtigte, ge= 
hört zu jenen Norblandäfönigen, die 
auch den Deutfchen durch Lieder und 
Sagen befannter geworden find — 
haben ihn doch drei deutfche Dichter in 
mwunderfchönen Balladen verherrlicht, 
zunächſt kein Geringerer al3 Heinrich 
Heine, dem fih dann Theodor Fon— 
tane und Tyelir Dahn anfchlofjen. Ha= 
rald Harfagar oder Schönhaar ift der 
König, in deffen Leben neben Kriegs- 
und Helbenthaten die Liebe eine mehr 
al3 ausgedehnte Rolle fpielt. So fchil- 
bern ihn denn auch unfere Dichter. 

„Der König Harald Harfagar, der fißt 
in Meereögründen bei feiner fchönen 
MWafferfei“ — erzählt Heinrich Heine, 
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und er fließt: „Manchmal ift’3 ihm, 
als hört er im Wind Normannenruf 
erichallen, er hebt die Arme mit freu- 
diger Haft, läßt traurig fie wieder fal- 
len. Manchmal ift’3 ihm, al3 Hört er 
gar die Schiffer fingen hier oben und 
den König Harald Harfagar im Hel- 
denliede loben. Der alte König, der 
Thluchzt und meint aladann aus Her 
zenggrunde, fchnell beuat jich zu ihm 
das fhöne Weib und füßt ihn mit 
ladhendem Munde.“ 

Felir Dahn fchildert ung „Harald 
Brautfahrt“, die mit der Gründung 
des normwegifchen Königreiches in fei- 
nem Liede eng zufammenfällt: „Zmölf 
Könige herrfchen in Norges Land — 
des waren um elf zupviel — wie Herr 
Harald die andern überwand, das 
fingt man zum Harfenfpiel.“ Harald 
herrfcht über Haderland, auf der Yagd 
fommt er nad „Mochter“. Dort findet 
er Gnda, die munderfchöne Tochter des 
Ddalbauern. Er ift von ihrer Schön- 
beit bezaubert und bietet ihr Hand und 
Krone für „ven Gürtel um ihrenLeib“. 
Allein fie höhnt ihn: „Mein Gürtel, 
Harald, it ganz und voll, er zählt 
zwölf blinfende Steine, davon nimm 
diefen, es ijt der Zoll, für die Zmölf- 
theilsfrone, die beine.“ „Ein ganzes 
Herz und Reich oder keins, ein Zmölf- 
theilsfönig ift feiner,” jagt Gyda. „Du 
trägft e8, Norge zu fehen in Harm 
vergehen und Zerrifienheit. Nur du 
fannft retten mit ftarfem Arm, doch bu 
jaaft — und verjagft die Zeit.“ Das 
Wort mect den Helden, er geht hin 
und vereinigt Norwegen zu einem ftar= 
ten Königreich, womit er dann natür= 
ih aud GHyda gewinnt. Seine lehte 
Liebe blieb fie nicht. Fontane führt 
und nad Dremmen an König Haralds 
Hof. Zwifchen Rittern und Großen 
figt er, und: „Daneben in lachender 
Yugend und mie Kinder anzufchauen 
faßen jung und blond und glüdlich 
Harald Harfagar3 — — neunund= 
zwanzig Frauen. — — Neunundzwan 
zig tft eine Menge, aber Held Harald 
hat no) nicht genug, er hat einen 
Werber an Aynbild aefandt — K- 
nig Harald Blalands Glauzahns) 
Tochter: „Und zieht ſie morgen ein, 
unter meinen Frauen allen ſoll hier 
Rynhilde ſein.“ — Rynhilde denkt in— 
deſſen gar nicht daran, ſie „will ein 
ganzes Herze, nicht eines Herzens drei⸗ 
Bigften Theil“. Der Stolz der Frau 
überwindet auch hier den König. Mit 
ſeinen Drachenſchiffen läuft er ein in 
den blauen Roeskildefjord, aber Kö— 
nig Harald kommt nicht, um zu fech— 
ten, König Harald kommt, um min- 
niglich zu freien“. „Harald Blaland, 
deine Tochter, mein Reich und der 
Krone Glanz, die will ich mit ihr thei- 
len — aber mein Herz bat fie ganz.“ 
— Was die anderen Neunundzwangig 
dazu gefagt haben, verräth uns der 
Dichter leider nicht. 


— Yud ein Grund. — Elli: Warum 
ift denn eigentlich Dein Verhältnig mit 
dem Kanzliften wieder in bie zw 
gegangen, Zoni? — Toni: Ad, 
ſchnupft jo furchtbar far, und u 
feinen Küffen mußte id) immer ftuns 


denlang niefen! 
— —— 
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